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Des Oſterfeſtes wegen wird die näi ite 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 14. April, 
nachmiitags, ausgegeben. 


Auſerſtehungsfeſt. | 


Von Prof. Ottomar Enting. 


war nach feiner Witterung kein ſtrenger Winter, 
l wir zurückblicken; die Natur glitt früh ing Lenzliche 
binüher, und wenn fie auch noch durch ſpäte Fröfte etwas 
zu leiden haben ſollte: ſie iſt ja ſo unendlich reich, ſie hat ſo 
1 urſprünglichen Trieb und ſo viele Möglichkeiten, um 
Jus zu erſetzen, was an Keimen unterging, daß wir mit 
fore durch das ſchimmernde Grün wandeln und 
reden: Das Leben muß doch ſiegen! 
z paa Leben! Keine Feier im Kreislaufe des Jahres 
21 et ſo eindringlich von dieſem hohen Gute zu uns wie das 
nierftehungsfeit. Das fromme Gemüt, das feine Kar⸗ 
fre paSiraner getragen hat, richtet ſich empor bei der Bot- 
m von dem Herrn, der das Grab verließ, um über den 
Ai Fi Sumınbieren, und Freude zieht in mies Der ein 
i 5 N ingtie . 
icaffen Tu, p aß auch wir zur Unvergänglichkeit 8 
es ſich draußen Regende ift ein Abbild unſeres eige⸗ 
nen Seins. Wir mit dem raſtloſen Drange zum Licht mit 
der unabläſſigen Arbeit, unſere Gaben immer beſſer auszu⸗ 
__ geltalten und zu verwerten, find freilich abhängig von den 
Schickungen, die wir als Zufälle zu bezeichnen pflegen; auch 
Er Baume des Daſeins verkümmert manche Knoſpe, die 
bean entſtanden ſchien, eine Frucht zu werden. Dennoch 
ſcheidet den Menſchen eine Kluft von den übrigen Erſchei⸗ 
Sinasſormen, weil in ihm eine Kraft wirkt, die durch das 
Diankälige hindurch nach der Urſache und dem Zwecke der 
Š ke ſorſcht und imſtande ift, den großen Gedanken des 
fe Opfers inod einmal zu denken: die Seele. Wie man 
Í des Aran ge t als ſelbſtändiges Weſen oder als Tätigkeit 
ns bene geleugnet werden kann die Kraft nicht, und 
re ken wir empfinden, deſto deutlicher ſind wir uns 
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i Er will er- 
‘ worben, will ſauer errungen ſein; alles andere fällt uns 

dann von ſelbſt zu. j {i i 
Ein Frevel iſt es, die Gräber der im Weltkrieg Ge- 


$ gran einzuebnen, und bitteres Unrecht wäre es, die 
ränen, die um ſie rannen, zu vergeſſen. Gegenüber den 
verödenden Mächten, die ſo tun, als habe Deutſchland gar 
keine nahe, leidvolle Vergangenheit, iſt es Pflicht, das Ge⸗ 
dächtnis an die Schmerzen wachzuhalten, die ans beſchieden 
maren. Das Leid wird dem Menſchen gegeben, damit er 
es auskoſte, und dazu gehört ein ernſter Wille; zur Fröh⸗ 
lichkeit iſt der Sinn ſtets ohne weiteres bereit. Wer ſein 
Liebſtes verloren hat, der tröſtet ſich gern damit, daß es 
nicht völlig ausgelöſcht iſt, ſondern ſich in einem edleren 
Zuſtande befindet als in dieſer Welt, und folder Glaube läßt 
Ruhe in die wunde Bruſt ſtrömen, wennſchon er den Berluit 
nicht auszugleichen vermag. SHE 
Unendlich Teueres haben wir eingebüßt, und die ge- 
ſamte Wucht, mit der wir getroffen wurden, wollen wir 
crien, denn das ſichert unſern Mut und unſere Wider- 
ſtandsfähigkeit, und daraus entwickelt fiH. die Geſundung 
unſeres Volkstums. Jeder einzelne iſt mit feinem Tun und 
Laſſen für die Allgemeinheit von Bedeutung. Die ſchlechte 
1 5 55 ſchwächt den Volkskörper, die tüchtige verleiht ihm 
Frieden. Die Kenntufs und die Bejahung einer derartigen 
Verantwortlichkeit ſchärft das unmittelbar mit Gott ver⸗ 
bundene Gewiſſen. 
Eine Pflanze ſproßt nicht, ohne daß auch die feinſten 
Wurzelfaſern Säfte ſaugen, und fie blüßt nicht ohne das 
E: fammen n Erſtrahlen von oben. So bilden mir alle au- 


ammen, wohin immer wir geſtellt find, eine Einheit und 
önnen nicht einer Hilfe entbehren, die wohl nicht ſichtbar 
leich der Sonne iſt, deren Walten wir indes in unſerm 
nnern untrüglich gewahr werden. Aller Feindſchaft und 
Hleichgültigkeit gegen religibſe Regungen zum Trotz ift 
der Glaube an die Unſterblichkeit nicht ats- 


durotten! { 


Zum Frühling neigt ſich's! Im Morgenglanze glüht 
uns die auferſtandene Natur an mit ihrer Wärme und 
dem heiligen Gefühle ihrer unendlichen Schönheit. Es iſt 
die Zeit, die den Wandsbecker Boten zu den ſchlichtinnigen 
Worten begeiſterte: „Aber die Lenzgeſtalt der Natur iſt doch 
wunderſchön: wenn der Dornſtrauch blüht und die Erde mit 
Gras und Blumen pranget! Und der Wald hat Blätter, 
und der Vogel ſingt, und die Saat ſchießt Ahren, und der 
fruchtbare Regen rauſcht herab. — ö ift, als ob Er vorüber 
wandle, und die Natur habe Sein Kommen von Ferne ges 
pen ed beſcheiden am Weg' in ihrem Feierkleid und 
rohlocke! 5 i 
Mer ſo kindlich vor die Erde, unſer aller Mutter, Hin- 
tritt, der wird ihre Wunder genießen, wird aufatmen nach 
dem Druck der Dunkelheit. und ſeine Augen werden vom 

goldenen Überfluſſe der Welt trinken, „was die Wimper 


| hält“. r yia 

Erfüllt it unſer Sehnen nach der Sonne, und wir 
dweifelten fonar am düfterften Tage nicht daran, daß fie ihr, 

erfüngendes Werk aufs neue beginnen werde. So wollen 

r erft recht nicht an einem Auferſtehungsfeſt des 

riedens in unſerer ach jo friedloſen Heimat ver- A 
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denten der Herunl 


mberg, Sonntag dei 12. April 1925. 


zagen, ja wollen uns auf einen Völkerfrühling freuen, 
in dem das Lied zur Wahrheit wird: 
Seines Friedens Regenbogen 
Hat verheißend Gott gezogen 
Und damit zur Einigkeit 
Alle Kreatur geweiht. 
Freundſchaft über alle Schranken! 
Gleichheit in dem Hochgedanken: 
Niemand ſei des andern Knecht, 
Keine Feſſel als das Recht!“ 


——— —— ——— 


Ferriots Sturz. 


Vertrauensvotum in der Kammer. — Niederlage im Senat. 


Paris, 9. April. PAT. In der heutigen Kammerſitzung 
ſtellte Herriot den Antrag, die Debatte über die Inter⸗ 
pellationen in Sachen der Finanzpolitik zu eröffnen. 
welchem Antrag die Kammer auch ſtattg ab. Zunächſt ergriff 
Herriot das Wort zu einem Bericht über die Finanzlage, 
wobei er bemerkte, daß fie keineswegs beunruhi⸗ 
gend ſei. Man dürfe ſedoch nicht vergeſſen, daß die Nach⸗ 
kriegslaſten Frankreichs infolge der Nichterfüllung der 
Neparetionen ſeitens Deutſchlands auf 165 Milliar⸗ 
den Franken angewachſen icin, während die Aus⸗ 
gaben zur Führ'ung des Krieges 145 Milliar⸗ 
den betrugen. Herriot appellierte ſodann an das Volk, 
dem Staat ein Opfer zu bringen, damit die Zahl der Bank⸗ 
noten verringert, dafür aber ihr Wert erhöht werden könne. 

Sodann wurde mit 290 gegen 246 Stimmen eine Tages⸗ 
ordnung angenommen, in der der Regierung das Ver: 
trauen ausgeſprochen wird. In ihr heißt es weiter, daß 
die Kammer entſchloſſen ſei, im Einvernehmen mit der Re⸗ 
gierung den wirkſamſten Weg zur völligen Geſundung der 
Valuta und der Finanzen zu finden. 

2 * 


Zemiifionssefuh des Kabinetts. 


Paris, 10. April. PAT. Nach Ablehnung des An⸗ 
trages, der Regierung das Vertrauen zum Ausdruck zu 
bringen, beſchloß der Senat mit 156 gegen 132 Stim⸗ 
n es SNM 5 5 r „url Be Regierung. 
Meich darauf traten die Mitglieder des Ka 


Fr 


zelegt wei Außſenminiſte⸗ 
um wurde Preſſevertretern erklärt, daz Herriot in jedem 
Falle nach hente dem Präsidenten der Republik die Bitte 
des Kabinetts um feine Demiſſion einhändinen wird. - 


Die Anflationspolitft der franzöſiſchen Regierung. 


Paris, 9. April. In Kreifene der Oppoſition hat es 
eroßes Aufſehen erregt, daß die Regierung weitere zwei 
Milliarden Papiergeld emittiert hat. die im Geſetz nicht 
vorgeſehen gemeſen ſind. Die Oppoſition verlangt, Her⸗ 
riot unter Anklage zu ſtellen, weil er die ungeſetzliche 
Herausgabe von zwei Milliarden Franken veranlaßt habe. 

Nach Anſicht des „Matin“ iſt die Überſchreitung der 
Grenzen der Banknotenemiſſion dadurch verurſacht worden, 
daß der Regierung in den erſten drei Monaten dieſes 
Jahres von den Banken Vorſchüſſe gewährt wurden, die die 
Jegierung dann nicht zurückzahlen konnte, weshalb fie zur 
Banknotenemiſſion Zuflucht nehmen mußte. „Duotidien“ 
veröffentlicht ein von Marſal unterzeichnetes Dokument, 
aus dem hervorgeht. daß die Banken am 19, April 1924 dem 
Staatsſchatz Vorſchüſſe in Höhe von 2544261 000 Franken er⸗ 
teilt haben, die Bank von Frankreich allein 1 848 400 000 Fr. 


der Kampf um Hindenburg. 


Die Aufſtellung des greiſen Feldmarſchalls für die 
Präſidentſchaftswahlen am 26. April hat zunächſt in 
Dleutſchland ungeheures Aufſehen erregt. Die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei, die Wirtſchaftspartei und die 
Bayeriſche Volkspartei haben ſich vor allem für dieſe Kan⸗ 
didatur eingeſetzt. Die Deutſche Volkspartei iſt nach anfäng⸗ 
lichem Widerſtreben ihres Führers, des Außenminiſters 
Dr. Streſemann, gefolgt, der in Dr. Jarres einen Mann 
ſeines beſonderen Vertrauens hochbringen wollte. Jetzt 
haben fih auch die Welfen und der bisher dem Reichsblock 
fernſtehende Teil der Deutſchvölkiſchen unter Ludendorff 
für Hindenburg ausgeſprochen. Der Bayeriſche Bauern⸗ 
bund, deſſen Vorſtand erſt nach den Oſtertagen zuſammen⸗ 
tritt, wird ſich wahrſcheinlich im gleichen Sinne erklären. 
Dieſem „Reichsblock“ der rechtsſtehenden Parteien, 
die im erſten Wahlgang für drei verſchiedene Kandidaten 
insgeſamt 11,7 Millionen Stimmen aufgebracht haben, ſteht 
der „Volksblock“ der Weimarer Koalition mit feinem Ranz 
didaten Marx gegenüber, der am 29. März gleichfalls für 
drei verſchiedene Bewerber 13,25 Millionen Wähler auf ſich 
vereinigte. Als dritter und ausſichtsloſer Kandidat bleibt 
der Kommuniſt Thälmann übrig, der nach wie vor au 
nicht mehr als 2 Millionen Anhänger rechnen kann. Na 
den Ergebniſſen des erſten Wahlganges wären die Aus⸗ 
ſichten für Hindenburg alſo nicht ſehr günſtig. Man darf 
ihm nur deshalb einen Sieg prophezeien, weil die Annahme 
richtig zu ſein ſcheint, daß ſein Name 1 bis 2 Millionen 
Wähler vom „Volksblock“ entfremden wird, und weil ſich 
außerdem etwa 1 Million linksſtehender Sozialiſten, die bei 
den Reichstagswahlen im Dezember noch kommuniſtiſch ge⸗ 
wählt haben, am 29. März wohl für den Sozialiſten 
Braun erklären konnten, aber den weiteren Schritt zu dem 
Zentrums führer Marx kaum mitmachen werden. Trotz⸗ 
dem glauben wir, nicht fehlzugehen, daß gerade die Auf⸗ 
ſtellung Hindenburgs, die — vom Standpunkt der reichs⸗ 
deutſchen bürgerlichen Parteien aus geſehen, beſſer vor der 


Einigung der Weimarer Koalition geſchehen wäre — die 


Maſſe der ſozialiſtiſchen Wähler zum entſchiedenſten Ein⸗ 
treten für die Kandidatur Marx veranlaſſen wird. 5 
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Im früher deutſchfeindlichen Ausland findet Hinden⸗ 
burgs Kandidatur keine wohlwollenden Kommentare, am 
cheſten noch in Italien und England. In Frankreich inter⸗ 
eſſtiert vor allem der Sturz und die ſchwere innerpolitiſche 
Kriſe. In Polen herrſcht eine gewiſſe Freude darüber, 
daß man dem in Poſen geborenen Hindenburg ein Ab⸗ 
rücken von dem hierzulande als gefährlich betrachteten 
Sicherheitspakt zuſpricht. Es erſcheint auch kaum 
denkbar, daß der Feldmarſchall ſeine Unterſchrift unter ein 
Dokument ſetzen wird, das ein durch das Verſailler Diktat 
abgetretenes Elſaß⸗Lothringen freiwillig opfert. 

* — 


Polen und die Kandidatur Hindenburgs. | 


Anläßlich der Kandidatur Hindenburgs zur Reichspräſi⸗ 
dentenwahl zollt die Warſchauer Preſſe den hohen 
ſittlichen Eigenſchaften des Feldmarſchalls Aner⸗ 
kennung, wobei ſie ſeine Perſönlichkeit in Gegenſatz zu der⸗ 
jenigen Ludendorffs ſtellt. Die Preſſe gibt der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß der Name Hindenburgs nicht nur die Wahlbetei⸗ i 
ligung in den Rechtskreiſen Deutſchlands ſteigern, ſondern So 
auch Millionen aus dem demokratiſch⸗republikaniſchen Lager a 
hinüberziehen werde. Zugleich wird die Erwartung ausge⸗ * 
ſprochen, daß Hindenburgs Wahl zum Reſchspräſidenten 
das dentſche Garantieangebot an die Weſtmächte zum Schei⸗ 
tern bringen müßte, was den Wünſchen der polniſchen 
Rechtspreſſe entſprechen würde. Der Grundton der Preſſe⸗ 
ſtimmen iſt die Schadenfreude wegen der Schwierigkeiten, 
welche von dieſer Kandidatur ſür die deutſche Außen⸗ 
politik erwartet werden. Die nationaldemokratiſche „Ga⸗ 
zeta Poranna” meint, jetzt müſſe Streſemann zurück⸗ 
treten. Der geſinnungsverwandte „Kurjer Warszawski“ 
ſpricht mit Befriedigung von einer va banque=Politif 
Deutſchlands, welche dieſem ſchwere moraliſche Einbußen im 
Auslande bringen und die bisherige Politik Berlins und 
Londons „ſabotieren“ werde. Korfantys „Rzeczpospolita“ u 
bemitleidet aus dieſem Anlaß in ironifher Weiſe den Ber 
liner engliſchen Botſchafter Lord d'Abernon. Die rechts. 
ſtehende „Warszawianka“ ſieht in Hindenburg einen pa: 
Schrittmacher der Hohenzollern, der ſozialiſtiſche 
„Robotnik“ ſpricht von einer Herausforderung. 

j 0 s 


Hindenburg und die Wahlpropaganda. 4 


Wie aus Berlin gemeldet wird, ſoll die Kandidatur Hin⸗ 
faš nicht eine entſprechende Tätigkeit des Kandidaten 
1 Wahl zur A, ben, Es 
© dem alten Feldmarſchalk von deu Kreffen Die DA i 
baben, nicht zugemutet werden, pow einen, deutſche 
nach der anderen zu reifen und übera gitationsre 
halten. Hindenburg wird in ſeinem Aufenthaltsort 
nover hervortreten und vorausſichtlich auch nach M 
chen fahren, wo man vor allen Dingen ein Eintreten 
bayriihen Bevölkerung für ihn erwartet. Im übrigen w 
Hindenburg nicht ſelber Reden halten. : 


Fortſchritte in den deutſch⸗polniſchen 
| Verhandlungen. e 


Berlin, 9. April. PAT. In den unter dem Vorſitz des 
Präſes Pradzynski ftattfindenden deutſch⸗polniſchen Ki 
Verhandlungen betreffs der Liquidationsfragen waren I Ae 
den letzten Tagen Fortſchritte zu verzeichnen. Es itt 
bereits in der Frage der von Deutſchland auszuliefernden 
Archivalakten bezüglich des ehem. preuß. Teilgeb ets jag 
und auch in den Erbſchaftsfragen zu einer Cinta n nni 
gung gekommen. Beſtimmte Details ſind jedoch für eine 
ſpätere Beſprechung vertagt worden. Die beiden genannten 
Fragen waren bereits Gegenſtand langer Verhandlungen 
in Dresden, Warſchau und Berlin. 


me 


hai 


er 
ird 


Polen und die Sierheitsberhandlunge. 


DE. Warſchan, 10. April. Die „Iden des März“ von 
1925 werden in Polen in ſchlimmem Gedächtnis bleiben. 
Man hat hier einen Monat hinter ſich, der allen auf die 
Nerven ging. Zu verdanken hat dies Stadt und Land frei⸗ 
lich vor allem ſich ſelbſt, da man wieder einmal denjenigen 
gefolgt war, die am lauteſten ſchrien. Nur ſo war es möglich, 
daß ber u gende Worte des Miniſterpräſidenten 
Grabski Mahnungen Skezynskis, ja entidiedene — 
Warnungen Briands übertönt wurden vom Geräuſchh 
des nationaldemokratiſchen Kriegs ER f 
und Proteſtgeſchreis, das denn auch jene Wirkung 2 
bervorrief, die Briand befürchtet hatte. „Unruhe wird man 
als Schwächegefühl auslegen,“ hatte er in Genf ; 
treter des „Echo Warszawskie“ geſagt. CENAA l 

„Mit dem allergrößten Leichtſinn hat man unſererſeits 
das abſtoßende und widerſinnige Wort von einer, drohenden 
Teilung Polens in die Erörterung geworfen,“ ſchrieb der SL: 
„Kuxfer Polski“, der Skrzynski naheſteht. In der Sat, fo 
war's. „Deutſche Pläne der Teilung Polens“, — mit dieſem 
Schlagwort begann die „Gazeta Warszawska“, unter aus⸗ 
drücklicher Berufung auf ihren Charakter als parteiamt - 
liches Hauptorgan der Nationaldemokratie, eine zwei Wochen 
währende Kampagne, der ihre Trabanten unter ben 
Parteigrößen und Zeitungen in der Provinz folgten. Dieſe 
Kampagne machte reichlichen Gebrauch nicht nur von den 
üblichen nationaldemokratiſchen Requiſiten: Straßenum⸗ 
zügen, heiligen Eidſchwüren auf offenen Plätzen und dem 

Haßgeſang „Rota“, der die geſchmackvollen Worte enthält: 
„Nicht fol uns der Deutſche ins Angeſicht ſpeien.“ Man 
brachte es auch glücklich bis zu Zufammenſtößen mit der 
Polizei, die in Warſchau korrekt und wirkſam die deutſche 
und engliſche Geſandtſchaft vor Beläſtigungen ſchützte. Der 
frühere Außenminiſter Marian Seyda ſprach in Volen be⸗ 
reits von einem Meer von Blut, das Europa bedrohe, falls 
Polen um einen Fußbreit Land verkürzt werden ſollte. Die N 
Gazeta Warszawska“ und ihresgleichen aber wiederholten 
ſo oft im Nachſatz zu Bedingungsfätzen das Alarmwort j 
"Krieg, daß das breite Publikum, das ſich in den Bes 
dingungsſätzen nicht⸗zurechtfand, angſtvoll fragte: iſt es denn 


zum Ver⸗ 


wahr? Geht's wirklich wieder los? Die übrige Preſſe, die 
fih zunächſt großenteils hatte mitreißen laſſen, ſtutzte, als fie 
fab, wohin es führte. Nämlich dazu, daß die Geſchäftswelt 
händeringend bat, dem Treiben Einhalt zu tun, weil ſich das 
wenige bisher noch ſichtbare Bargeld zurückzuziehen und 
2 We Hehe beginne, wie u. a. der „Kurjer Polski“ be⸗ 
richtete. 

N Was war der Zweck des Spektakels? Wo wollte man 
hinaus? Offenbar gedrängt, ihren eigenen nachdenklich ge⸗ 
wordenen Gefolgsleuten Auskunft zu geben, äußerte ſich die 
„Gazeta Warszawska“ darüber folgendermaßen: 
Sie gab am 13. März zu, daß die Lärmpropaganda auf das 
Ausland keinen günstigen Eindruck machen könnte. Aber 
der Zweck, das Ausland aufzurütteln, gehe zu Zeiten vor. 
Was nun wieder darunter zu verſtehen ſei, darüber wurde 

8 man anderen Tags belehrt. Eine unmittelbare Gefahr für 
i Polen beſtehe zwar nicht, aber im Hinblick auf eine mögliche 
2 i müßte man im Innern parteipolitiſche Konſequenzen 
ziehen. 
Die Nationaldemokratie meinte wieder einmal, 
ſich als Retterin des Vaterlandes in Szene ſetzen zu ſollen. 
Da die übrigen polniſchen Parteien doch meiſt die Ein⸗ 
mütigkeit ſtörten, müßten die nationalen Parteien allein 
vorgehen, hatte zu größerer Deutlichkeit der Abg. Rabski 
vor Beginn des Rummels empfohlen. So wurde denn ge⸗ 
ſchworen, geſungen und manifeſtiert. Der Miniſterpräſident 
Grabski hatte mehr als eine Kundgebung nebſt Reſolu⸗ 
lionen, Reden und Gegenreden über ſich ergehen laffen; er 
lobte natürlich den Eifer der Patrioten, ſagte aber gleich⸗ 
N zeitig in feiner verſtändigen Weiſe zum Interviewer des 
Pariſer „Journal de Waleffe“ (vgl. „Le Journal“ vom 
2 12, März): „Vor allem brauchen wir Zeit. Die Zeit heilt 
a alles. Ich Hoffe, daß Deutſchland und Polen ſchließlich gute 
Nachbarn werden.“ 
In dieſer Gegenüberſtellung einerſeits der die „Rota“ 
ſingenden, eidesſchwörenden Gaſſenpolitiker, die natürlich 
den großen Zulauf haben, und andererſeits der wenigen 
ſachlich und poſitiv für den Staat arbeitenden Führerperſön⸗ 
lichkeiten haben wir, wie der Warſchauer Korreſpondent des 
Oſt⸗Expreß ſchreibt, ein Bild des politiſchen Polen, und das 
aangeſichts der gegenwärtig jo aktuellen Sicherheits⸗ 
fragen. 
Die nationaliſtiſche Parteipolitik iit Dinz 
ſichtlich der letzteren überhaupt ohne poſitives Priv- 
ramm. Sie verneint nur. Sie verneinte ſchon das 
. enfer Protokoll, obgleich es vom Standpunkt der öſtlichen 
Neuſtaaten unzweifelhoft Vorteile brachte. Sie weiß heute 
angeſichts der Verhandlungen über den Weſtpakt durch ihre 
i Redner in der Auslandskommiſſion des Sejm nur der Sorge 

Ausdruck zu geben, etwas derartiges möchte zuſtandekommen, 

und dazu mit dem Säbel zu raſſeln. 
etwaigen Beitritts Deutſchlands zum Völkerbunde iſt dieſer 
Herren Weisheit, zu fordern, daß dann auch Polen ein 
ſtändiger Sitz im Völklerbundrat gebühre. 

Selbſtverſtändlich wiſſen die Herren Kozieki und Stronski 

er wohl, daß derartige Anſprüche im Auslande nur ſchwer 

Interſtützung ſinden. Sie können im Ernſt nicht meinen, 

daß die alten Kulturländer Weſteuropas, ja, daß auch nur 

außereuropäiſche Mächte, wie die ABC -Staaten Süd⸗ 

amerikas, Anlaß haben könnten, ohne weiteres Polen über 

75 ſich ſelber hinauszuheben und ihm einen ſtändigen Ratsſitz 

Er einzuräumen. Hat doch Polen, als es feine Kandidatur für 

à einen nichtſtändigen Ratsſitz anmeldete, ſchon einmal eine 

Schlappe im Wettbewerb mit der ſoviel kleineren Tſchecho⸗ 

flowakei zu verzeichnen gehabt. Miniſter Skrzynski, der 

friſch von Genf zurückkam, hatte als Antwort auf dieſe 
Wünſche nur. ein vorſichtiges Schweigen. 

* Es iſt Polens Unglück, daß die Großſprecher und ewigen 

Wahlredner ſich derart in den Vordergrund drängen. Der 

Er Appell an den Chauvinismus iſt die bequemſte Methode, ſich 

s volkstümlich zu machen; fie zwingt im Wettbewerb auch 


wieder die Grenzkampagne zeigt. Gewiß iſt das National⸗ 


polentum im Gegenſatz zu den eingegliederten Nichtpolen 


vom Wunſche beſeelt, Polen möchte eine Grenzver⸗ 

2 änderung erivart bleiben. Man befürchtet, daß, wenn 
a überhaupt die Reviſton der polniſchen Grenze an einer 
Stelle beginne, fie ſich auf weitere nicht minder ſtrittige 
Stellen übertragen könnte. Die von demagogiſchen Abſichten 
si nicht beeinflußten reife jagen fich aber, daß — trotz aller 
präventiven Ereiferung über die Reviſionsfrage — eine 
praktiſche Verhandlung zurzeit noch keineswegs aktuell iſt. 

; Auch von deutſcher verantwortlicher Stelle wurde und wird 
7 ſie keineswegs ſo behandelt. Die Ruhigen im Lande würden 
| des daher um fo mehr vorziehen, wenn Polens Politik tat- 
ſächlich dem engliſchen Rate folgte und die Beziehungen 

zu Deutſchland rein geſchäftlich zu geſtalten und dadurch 

A zu verbeſſern ſuchte. x 8 : 


Kriegsminiſter Sikorski in Paris. 


„Paris, 10. April. Der polnische Kriegsminiſter 
Sikoskt ijt in Paris eingetroffen. Er will ch über den 
Stand der Sicherheitsfrage unterrſchten. Einem 
Vertreter des „Matin“ erklärte er, daß olen von 
Deutſchland und Rußland bedroht jei, weshalb 
es eine große Armee unterhalten müſſe. 


a 
} 


7 Polnischer Unterricht in maſuriſchen 
„ Schulen. | 


der i N 5 . j 
N 5 Aus Ermland berichtet man dem Warſchauer „Kur. Por.“: 
7 Die Regierung zu Allenſtein hat in den Dörfern in Erm⸗ 
land Fragebogen verſchickt: i 
„Im Auftrage der Regierung wird gebeten, die folgen- 
den Fragen mit „ja“ oder „nein“ zu beantworten. 
Wünſchen Sie, daß in Zukunft Ihrem ſchulpflichtigen 
Kinde (Ihren ſchulpflichtigen Kindern) der Religionsunter⸗ 
richt in polniſcher Sprache erteilt wird und daß Ihr Kind 


= (Ihre Kinder) polniſch leſen und ſchreiben lernen? 
1 2 Antwort „ja“ oder „nein“. 
Ser „ ee Unterſchrift. 


(Vor⸗ und Zuname.) 
Wohnort und Datum. 
u: Erläuterung: Die polniſchen Unterrichtsſtunden wer⸗ 
den an Stelle der anderen Stunden treten. Wenn zum 
Beiſpiel täglich vier Stunden pflichtgemäßer polniſcher Un⸗ 
terricht erteilt wird, dann wird das betreffende Kind auf 
vier Stunden vom deutſchen Unterricht befreit. Die Ge- 
ſamtzahl ſämtlicher Unterrichtsſtunden bleibt dieſelbe wie 
früher. Die Regierung wird die Koſten des volntichen Un- 
7 terrichts durch ergänzende Zulagen genau fo wie andere 
Schulausgaben beſtreiten, da die Regierung jetzt über ge⸗ 
nügende Mittel verfügt.“ 
nabe in polnifchen Weſtmarkenverein dürfte dieſe Maß⸗ 


n feiner © $ 2 
nung machen. . einen SR durch die Rech 
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Die Sammlungen der gen á en 


{ DE. Die Opferwilligkeit 

. it der Deutſch Lett⸗ 
Fe m las ee Rad A 
* 1 1 u \ 
e (A MR hen). ae Ret Feber 


Für den Fall eines 


anderen Gruppen aufreizende Schlagworte auf, wie jetzt 


Schulen aufgebracht hatten, iſt doch in dieſem Jahr infolge 
der ſteigenden Teuerung in Lettland die Beſchaffung einer 
noch größeren Summe notwendig, da die Eröffnung 
neuer Schulen und die Einrichtung von Internafen un⸗ 
umgänglich iſt, wenn die von den deutſchen Vereinen aus⸗ 
gegebene Parole „kein deutſches Kind ohne deutſche Schule“ 
verwirklicht werden ſoll. Auch iſt ein Teil der bisher be⸗ 
nutzten Schullokale fo armſelig, daß Verbeſſerungen bzw. 
Neubauten ſich nicht vermeiden laſſen. Die deutſchen Ver⸗ 
eine haben einen Aufruf erlaſſen und eine große Sammlung 
zu Schulzwecken eingeleitet. } 
5 — — 


ärfung des palme ruſſichen 
Verſchürfung N n ruſſiſch 


DE. Moskau, 10. April. Die offiziöſen „JIsweſtif a“ 
veröffentlichen einen Leitartikel, deſſen ſcharfe Töne jetzt, 
nach den vielen beleidigenden Ausfällen gegen Polen wegen 
der Ermordung der beiden Austauſchgefan⸗ 
genen noch als auffallend bezeichnet werden müſſen. Es 
wird darin ausgeführt, daß der von der Sowfetregtierung 
aufrichtig gewünſchte Zuſtand des Friedens und der gutnach⸗ 
barlichen Einigkeit mit Polen unaufhörlich durch „das 
Banditentum und die Anarchie“ bedroht werde, 
die in Polen herrſchen. Nicht nur mit Wiſſen der polniſchen 
Regierung, ſondern gelegentlich — wie im Falle der Aus⸗ 
tauſchgefangenen — auch gegen ihren Willen verübten pol⸗ 
niſche Beamte und Militärs Untaten aller Art an den Sow⸗ 
jetgrenzen, die immer wieder in völkerrechtswidriger Weiſe 
verletzt würden. Eine Regierung, die anarchiſche Zuſtände 
dieſer Art großgezogen und die Gewalt über ihre eigenen 
Organe verloren habe, könne nicht erwarten, daß man ihr 
Vertrauen ſchenke, und durch den Mangel an Vertrauens⸗ 
würdigkeit ſei die polniſche Regierung eine ſehr zweifel⸗ 
hafte Gegenpartei bei Abſchluß von Verträgen. 

Der Artikel geht dann zu den neuerdings aufgetauchten 
ausländiſchen Gerüchten über Rußlands aggreſſive 
Pläne gegen die Randſtaaten über und will für 
die Erſtehung der Gerüchte auch Polen zur Verantwortung 
ziehen: es handle ſich dabei um ein taktiſches Manöver der 
polnischen Regierung bzw. mächtiger politiſcher Gruppen 
Polens, die durch die periodiſch wiederaufgewärmten Aus- 
ſtreuungen über die rote Gefahr die Aufmerkſamkeit von 
den chaotiſchen Zuſtänden und dunklen Machenſchaften in 
Polen ſelbſt ablenken wollen. 5 

Zugleich veröffentlicht die Sowjetpreſſe ausführliche Mit⸗ 
teilungen aus den Tſchekaprotokollen über die dem pol⸗ 
niſchen Prieſter Ufas zur Laſt gelegten Sittlichkeitsver⸗ 
brechen. Uſas befindet ſich jetzt wieder im Gefängnis in 
Petersburg, ſein Prozeß, der die öffentliche Meinung in 
Polen wie in Rußland ſtark beſchäftigt, beginnt in den 
nächſten Tagen. 0 $ 


Amneſtie für politiſche Gegner der Sowjetregierung. 


"DE, Charkow, 10. April. In Kiew find wiederum 1000 
Perſonen aus dem Gefängnis entlaſſen worden, nachdem 
erſt vor wenigen Wochen eine ähnliche Teilamneſtie 
verfügt worden war. Auch diesmal beſteht die große Mehr⸗ 
zahl der Amneſtierten aus Bauern, die wegen Nichtzahlung 
der Landwirtſchaftsſteuer oder für eigenmächtiges Holz⸗ 
fällen in den verſtaatlichten Wäldern verurteilt waren. 
Neben dieſen Begnadigungen fällt die Amneſtie beſonders 
auf, die einem Teil der zu langen Gefängnisſtrafen verur⸗ 
teilten Mitglieder des fog. Aktionszentrums jetzt gewährt 
worden iſt, da es ſich hierbei um politiſche „gegenrevolutio⸗ 
näre“ Vergehen handelte. Unter den Amneſtierten dieſer 


Gruppe befindet ſich u. a. Prof. S m trn o w, 


— —— 


Probealarm in der Garnifon Defa- 


OE. Odeſſa, 10. April. In Odeſſa, deſſen Garniſon als 
die bedeutendſte Station von Truppenteilen der Roten 
Armee in dem Rumänien vorgelagerten Südweſtwinkel 
Rußlands anzuſehen ift, wurde dieſer Tage eine M Larm tes 
rung der Truppen vorgenommen, um ein Bild der 
Verteidigungsfähigkeit der Garniſon im Falle eines plötz⸗ 
lichen Angriffs zu gewinnen. ie Alarmierung fand nach 
Mitternacht ſtatt und kam völlig überraſchend. Bereits eine 
Viertelſtunde ſpäter glich Odeſſa einer Stadt in Kriegs⸗ 
zeiten. Truppenmaſſen in voller Ausrüſtung durcheilten 
die Straßen auf dem Marſch zur Peripherie der Stadt, 
Trainkolonnen und Feldküchen folgten, Scheinwerfer ar⸗ 
beiteten und Flieger ſtiegen auf. Wie die Sowjetpreſſe be⸗ 
richtet, ſoll alles vorzüglich geklappt haben. 

Beſonders wird hervorgehoben, daß die den Territorial⸗ 
truppen als Milizmänner angehörenden Arbeiter, obgleich 
ie durch den Alarm überrumpelt wurden und anfangs feine 

edeutung nicht verſtanden, ſofort zum Bezirksexekutiv⸗ 
komitee eilten und ſich meldeten. Die Verteidigungsfähig⸗ 
ee iſt nach Meinung der Spwjetprefie glänzend 
ewieſen. ge 


Die Stürle der roten Armee. 


Nach den Mitteilungen des engliſchen Außenminiſters 
Mac Neill beträgt die Präſenzſtärke der Sowjetarmee 
(ohne die Reſerve⸗Territorialarmee zu rechnen) 657 000 
Mann Infanterie und 93 000 Mann Kavallerie. Das Budget 
des Kriegs⸗ und Marinekommiſſariats für 1924/25 beträgt 
407 Millionen Goldrubel. h 

Intereſſante Mitteilungen über die ſoziale Zu⸗ 
bannen een der Roten Armee machte neuer⸗ 

ings der Chef der „Aufklärungsabtetlung“ Bubnow. Da- 
nach ſind 83 v. H. der Roten Armee Bauern, 11 v. H. Ar⸗ 
beiter und 7 v. H. nicht proletariſcher Herkunft. 8 v. H. der 
Roten Armee beſtehen aus Kommuniſten, deren Zahl 45 000 
beträgt. Von ihnen find 25 000 im niederen Dienſt, 20 000 
aber nehmen . ein. Je höher in der 
Militärbierarchte, deſto größer der Prozentſatz der Kom⸗ 
muniſten: er beträgt bei dem Regimentskommando 41 bis 
2 v. H., beim Diplſionskommando 45 v. H., beim Korps⸗ 
kommando 85 v. H. ieſe ausgeſprochene Progreſſion iſt 
gewiß chargkteriſtiſch. Sie beantwortet auch zur Genüge die 
immer noch oft geſtellte Frage, in welchen Händen eigentlich 
die Rote Armee iſt. 


| Sugoffawsien für den Abbau 
der „chineſiſchen Mauer“. 


Sofia, 10. April. Das Miniſterium für auswärtige Anz 
elegenheiten hat ſich an die ausländiſchen Regierungen mit 
em Vorſchlag gewendet, die Paß⸗ und Viſavorſchriften zu 

vereinheitlihen und die Biſagebühren zu ermäßigen. Die 
Ag Aper AA Pre at Aee Italien haben den Vorſchlag 
der jngoſlawiſchen Regierung bereits angenommen und auch 
eine Reihe anderer Staaten haben ihre Bereitwilligkeit er⸗ 
klärt, das in Frage ſtehende Projekt wohlwollend zu prüfen. 
i * 


Auf allen Linien wird die ominöſe chineſiſche Mauer, die 
in der Nachkriegsepoche die Staaten voneinander trennt, 
energiſch abgebaut. Nur uns gebührt der jonderbare Ruhm, 
gerade dort aufzubauen, wo niedergeriſſen werden ſollte. 


Die Motivierung der neuerlichen Paßverſchärfung mit dem 


Hinweis. auf die negative Handelsbilanz iſt nicht ſonderlich 


Seite. 


Der General hat ſich einſtweilen nach Prag begeben. 


plauſibel. Miniſterpräſident Grabski hat in feiner Rede t 
Budgetausſchuß über das Präliminar ſelbſt erwähnt, daf ` 
mit Ausnahme der Tſchechoſlowakei faſt alle anderen Staater 
Europas ein Paſſivum in ihrer Handelsbilanz aufzuweiſes 
haben. Somit auch Jugoflawien. Und trotzdem oder vich 
leicht gerade deshalb hat es die Initiative zum weiteren 
Abbau der Droſſelung der Freizügigkeit ergriffen, gerade 
jetzt hat die jugoflawiſche Regierung eine Aktion in dit 

ege geleitet, die in allen Staaten Europas lebhaften, zu. 
ſtimmenden Widerhall finden dürfte. Es wird intereſſan! 
fein, zu erfahren, welche Auffaſſung unſere Regierung zv 
dem Vorſchlag Jugoſlawiens einnehmen wird. 


Schwierigkeiten in der Kabinettsbildung 
in Belgien. | 


Brüſſel, 11. April. PAT. Einer Meldung des „Etoile 
Belge“ zufolge hat das Vollzugskomitee der liberalen 
Partei beſchloſſen, eine Mitarbeit an der Regie⸗ 
rung abzulehnen. Es wird angenommen, daß die 
Bildung einer neuen Regierung etliche Wochen in Auſpruch 
nehmen werde. 

Nach den letzten Meldungen hatten die Wahlen in 
Belgien folgendes Ergebnis: Die Katholiken erhielten 
28 Mandate (im Jahre 1921: SO), die Liberalen 22 (33), die 
Sozialiſten 79 (68), die Kommuniſten 2 (0), die anderen 
Parteien 6 (4), zuſammen 187 Mandate. Nach Anſicht der 
„Spir“ werden die Sozialtſten als die ſtärkſte Partei 
höchſtwahrſcheinlich mit der den te ft der Regie⸗ 
rungsbildung betraut werden, fie find jedoch nicht jo * 
ſtark, um ein Gleichgewicht be anderen Parteien zu 
erlangen. Wahrſcheinlich wird es alſo zur Bildung eines 
Koalitionskabinetts kommen, in das 4 Sozialiſten, 4 Katho⸗ 
liken und 2 Liberale eintreten dürften. 


Patriarch Tichon 1. Fe | 


Am 8. d. M. ift in Moskau, wie die „Voſſ. Zeitg.“ von 
dort meldet, im Alter von 72 Jahren der Patriarch Tichon, 
das Oberhaupt der griechiſch⸗orthodoxen Kirche, an Herz⸗ | 
fkleroſe geſtorben. Die Neuwahl eines Patriarchen gilt als 
unwahrſcheinlich. So erliſcht das durch die Revolution nach | 
zweihundertjähriger Unterbrechung wiedererſtandene Patris | 
archat mit feinem erſten Träger. ? 

+ 


— Ve 


Peter der Große hatte das Patriarchat aufgehoben und 
an ſeine Stelle den Sy nod geſetzt, der vom Vertreter des 
Staates, dem Oberprokuror, geleitet wurde. Nach der 
ruſſiſchen Februar⸗Revolution 1917 trat in Moskau ein 
Kongreß der orthodoxen Kirche zuſammen und ſtellte das 
Patriarchat wieder her. Der Erzbiſchof von Jaroslawl, 
Tichon, wurde zum Patriarchen, dem Oberhaupt der 
griechiſch⸗orthodoxen ruſſiſchen Kirche, gewählt. j 

Waſſilt Iwanowitſch Bellawin, wie Tichon mit 
ſeinem bürgerlichen Namen hieß, war der Sohn eines Geiſt⸗ 
lichen aus dem Gouvernement Pſkow. Als Patriarch wurde f 
er in dem revolutionären Rußland, das der Kirche und der f 
Religion gegenüber eine feindliche Haltung einnimmt, vor Š 
die ſchwierigſten Fragen und Gewiſſenskonflikte geſtellt. Als 
1921 von den Mr) na dein wegen der Hungersnot die À 
Kirchenſchätze beſchlagnahmt wurden, um fie ins Ausland 
zu verkaufen, da proteſtierte er öffentlich gegen dieſe Maß⸗ 
nahmen. Die orthodoxen Gläubigen waren auf ſeiner 
Tichon wurde verhaftet und zum Tode verurteilt. 

Im Sommer 1923 unterwarf ſich der Patriarch der Sowjet⸗ j 
regierung, der Prozeß gegen ihn wurde im März 1924 2 
niedergeſchlagen und Tihon freigelaſſen. Daraufhin wurde & 
der höchſte Geiſtliche Rußlands von mehreren Gemeinden p 
exkommuniziert, da er in den nicht nur für das 
Land, ſondern auch für die Regierung Gebete ſprechen Tief. 


Nom und Byzanz. j o 
Wie der 104 Korreſpondent der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“ meldet, richtete der Papſt an den Sekretär der Kon⸗ 
gregation für die brientaliſche Kirche, Kardinal Tacci, ein 
apoſtoliſches Schreiben, betreffend eine würdige Vorberei⸗ 
tung der 1600-Jahrfeier des Konzils von Nizza, indem er 
dazu einlädt, daß in der Kirchengeſchichte, beſonders der 
Geſchichte der orientaliſchen Kirche, hervorragend kundige 
Männer in Wort und Schrift das ge Ereignis bes 
handeln möchten. Daran knüpft der Papſt den ſehnlichſten 
Wunſch, daß die orientaliſchen Völker, die durch das Schisma 
von der römiſchen Kirche noch getrennt ſind, ihre Vorurteile 
ablegen und den Wunſch nach Wiedervereinigung im Glau⸗ 
ben hegen möchten. ö f 


Republit Polen. 
Bruſſilow paſſiert Warſchau. 


General Bruſſilo w, der im Weltkriege eine ruſſiſche 
Armee führte und ſpäter im Stabe der Roten rmee als 
Sachverſtändiger verwendet wurde, hat dem „Robotnik“ zu⸗ 
folge Warſchau auf der Reife nach Weſteuropa paſſiert, 


Die Veruntrenungen in der nolniſchen Kriegsmarine. 


Warſchau, 11. April. PAT. Aus dem Kabinett des 
Kriegsminiſteriums wird gemeldet: Aus Anlaß der Mika 
bräuche in der Leitung der Kriegsmarine, die 
durch das Kontrolleurkorps feſtgeſtellt wurden, hat der 
Kriegsminiſter die Durchführung einer energi⸗ 
ſchen Unterſuchung angeordnet. Die Unterſuchung 
wird gegen neun Perſonen der Kriegsmarine⸗ 
leitung geführt, u. a. gegen den Kommandeur Oberſt⸗ 
leutnant Bartosz kui ez und den Vizeadmiral Po⸗ 
KR Über den Kommandeur Bartoszewicz wurde die 
Unterſuchungshaft 
nen ch lag ſetzlich läſſig iſt, ſondern auf den 
einen nih, was defe unzu j 
der Staatha IN 3i 


Viel zu | Feuer. 


5004 
iſt gebrannte Gerſte als Getränk, denn fie, 
beſitzt feinen må rwert. Durch das Röſten 
wird zwar die Schale braun, aber das Innere 

des Kornes wird unverwertet weggeworfen! 

Kaufen Sie daher nur den millionenfach be⸗ 

» währten, durch ſeinen Gehalt wirtlich billigen 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee — — 


Der Gehalt macht's] 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


11. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Bühne. 
Es lebe das Leben. 
Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann. 


In die letzten Jahre des vorigen Jahrhunderts, in die 
Zeit, in der in Berlin die Kämpfe um das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch im Parlament und öffentlichen Leben ausgefochten 
wurden, führt Sudermann in ſeinem Drama hinein in die 
Kreiſe einer Partei, in die Kreiſe einer Frau, die den Mittel⸗ 
ze gewichtiger politiſcher Zirkel bildet. Er ſchildert in 
einem Dramas wie ein Mann, der ſelbſt einmal die Ehe 
eines feiner beſten Freunde nicht unangetaſtet Tich, jetzt als 
Redner feiner Partei für die Mrantaftbarfeit der Ehe mit 
ſchonungsloſer Bran dmarkung des Ehebruches eintritt. 

udermanns Dramen find etwas, über deſſen Vert man zum 
mindeſten ſehr geteilter Meinung ſein kann. Auch das von 
der Deutſchen Bühne einſtudierte Drama hat entſchieden 


Bromberg, Sonntag den 12. Avril 1925. 


Diener Konrad gaben für das Spiel von Willy Glawe und 


Liſa Meyer den richtigen Rahmen, der das Bild einheitlich 
machte. Das Publikum zollte den Leiſtungen der Haupt⸗ 
darſteller den gebührenden Beifall. Ge. 


— 


* Der letzte evangeliſche Rektor iſt mit Beginn der 
Oſterferien aus dem hieſigen Shuldtenft ausgeſchie⸗ 
den. Der Rektor Verscok wurde vor etwa 18 Jahren 
als Lehrer an die hieſige Mädchenmittelſchule berufen, und 
war an ihr bis in die Kriegszeit hinein als Lehrer tätig. 
Dann wurde er von der Stadtſchuldeputation zum Rektor 
der 4. Gemeindeſchule gewählt. Nach der politiſchen Um⸗ 
geſtaltung übernahm er die Leitung einer evangeliſchen 
Schule. Nach Abwanderung der andern Schulleiter und 
Zuſammenlegung der Schulen behielt er die Leitung der 
einzigen evangeliſchen Schule. Nachdem ihm zum 
31. März gekündigt worden war, erhielt er vom Schulkura⸗ 
torium Thorn zu dieſem Termin die Entlaſſung aus 
dem pol*ifehen Staatsdienſt. In Anerkennung feiner Ber- 
dienſte um das polniſche Schulmeſen geſtattete die Schul⸗ 
behörde jedoch fein Verbleiben im Arte bis zum 30. April, 
beurlaubte ihn aber bereits bei Ferienbeginn bis Monats⸗ 


Deutſche Rundſchan. 


Nr. 85. 


Fußgängerweg fertiggeſtellt werden, damit die Paſſage nicht 


behindert wird. 5 

A. Autobus⸗Verkehr. Seit einigen Tagen verkehrt 
zwiſchen dem Getreidemarkt und dem Forſthaus Rud⸗ 
nick ein Autobus. Die einfache Fahrt koſtet 50 gr. Es iſt 
einer der bekannten Fordwagen, wie man ihn heute in 
faſt allen Städten ſieht. Ob die Autobus⸗Verbindung auf 
die Dauer rentabel fein wird, bleibt abzuwarten; denn der 
Beſuch von Rudnick hänat recht ſtark von der Witterung ab. 


D Hauſiererinnen. Neuerdings hauſieren hier in den 
Straßen auch ſchon Freuen mit Teppichen. 
ſcheint doch lohnend zu ſein. 

Marktdiebſtähle werden wieder häufiger. 
woch wurden einer Dame in der Herrenſtraße 40 zl ent⸗ 
wendet. 
und jammerte. Es iſt größte Vorſicht geboten. * 

wz Aus dem Kreiſe Graudenz, 9. April. Der Boden war 
auf der Höhe auf vielen Stellen noch recht naß. Es konnte 
daher erſt in den letzten Tagen mit der Ackerbeſtellung 
begonnen werden. Nachdem die Zuckerfabrik 
Melno kereits eine Raffinerie erbaute und die Maſchinen 
durch neue erſetzt hat, ſollen noch weitere Berbeflerungen 


viele große Mängel, viele Halbheiten und Unvoll „ende unter Zahlung des vollen Gehaltes. Zur Verab⸗ vorgenommen werden. Die bisherigen Einrichtungen 
beiten. 557 Jans ift Er aan ſchleppend, ee ee ſchiedung fand am letzten Unterrichtstage in der Schule | konnten durch eine freiwillige Anleihe bei den Aktio⸗ 
hindurch merkt man gar nichts von ihr, dann find wieder eine kleine Feier ſtatt, bei der Lehrer Schümann, der [ nären ausgeführt werden. — Die evangeliſche Kir⸗ 


n kurzen Szenen zu viel wichtige Vorkommniſſe zuſammen⸗ 
geballt. Außerdem ift ſehr viel Poje und Mach, viel Über- 
triebenes in den Sudermannſchen Stücken. 

Die Aufführung ſelbſt farıı man aber als Revue 
def als wohlgelungene Revue faſt aller unſerer guten und 
zeiten Kräfte bezeichnen. Regie und Darſtellung lagen in 
vortrefflihen Händen. Einzelne von den vielen Mitwirken⸗ 

en beſonders hervorzuheben, würde andere grundlos zurück⸗ 
lepen heißen. Das Drama war derartig aut einftudiert, und 
Be fait ousnahmslos in fo flottem, anſprechendem Tempo 
Sci, daß kleinere Fehler und Darſteller, die ihrer Auf- 
ini nicht ganz gewachſen waren, nicht unangenehm auffielen. 
Hina. den vielen Mitwirkenden, die alle ihr Beſtes zum Ge⸗ 
5 Ag des Stückes beitrugen, möchte ih nur zwei Leiſtungen, 
Nä 1 hefonderd erwähnenswert ſcheinen, hervorheben. 
mlich Wily Glawe als Graf Michael v. Kellinghauſen 


card Liſa Meyer als feine Frau Beate. Beide find dem zeichnete Verbindung mit dem Poſtzollamt in Konitz a i ; 
8 > i 1 z 034, Weg f 21, e e 1 y 
raudenzer Publikum ſchon ſehr bekannt und ſtehen bei ihm Naht: und Sonntagsdienſt haben in der Woche vom Ko — H 8 eee * 


n hoher Gunſt. Ihre geſtrigen Leiſtungen bekräftigen das 
ihon oft über fie gefällte Urteil. Beide ragen mit ihren 


einzige noch aus früherer Zeit verbliebene Lehrer. die Ab⸗ 
ſchiedsrede hielt. Am 1. Juli v. J. trat Lehrer Grams, 
der älteſte Lehrer der Schulanſtalt, in den Ruheſtand. Die 
organiſierte deutſche Lehrerſchaft fonnte nichts veranſtalten, 
da der Scheidende dem deutſchen Lehrerverein nicht angehört 
hat. Wie man hört, wandert er nach Deutſchland aus. * 

* Ein Poftzollamt für Graudenz hatte die Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Graudenz⸗Stargard beantragt. In 
einer Denkſchrift hatte ſie auf die Zeit⸗ und Geldverluſte 
hingewieſen, die durch dos andauernde Hin⸗ und Herpendeln 
der Zollpaketempfänger nach Konitz, Dirſchau und Thorn 
entſtünden. Gleichzeitig wurde auf den geſteigerten Waren⸗ 
verkehr in Graudenz und ſeiner Umgegend hingewieſen. 
Jetzt ift leider eine abſchläaige Antwort eingegangen. 
Aus Gründen der Sparſamkeit könne dem Wunſche 
nicht ſtattgegeben werden. Auch habe Graudenz eine ausgi 


11.—17. Anril die Löwenapotheke, Herrenſtr., und die Stern⸗ 
apotheke, Kulmerſtraße. potere; $ f erite 


chengemeinde Mockrau ift bereits feit Herbſt v. J. 
ohne Pfarrer. 
penſioniert und verzog nach Deutſchland. Der zuerſt ge- 
wählte Geiſtliche bekam eine andere Stelle, und der bereits 
vor mehreren Monaten neugewählte hat bis jetzt die Stelle 
noch nicht angetreten. Sie wird durch einen Geiſtlichen aus 
Graudenz »erſehen. 


Th rn (Toru), 

—dt Dor ſtädtiſche Landbeſitz. Nach einer Statiſtik des 
Magiſtrats beſitzt die Stadt nach Hektaren berechnet an 
Wäldern 3630, an Ackerland 945, Wieſen 82, Weidenkämpen 
79, Stadtwäldchen 100, Obſt⸗ und Gemüſegärten 19, Kies⸗ und 
Steingruben 18½, Terrain zum Einwalden 554, völlig un⸗ 
brauchbares Terrain 50, bebautes Terrain 14%, Waſſer 


E Thorner Marklibericht. 
ein Teil der Marktbeſchicker ſchon 


Wege m des Karfreitags war 
am Donnerstag er⸗ 


Das Geſchäft 
* 
Am Mitt⸗ 


Es gab einen großen Auflauf, da die Dame klagte 


Der bisherige Inhaber der Stelle wurde 


eiſtungen weit über den Rahmen einer Nurliebhaberbühne Des Weichſelwaſſer fällt lanngſam weiter. Unter- i i i fä i Í 
i . 3 agf : z enen. 3 
poreus. we Spiel mar Leben und Erleben und Leiden. Die | halb des Schulzſchen Hafens hat ein großes Schleppfahrzenr nk Pp rer B 400 ee 
Kellin A arſteller: Erika Sanewski als Tochter der angelegt. A } * | Tanben das Paar 1.50, Hühner das Stück 3—5 wurden 
- Daie aujens, Erich Schneider als Baron Richard von A. Eingeſtellte Arbeit. Obgleich ſchon feit längerer Zeit [gern gekauft. Der Fiſchmarkt war nur mittelmäßig bes- 
alben Margarete Ballewski als deſſen Fran. mildere Witterung herrſcht find die Arbeiten am Anſch lu ße ſchickt. Bei den Gärtnern waren Blumen und Frühgemüfe 
ar Rofen als ihr Sohn, Walter Ritter d. Z. | aleis zum ſtädtiſchen Viehhof vollſtändig eingeſtellt und am Coppernikus⸗Denkmal Oſterruten (2 Bund 15 gr) 0 


als Stiefbruder Völkerlin 
gks, Herbert Born 
gitaer; Eckert Mohrga als Baron v. Brachtmann, 
Nutten Gall als v. Berkelwitz⸗Grünhof. Bernhard 
er als Medizinalrat Kahlenberg, Heinz Rüder als 
9 75 Otto Reimann als Meixner, Alfons Georg 
zt und Diener Georg und Otto Reimann als 


Als Prinz 


Statt Karten. 


Friſche 


Afelbulker 


emſiehlt 4913 


F. Jordan, 

Krol. A 12/14, 
ingan 

Male Darbarn, 


Leinkuchen 
übfuchen 


VON AUSERLESENEM 
|) GESCHMACK. 


C ETET E a ee 


worden. x 

e. Beim Bahnübergang im Laufe der Rehdener⸗ 
trahe (Radezynski) ift der Fußgängerweg nur pro⸗ 
viſoriſch hergeſtellt worden. Der Raum zwiſchen den 
Schienen iſt mit Schwellen ausgefüllt. Abends können dort 
leicht Unfälle vorkommen. Es ſollte daher wenigſtens der 


~ 


Chileſalpeter \ 
Kaliſalz 
Superphosphat EZ 
bieten bei i 
günſtigen Zahlungsbedingungen an: 


Laengner & Illgner, 


Toruń, Chelminska 17 
Telefon 111 u. 139. 4978 


für Erwachſene 


Ludwik Szumanski, 
Toruń. 


(große 


EA Am DR, und ie n 
Oſterfeiertag l 5 


4 Uhr nachm. 1 
für Kinder 50 er. 408 


Automobil- und Fahrradkluppen 
Schleifapnarate und 


Auswa 


Werkzeug⸗Schnell⸗ und Naturſtahl 


zu haben. Apelſinen halten die alten Preiſe und Zitronen 
koſteten 8—10 gr pro Stück. Der Beſuch war zufrieden⸗ 
ſtellend. 8 * 

— Preisherabſetzung für Gas und Strom. Gas und 
elektriſche Kraft werden billiger. Die Direktion des ſtädti⸗ 
ſchen Gas⸗ und Elektrizitätswerks gibt bekannt, daß ab 


m. - 


ja 1 zu ER A 7 2 


áit 


Park. 


Zieg 


ausgeführt von der Polizeikgpelle Toruń unter verſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Kapellmeiſters Wisniewski. 


Eintritt 50 gr. 4097 Eintritt 50 gr. 


Million 


Werkzeuge 
HI) teu 


in der Et. Johanniskirche il be i 
deutſchen Katholilen Thorns. 


Die Verlobung unſerer Toch⸗ Meine Verlobung mit Fräu⸗ D t 
ter Edith mit dem Kaufmann lein Edith Borkomski, Sonnenblumenkuchenmehl „Salnt b günftigem e I e i = 
5 1 Martin m in wet ter des Möbelfabrikanten Leinkuchenmehl Hug”, 2ſtündig 
eehren wir uns termit an- | Herrn Paul Borkowski und E Am 1. und 2. Oſterfeierta 
zuzeigen. 445 ſeiner Frau Gemahlin Frieda Rüb luchenmehl Spazierfahrt ab 4 Uhr wehe = 
Paul Borkowski geb. Rappis, zeige ich hiermit Baumwollſaatmehl auf der Weichſel å g 
und oe eiii EN T rtin Heffe Fiſchmehl :: Kleie Richtung Schloßruine 2 0 
Toru, Of y ſowie W n gi i 
, OHer 1025 Norgeſalpeter eee ee 


Kupfer- WE 
maßen e | Meſſing⸗ Anfang: N 
Fler ei Aluminium ⸗ Pehe ‚Dienstag : N 
Orud f = den 14. A, abends 7 Uhr: Veni Creator, rd 
. r ĝint- Ginlettungsbortran. an A R 
Landwirtell s Miwon, a 
han Sunn Beit- a 
Eee 68 ® den 15. 4, morgens 6,15 Uhr: Vortrag. FAR 
jr | = er- und Meifing-drähte l 
er — = en ee Donnerstag, 5 
Zur FI ge CHE FRRTUg peU | oa Kupfer⸗ und Meſſing⸗Röhren den 16. 4. morgens 7 Uhr: Heilige Meſſe. 
e, s Jandw. Maschine a 
Aneriigung von uchhal terin w z rig Klingerit⸗ Freitag, Ì 
/ rauer- irm in beid für Gt ENT M aano AR mih. Abeſt⸗ F a 
bei n, für s ji 2 t 7 
An 2875 grohe und Schrei malehno, a W ich verkaufe Ihnen. das Richtige Gummi- Badungen Sonnabend, W 
eigen möglichſt baldigem Antritt geſucht. 9 zu billigst kalkulierten Preisen. Kautſchul⸗ den 1d. it Mögen 918 Uher Beit 74 
empnehit sich RE e ee Grafit- ſchliezend Beichte, Nachinittags von 4 Uhr a 
A Dittmann Bracia Pichert, T. 3D. p., Toruni. |E © TE Na Beichtgelegenheit. PER j 
eE — ea Oee Ze HI | e meſſer F 
— Erste. nere ee O F. Kujaws ki i Al 2 den 19. 4 d > Heilige Meſſe ir 
Eisen- und Metallgießerei, Gewichte Generaltommunion und Schlußpredigt. 4591 at 


Tel. 1485. porun ‚Tel. 1485 Stahlſchlaufen zum Zaundraht 


ſowie verſchiedene 
Haushaltungsgegenſtände 


offeriert preiswert 


Stefan Cichocki 
Torun, Kröl. Jadwigi 20. 
Telefon 374. 4126 Telefon 874. 


Hutumpress-Fabrik. : 


Empfehle mich dem geehrten Publiku 
| in Stadt und Land zum 
tube eg. á= 5a $ u 
Off. u. N. B21 an Nun f 

=] 


| wi Umpressen 
Exp. tsallis, Tun È sämtl, 1 Herrenhüte 
Wohnung 


nach neuesten Modellen, 
bon. 3 od, 4 Zimmern, 


Bromb. Vorſtadt, von i H. 5 Swigon, Torun 
lojort od. ſpät. geſucht. 


LLazienna 20 
Angebote an Doliva, J (Fegenüber der St. Johanniskirche) 4223 
Artusbof. 4508 EEE eee 


3⸗3.⸗Wohng. m. B 
Has, Elelkr. s Mädchen 2 


Donnerstag. den 16. April 1925, abds. 
8 Ahr, im Deutſchen Heim 


Adentlache Mitgliedervetſammlung l 


9 Tagesordnung: Š 
1. Eingegangene Schreiben, 2. Wahl eines Cr- | Ery 
A eder für den Kaſſenwart, 3. Training, 
E 


der Vorſtaud. 


| Yeutiche Bühne in Toruf, 3.4. 


Mittwoch. den 15. April, abends 8 Uhr: 


„Heimat“ 


Schauſpiel in 4 Akten von Sudermann. 
Vorverkauf: 8 Steinert Nachf., Proſta 
(Gerechteſtt.) 25 dkaſſe ab 7 Uhr. 4643 


* 


1. Februar 1 Kilowattſtunde elektriſches Licht 30 gr und der Prüfung vorgeſehenen Paſſieren von Schornſteinen zettel diesmal auch mehrere neue Namen. Das iſt hocherfreulich 


9 3 2 4 2; > inſofern, als durch Vergrößerung des Spielkörpers und Euis 
1 Kubikmeter Gas (zu Heizungszwecken) 32 ar. koſtet. Die | infolge Kohle norpdgasvergiftung D laſtung der fait ftändig auf der Bühne gefehenen Hauptdarſteller 


reiſe für die Treppenbeleuchtung und die Miete für Gas⸗ krankten. Einer derſelben namens Leon Koscinski iſt am 
P Hözen und Apparate bleiben unverändert. +x zweiten Tage im Krankenhauſe geſtorben. Die Lehrlinge ene Autguben beranizeten ant Mit der fin gefleiten 
Wat Halbwüchſige Burſchen machen ſich ein Vergnügen | mußten in einer vorgeſehenen Zeit durch den Fabrikſchorn⸗ findet ſich, wie man uns mitteilt, eine Komödie, unter deren 
daraus, die Fenſterſcheiben der lutheriſchen | itein der Firma Thomas rutſchen, und hierbei wurden alle 34 Mitwirkenden ſich faſt das geſamte Herrenperſonal befindet. 
Kirche als Zielſcheibe für Steinwürfe zu benutzen. drei durch den Rauch betäubt, ſo daß ſie in das ſtädtiſche Die Erſtaufführung ift wegen der bei einem ſolchen Maeraufe 
Die Fenſter der Nordſeite, die kleine Zierſcheiben in den Krankenhaus geſchafft werden mußten, wo der obengenaunte Mb beſonders ſchwierigen Einſtudierung nicht vor Ende diejes 
großen Bogenfenſtern haben, find durchlöchert. Aber auh K. nach zwei Tagen ſtarb. onats zu erwarten. (4991 
jo manche Scheibe in den boch vben iche Notz 2 iſt à O EEE EE PU a EIE PERCEN ET EEE 
durch Steinwürfe beſchädigt. Um ſolche Rohheiten zu ver⸗ $ V I - @i üb: II 
hüten, müßten etwaige Augenzeugen gegen ſolche Rüpeleien Vereine Veranſtaltungen 1c er angen E ETA 
ſofort einſchreiten, und Pflicht der Eltern und Lehrer wären ’ a pE 
entsprechende Mahnungen an die Jugendlichen. e kai ee e'a bir a he na im pan, neigen 
—dt Schornſteinfegerlehrlinge verunglückt. Wie ad einſtudierung vor die Sffentlichkeit. Sudermanns packendes im Café und auf den Bahnhöfen 
„Sl. Pom.“ berichtet, find kürzlich bei der Geſellen⸗ Schauspiel „Heimat“ wurde hierzu gewählt und wird unter der 
prüfung von Schornſteinfegerlehrlingen Un⸗ Spielleitung des Herrn W. Kerber in Szene gehen. Neben den Deutſche Rundſchau 
fälle vorgekommen, indem drei Prüflinge bei dem in von früher wohlbekannten Darſtellern verzeichnet der Theater⸗ e e 


Graudenz. 


lun Dilipes Scühjabts-Anpenot 


ohne Gaumenplatte 
Selten günitige Kaufgelegenheit für Krühlahrs:Mäntel. 


Plomben 
aus allen Material., 
St à Gardinen 
Stoffe Anmen-Möntel| . eo 10" 
er | E 


wie Gold, Porzellan 
ſchöne Muſter . 16.00 
00 Durch Selbſtherſtellung 
9 7 


ahn ahne von 2 zł an 
Jacobson Goldkronen * 
von 20 zł an 
Goldzähne 900 
TuS. 23, "Stycznia von 20 zł an 
2 Tr Stiftzähne 
(Getřeidemarkt. } von 10 zł an 


fne ſ— — nn 
Tau ch [0000000000000000 eee n 


Nutſchland — Polen, $ Unserer geehrten Kundschaft zur gefälligen 


Stadt⸗ u. Landgrundſt. \ 
jeder Art u. Größe ver- Kenntnis, dass wir 


mitteln u. nehmen in 
Kommiſſion, An» u. Ver⸗ 
kauf, auch Pacht. Große 
Auswahl in Aufträgen 
vorhanden. Zur Rück⸗ 
antw. Porto erwünicht. 


Bews & Jaeger 
Sruni 1 


Benzin, Nafta, bee 


una so he 


zu Raffineriepreisen liefern, da wir ab 1. d. M. 
den Alleinvertrleb u. Lager der 


Raffinerie „Galicja“ 
| in Drohobycz 


übernommen haben. Fastagen, Behälter usw. 
geben wir leihweise ohne Berechnung ab. 


Cheviot, 140 cm, 
reine Wolle 9 


Amalgam u. 2 zł 
find wir in der Lage, Plüſchdecken 


Zement von an 
4018 
billigſt verkaufen zu 
tö 8 
Karo ⸗Stoffe, 140 cm, onnen 150X150; 4 „ 
Wolle, in ſchönen je an" 
Farben e a 11,00 150x200 486.00 
Finbeitsyreile: 00 
140X300 . . » 9800 58 
overcoat, 140 cm, 13" Serie I jeder IRU 


ſolide Ware Mantel Steppdecken 


Mancheſter 00 Serie II jeder g" 3 00 
in verſch. Farben 5.00 4 Mantel eleg. Ausmusterung 40.00 


a 4321 
Gerne 8d Wi Tel. 304, 


eee, a anttert 557 


duiebeln 


500—600. Stüg 2 


i 
4 
$ 
ent haltend. Poſtkolli 
12 21, auch in Zentnern. f 
i 


F. Ermiſch, Grudaiadz Serie Ill jed 00 Reiſedecken 
Dworcowa 37, Kammgarn ⸗Stoffe, 150 cm, 6⁰⁰ Mantel 48 ee 
prima Qualität. 18.00 in großer Auswahl 18.00 


16 
lef Teleqr.-Adr. 
le 365 „Pokona Pokona 
pom. konsum Naftowy, I. 2 0. P., Grudziadz 


Stadtbüro: Strzelecka 19, n 
Exped. u. Versand: Tuszewska grobla 66/68, 
Tankanlagen in Tuszewo bei Grudziądz. 


Diele günftige Gelegenheit gerläumen Sie nicht zum Einkauf! 


Schmechel & Rosner, Akt.⸗Geſ. 


Grudziadz, Józefa Wybickiego 2/4. 8 


nee 


_ Belhiapesbeiteltung 
N 


Be 


$ i ren 


ih e e 
12 zartoſſel⸗Pflanzloch⸗ FN 


; Aa Gimi hë Gem üjefamen : Ba bilder = 
. F Blumenjamen E Morik Muſchle * E P 55 sofort Ball: 


Her i 
0 Geräte. Aae echt 
ſortenecht u. keimfähig 
odam & Neßler a Š sarantiert Deſſonneck, 
5 Bl Saen Grasſamen Ia offerieren 2 GER obi na 9, Deon Min Fischmartt 88 tadtpark n dzia dz B 


Maſchinenfabrſt olade Sarot. 

Š 

Fe Bangor. ana um, i ig 2| — Telefon 361 — ee eee, A aooo00000000000000000000 
rudaigds, nbietieno 37. 8 gene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 

8 Schreibwaren Am 2. Feiertag nachmittags 


. eee 


eee 


. Waldhäuschen 


Erſatztei es Monteure. 


TA Bruteier o pee c a Aufträge nach außerhalb 2 

14 92 „u a ie ander 2 22 werden ſchnell ausgeführ 

ee  Sandwirte || Soniodüher I ae 
Ades sei Lokomobilen Aullſachen J Billiger Gelegenheitekauf 

o Grame A Drejdtät ften 0 A | | f 
8 hmafchinen Stempel. Elektromotoren 


b Lager Grudziądz 


Wer leiht jofórt a 
A 1 1 St. Gin n en Volt 4 P. S., 


drei Monate Friſt 4970 


300 21 Zugochſet 


4 Li Se Bedingungen 15 offeriert bei 181570 — 
N, e 


he iderjeitiger Ber⸗ tiger ann N 
hi ein arung? eee von Zwoli 
Ai an „Par“, Grud aan Grudzie Sg 
` Torufste 4, u. WB 15.0 ulica ean 2. 
Baumaterialien 


an Ne ilen, Dampfdreſchmaſchinen jowie 
zu Könkurrenzpreis. 


ſämtl. kl. landw. Maſchinen u. Geräten führt 
ſchnellſtens 5 und billigſt aus 461 empfiehlt en 
rth ur Lemke aiji Dachpappenfabrik 


zur Reparatur an 


Hodam & 22 


Grudziadz, am Bahnhof. 4018 


8 bis 12 Stück gejochte 9671 


Zugochſen 


A aten-Aunzat 


der gesamten Regimentskapelle 
des 16 p. a. p. 


— 


. ERBEN: oDoooco 


Erstklass. Asphalt- 
Dachpappe, 
Teer : Teermasse, 
Carbolineum, 
Kalk, Zement u, and. 


1. St. 8 P. S., 220800 Prene 900 Tour., 
21450, SSW. ohne Anlasser u. Schienen. 


Adolf Kunisch, Garudziadz. 


Um zahlreichen Zuspruch bittet 
Der Wirt. 


EEE 


Forteczna 20a (Gartenhaus). Telegr.: Fa*edach. 


9 Í ; Telefon Nr. 1 W. K i Ska, 1 55 [n/a n/m/m/n/m/m|m/mim/m|m 
b an en: 180 beginnt nach Oſtern e agen Ei 10 ER 51. area Fe St. 6 13 odrows lüoonno ioooonå 
Frieda Ginell ee Ee more früher Zar 3008 & Richter up 
abr! SZ. Drog 
dentſche Bühne Grudzildg & 


Grudziadz, ul. Lipowa 17, 
mer~ Telefon 236. SH 3029| Oftermontag, d. 13. April 1925, pünktlich ku 


belles und auß chnedergeſcüft m regten miare! zu ermäßigten Prelien: 


Klempner: ir 
i Grohe geg it, e Stoti Die kleine Sünderin“. 
P Umdeckung. 5 „arbeiten 0 $ paratur aus ren See in 3 er be a Zerlett. 
Alter Kronen- u . Waſſer⸗ analanlag., u von Jean Gilber 
199 Licht, Telephon» R tu 


Dachteerungen, Veberklebungen and Klingelleltungen Einlage: Auftreten d. kleinſten 


Reparaturen rührt ſauber und ges an parat Maschinen, 


wiſſenhaft aus. z0se Ziegeleien, Brennereien, Schneide- Borerpanres Bobby u. Pabby. 


mühlen u. allen anderen industriellen 
Bedachungs-Geschäft : dees Hans ae W 0 4. 26 „Es lebe das Leben‘, 


e Anlagen führen sachgemäb aus 
> À erei u. onnta 19. 4. 25 „Galante Nacht“, 
Au Wo à itallations»Gejdjä 1 1 Karten bis 14.4. 25. Mittwoch. 
n Spich e 51 ern zum ie re 51 By Mage 
i ©) 85 ierfür reſerv. Karten bis 5 
Grudziądz, Toruńska 21. Tel. 272. Telephon Nr. 449, — udziadz, am Bahnhof. artenverfauf Mictiewicza Woblmannſtr.) 15. 
RANET ET ‚Ersatzteile‘ hon our 


gür die Landwirtſchaft! 


5 Wale aler Mt 


ckmaſchinen 
r 


wenig gebraucht, ſauber durchrep., 


Yampitreichfäpe und 
Einzelmaſchinen 


Hodam & Re I 
Grudziadz, am Bu e 


Dach- Deckung 


in Pappe, P l a ga ng 
hie fer, 


3. Blatt. 


Pommerellen. 


er Culm (Chelmno), 8. April. In der am Sonntag 
nach dem Gottesdienſt abgehaltenen Sitzung der evangeli⸗ 
ſchen Gemeindekörperſchaften wurde die Einrichtung der 
elektriſchen Lichtanlage in der Kirche und dem 
Pfarrhauſe beſchloſſen und die Arbeiten der Siemensgejell- 
ſchaft in Danzig für den Preis von zuſammen 2200 zt über⸗ 
tragen. Außerdem wurde das Gehalt des Küſters und 
Friedhofwartes Fiſch erhöht. — Nachdem in unſerer Stadt, 
wie ſchon berichtet, Klagen laut geworden waren, daß 
Briefe mit Geldinhalt aus Amerika und Deutſch⸗ 
land nicht an ihre Adreſſen gelangten, bat die 
Kreispolizeibehörde, ihr ſolche Fälle mitzuteilen. Nach 
vielen Bemühungen iſt es endlich gelungen, die Brief⸗ 
marder dingfeſt zu machen. Es ſind dieſes der 
Poſtaſſiſtent Kwieeinskt und der Poſtſchaffner Grzywa⸗ 
ezewski. Beide machten ſich durch Ausgabe von Dollar⸗ 
und Reichsmarkſcheinen bei Zahlungen in Geſchäftsläden 
und beim Kartenſpielen verdächtig. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden ſie von zwei Beamten der Kriminalpolizei aus 
Thorn verhaftet und dorthin übergeführt. Sie leugneten 
anfangs, doch gaben ſie ſpäter zu, auf den Bahnſtrecken 
Unislaw—Culm und Kornatowo—Culm, welche fie als 
Poſtbeamten befuhren, Briefe aus Amerika und Deutſchland 
ihres Inhalts beraubt und teilweiſe vernichtet zu haben. — 
Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war mit Butter und 
Eiern überſchwemmt. Denn außer vieler Landbutter wurde 
auch von zwei Molkereien des Kreiſes ſolche angeboten, die 
bei Marktbeginn 2.60 koſten ſollte, da aber für Landbutter 
nur 2.30—2.50 verlangt wurde, erhielt man letztere auch 
dafür. Eier gingen von 1.50 bis auf 1.10 bei Marktſchluß 
herunter. Auf dem Fiſchmarkt war ebenfalls viel Angebot, 
namentlich Hechte, für die man 1—1.20 zahlte, Breſſen 80 
bis 1.00, Barſe 90. Hühner, viel angeboten, koſteten 2—4, 
Kartoffeln der Zentner 2—3. Bei der Frau Podzwar⸗ 
dowski in der Schulſtraße brachte nach und nach ein junger 
Mann, der bei ihr wohnte und ſpäter auszog, Waren aus 
ihrem früheren Manufakturwarengeſchäft im Betrage von 
0 31 beiſeite. — Auf dem Rittergute Klincakau wurden 
Ol Beſitzerin Frau Palawiezowna zwei Schafe aus dem 
alle mittels Einbruchs geſtohlen. 
dere Dirſchan (Tezew), 9. April. Wegen Tabakſchmug⸗ 
~A 18 wurde in Pelplin vor einigen Tagen ein Auto⸗ 
ai obi! angehalten, das einem Schmugglerverkehr mit Dan⸗ 
fette Tabakwaren diente. Es ſtellte ſich heraus, daß auf der 
10 en Fahrt ungefähr acht Zentner Tabak ge⸗ 
D ii ragel worden waren, die man aber ſchon untergebracht 
A e. Nachdem hierauf die Stargarder Polizei benachrichtigt 
% ar, nahm dieſe die Suche nach der Schmugglerware auf 
und entdeckte ſie auch auf einer Stelle. Es wurde daraufhin 
der Tabak und auch das Auto mit Beſchlag belegt. 
5 h Górzno (Kr. Strasburg), 9. April. In unferen Wal⸗ 
Be den hat mau bereits mit den Kulturarbeiten 
ten. Der Andrang von Leuten zu dieſen Arbeiten ift 
25 rächtlich. Während in früheren Jahren nur Mädchen und 
Pflauden die Kulturen, wie Säen des Kriefernſamens, 
Steen der Sämlinge uſw. verrichteten, haben ſich jetzt auch 
ae terzu eingefunden. Ein großer Teil der Arbei- 
À ort ſoll 5 aus dem ehemals ruſſiſchen Teilgebiet, denn 
zn e Exwerbsloſigkeit noch viel größer fein als hier. 
-ererdings find auch hier die 
zurückgegangen. 
gs den 
letzten 
h 


Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg, Sonntag den 12. April 1925. 


Literatur ſcheint ſich aus dem viel beſprochenen Zarnowitzer 
Perlendiebſtahl entwickeln zu wollen. Um die Darſtellungen, 
die ſogar „Spitzen“ gegen den deutſchſtämmigen verdienten 
Ortspfarrer enthielten, endlich auf den Pfad der Wahrheit 
zurückzuleiten, veröffentlicht jetzt auch der Kirchenvor⸗ 
ſtand eine Erklärung. Danach beſitzt die Zarnowitzer 
Kirche nicht ein einziges rein goldenes Gefäß, ſondern nur 
ſilberne, jedoch vergoldete Altarkelche und Monſtranzen. Das 
beſtohlene perlenbeſtickte Meſſegewand iſt das einzige ſeiner 
Art. Die Entdeckung der Diebſtähle erfolgte nicht in Ab⸗ 
weſenheit des Ortspfarrers, ſondern Pfarrer Reich ſelbſt 
bemerkte den Raub und machte die Meldung. Das Gerücht, 
daß der angeheiterte Kirchendiener ſich gerühmt habe, er 
könne trinken und luſtig ſein, ſo viel er wolle, denn er habe 
in Danzig eine Perle für 250 Gulden verkauft, wird in 
Zarnowitz beſtritten. Die in der Öffentlichkeit erhobenen 
Vorwürfe über angeblich völlig unzureichende Beauſſichti⸗ 
gung des Kloſterſchatzes erklärt der Kirchenvorſtand für 
unberechtigt. Der Schatz wurde vielmehr mehrmals im 
Jahre nachgeſehen, zuletzt im Herbſt. Damals war noch 
nichts feſtzuſtellen. Das ſtimme auch mit der Ausſage des 
verhafteten Kirchendieners überein, der die Perlen erſt im 
November geſtohlen zu haben behauptet. — Nach dieſen Feſt⸗ 
ſtellungen dürfte im polniſchen Blätterwalde endlich Wind⸗ 
ſtille eintreten. a 

ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. April. Infolge des niedri⸗ 
gen Weichſelwaſſerſtandes und der trockenen Witterung iſt 
der Acker in der Niederung recht trocken. Die Be⸗ 
ſtellungsarbeiten konnten bereits frühzeitig begon⸗ 
nen werden. Hier und da haben Landwirte die Frühjahrs⸗ 
ausſaat bereits beendet. In der Niederung haben die 
Saaten faſt durchgehend einen guten Stand; anders ift es 
auf der Höhe. Dort machen die Felder vielfach einen recht 
kümmerlichen Eindruck. Ein guter warmer Regen wäre dieſen 
Saaten ſehr zu wünſchen. — Obgleich das Geſtänge zu der 
Stromleitung der Groddeck⸗Werke bereits feit 
Wochen aufgeſtellt iſt, machen die Arbeiten keinen weiteren 
Fortſchritt. Dem Anſcheine nach fehlt es an Leitungsdraht 
oder Kabel. — Vom Landarbeiterſtreik macht ſich in 
der Niederung nicht viel bemerkbar. Es wurde zwar 
auf manchen Stellen verſucht, die Arbeit einzuſtellen und Ar⸗ 
beitswillige von der Arbeit abzuhalten. Die Beſtrebungen 
fanden aber keinen Anklang. 

et Tuchel. 10. April. In Kelpin, Kreis Tuchel, hat die 
Filiale der Genoſſenſchaftsmolkerei in Fran⸗ 
kenhagen, Kreis Konitz, aufgehört zu beſtehen. Die 
großen Güter Bialowiesz, Kl. Komorze, Gr. Komorze, Gut 
Kelpin, die Landwirte aus Dorf Kelpin und Stobno be- 
lieferten ſ. Z. die jetzt eingegangene Molkerei. Während 
der letzten Kriegsjahre waren die betreffenden großen 
Lieferanten gehalten, die Milch an die Hauptſammelſtelle, an 
die Molkerei in Tuchel abzuführen; die Produktion der Kel⸗ 
piner Molkerei ging aus dieſem Grunde mehr und mehr 
zurück, ſchließlich kam der Betrieb zum Stillſtand. Die 
Zentrale Frankenhagen ſtellte nun das Molkereigebäude mit 
hohem maſſiven Schornſtein, zugleich auch die ganze Mra- 
ſchinenanlage uſw. vor einigen Tagen im öffentlichen 
Bietungsverfahren zum Verkauf; die Maſchinen und Ein- 
richtungsgegenſtände wurden weit unter Wert zugeſchlagen, 
unter den Bietern fehlte die Konkurrenz mit dem nötigen 
Geld. — Das Schwarz wild hat ſich in der Oberförſterei 
Taubenfließ (Golabek), Kreis Tuchel, derart vermehrt, 
daß es zur Plage geworden iſt. Den Landwirten in 
Schmiedebruch bzw. in der Gemeinde Okiersk ſind durch die 
Wühler die W l 

chtet, ande 1 

reif konnte im 

Tuchel bis dahin nicht Fuß faſſen, obwohl Streikkommandos 


ii zu einem Teil vollſtändig ; 


erni i a Ds; Die Geſchädigten 
pollen d wangsweiſen Abſchu ild ine, 
Tegen. E prana ndarbei pani der erg trette A 


auf einigen Gütern bemüht waren, die Arbeiter zur Nieder⸗ 
legung ihrer Tätigkeit zu bewegen. Die gemachten Ver⸗ 
ſprechungen zogen nicht, namentlich nicht bei den Familien⸗ 
vätern; dieſe wollen von einem Streik nichts wiſſen. — Ein 
erſchütternder Vorfall ereignete ſich in Jehlenz 
hieſigen Kreiſes. Wie bereits berichtet, verſtarb der dortige 
Propft Pawlieki. Am Begräbnistage, vor der Beerdigung 
traf auch des Verſtorbenen Bruder, ein Kaufmann aus 
Marienwerder, zu der Trauerfeierlichkeit ein, als letzterer 
die Schwelle des Totenzimmers überſchreiten 
wollte, ſank er, vom Schlage getroffen, tot zu Boden. 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Czenſtochau, 9. April. Sonnabend überfielen bei 
dem Dorfe Zaniki, unweit der deutſchen Grenze, zwei be⸗ 
waffnete maskierte Banditen die in einem Wagen 
ſitzenden beiden Polizeikommiſſare Kaminski und 
Zielinski. Die Banditen gaben mehrere Schüſſe ab, die die 
beiden Polizeioffiziere auf der Stelle töteten. 
Nach vollbrachter Mordtat flohen die Banditen unter Mit- 
nahme von 3000 zl, die ſie den Toten abgenommen hatten. 


0 2 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 10. April. In der Stadt Danzig find bis⸗ 
her 180 Autodroſchken behördlich zugelaſſen worden. 
Eine große Anzahl von Autobeſitzern haben Anträge auf 
weitere Zulaſſung von Autodroſchken geſtellt. 75 weitere 
Autodroſchken ſind angemeldet worden. Der Ausſchuß des 
Volkstages war der Anſicht, daß der Ausdehnung des Auto⸗ 
verkehrs keine Hinderniſſe zu bereiten wären, um ver⸗ 
billigend auf die Preiſe bei den Verkehrsunternehmungen zu 
wirken. Die Geſamtzahl der in der Freiſtadt Danzig 
vorhandenen Autos beträgt über 3000. 


Kleine Rundſchau. 


* Schwere Exploſionskataſtrophe. Neuyork, 8. April. 
Geſtern wurde die Fabrik der „National Fire Works Com- 
pany“ in der Stadt Hannover (Maſſachuſetts) durch mehrere 
Exploſionen zerſtört, wobei eine größere Anzahl von 
Menſchen ums Leben gekommen ifi. Annähernd 100 
Gebäude ſind vernichtet worden. Das ausgebrochene 
Feuer konnte erſt nach Hinzukommen der Feuerwehr, die 
aus ſieben benachbarten Orten eingetroffen war, gedämpft 
werden. Die Zahl der Toten konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden, da unter den Arbeitern größtenteils Litauer und 
Portugieſen ſind, die keine Angehörigen in Amerika beſitzen. 

* Eine Oſtereieraufgabe. Ein Vater will zu Oſtern eine 
gewiſſe Anzahl Eier unter ſeine Kinder verteilen. Gibt er 
jedem Kinde 5 Eier, ſo bleiben 3 Eier übrig, will er aber 
jedem Kinde 6 Eier geben, ſo hat er 2 Eier zu wenig. Wie⸗ 
viel Kinder und wieviel Eier waren es? 
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Ilige Einkaniostello! 


Herren- u. Damenkonfektion 
Baumwoll- und Wollwaren 
Stoffe für Anzüge u. Kostüme 


wie auch sämtliche Schneiderzutaten. 


SkladnicaWlökiennicza 


Bydgoszcz 
ul. Koscieina (Kirchenstraße) 10. 
wlelnlejeiafafa/alala/a/n/s/a/n/u/a'alafs/nflala]u/ula/nlala/als/a/ala/ulule) 


Östbank für Handel und Gewerbe 


Depositenkasse Schneidemühl 


mit 
Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühj 
empfiehlt sich zur 


Erledigung aller bankmänigen Geschäfte 


insbesondere zur 


Umwechsiung ausländischer Geldsorten 


Polennoten, Dollarnoten usw. 
Annahme von Spareinlagen 
zu höchsten Zinssätzen 
Postscheckkonto Berlin 64 661 


S f 4933 
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Herrenzimmer 
Schlafzimmer 


Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


J. Schülke, Tischlermeister 


Marcinkowskiego 3. a 


L AnumBnie Malie. 
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Gemüse-, Feld- 
u Blumensamen 


in erstklassiger Qualität 
empfiehlt 


Samenhandlung 


A.Marchel, 


BYDGOSZCZ, 
Jezuicka (Neue Pfarrstraße) Nr, 12. 


OOO rr cnc 


4974 
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Schwarzledernes 
Nüdenpoliter 


vom Automobil am Mittwoch, den 8. d. M., mittags 
zwiſchen 1 und 43 Uhr, während der Fahrt von 
Kcynia nach Bydgoszcz í A 


verloren 


gegangen. Gegen hohe Belohnung abzugeben bei 


Cohn, Piotra Skargi 2 


Telefon 237. 


aue 
Stelerberufungsangelegenhel, Aepargturen 


leb erjehungen eie zi 


j £ Sobiestiego 9, 
in Polniſch, Deutſch, Engl eee Tin 


Int At i be e 
Perband deutſcher n uſtrie er u. Ran ente Uhrt gut u. preisw.aus 
in Polen, How. zap. in Aland, a a Mebli 

ul, Czartoryskiego 2, geg. mäßige Berechnung. ul. Diuga 10/11, Sof. 


ch und Ruſſiſch 


Likön-Essenzen 


zur Selbstbereitung der feinsten 


el 


F. Dabromsti, 


Gartenschläuche 


Strahlrohre, Rasensprenger usw. 


empfehlen 4880 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


Kurhenzettel. 


£ 
f 


* Bedeutet anſchließende 


4 Abendmahlsfeier. 
(von Reichel u. Noa 33 im] Fr. T. = Freitaufen. 


Sonntag, d. 12. April 25. 

soon (Oſterfeſt). 
oln.sevgl, Augsbur⸗ 
gi che Gemeinde. In der 
vgl. luth. Kirche, Poſe⸗ 
ae 13. 1. Oſterfeier⸗ 
tag, mittags 12 Uhr: 
Predigtgottesdienſt in pol⸗ 
niſcher Sprache, Pfarrer 
Mantica aus Poſen. Mitte 
woch, abends 7 Uhr: Got- 
tesdienſt für die Konfir⸗ 
manden und deren Ange⸗ 
hörigen, Pf. J. Schlaffte. 
Wtelno. 1, Oſterfeier⸗ 
lag, vorm. 10 Uhr: Got- 
tesdienft*. 2. Oſterfeier⸗ 
tag, vorm, 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt, danach Kinder⸗ 

Gottesdienft, 

Kl. Bartelſee. 1.Oſter⸗ 
feiertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdſt., Vikar Laſſahn. 

Oſielsk. 1. Oſterfeier⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienft*, 


Haushalt, zu haben nur in 


Minerva Drogerie, 
Sniadeckich 42, Ecke Sienkiewicza. 


eant- und Eplartoffelg 


Induſtrie, Juliniere gelbe, 
:: Odenwälder Blaue : 


.. 
kauft in Waggonladungen 


Getreide⸗Handlg., Dworcowa 66. 


— Telefon Nr. 19. 


amenhüte: Ramelöien 


Blumen, Jedern we um», meiner 


l empfiehlt 1 

und anderen Putz . d ör {i PR are e 3 une: 

empfiehlt Fr. Po ß 5 p Gottesdienſt'. i 

e By en Gosti Töpfermeiſter, ; 1 R er 
itfomsti 3076 . orcowa 78, J. ag, nachm. č: = 
elefon 1464. 4077 Tuchola. tesdienſt“. s 
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Personen- Bekannte Weltfabrikate 
Last- MINERVA 
Sanitäts- De Dion Bouton 


Omnibusse. u ‚liefert unter günstigen Bedingungen M. A. N. Saurer, 


ah ul Kasistiogo 13. JAN HAJDUK, Bydgoszcz Teken 1908. 


Man verlange Offerte und Vorführung. 
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È staunend dad ir 2 Leder Axen⸗ 
Heſchüft 


Ry m — = K 
Atelier Viktoria 
in größerer Regierungeſtadt Oſtpreußens, mit mit oder ohne 


® 
8 
E 
18 
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D Gattlereibetrieb, in beſter Lage und 


nur Gdańska (Danzigerstr.) 19. 4510 
0 An 1. B Ue E eriitlafliger Aufmachung 
Gelti T ii ii a ® zu verlaufen. Eventuell it auch ſchöne 5-Jimmerwohnung 


ellen k 


Werber as Sema it. 


K.S. AUTO, BYDGOSZCZ, | 


Dunei 32 ::-Tel. 815. 
Vertretung der Fa. „Brzeskiauto“ A. G., Poznań, 


empfiehlt Automobile „FIAT“ für sämtl Zwecke 
En AD ar an 


le, 
Grudzigdzka 2. Tel. 387 
K 
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u, BB T Go pros 
. Aa at etna 70 000 ke Gußbrnch. pr 0 3. 
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; Reflektant lien ihre U Wei zu vergeben. E 
Verlangen Sie, verſchloſſ Bote, an Di ip Gazownia Miejska i get: in Natzebuhr in Nommern, mit maſſiven Ge: RETEN e eee e 
enen Umſchlägen mit de aſſi 
Hertel! e ha temele" sisleme tie Bee taa: mehl e E dee eggs 
os, ril d. J., 8 aa 
Obſtbäume ſenden, 1 Jene e eee. Fabrikat ſchleſiſcher zum Preiſe von va. Mark: 27 000.—, mit 25 i 5 * 
Der Magiſtrat behält th das Recht vor, Mühlen, liefert wag⸗ aünſtigen Zahlungs bedingungen zu vertaufen | 
rucht⸗ und ur ENTER Den 1 8 zu treffen. gonweiſe, krotz der oder zu verpachten. Angebote an 
—2 e Beſichtigung der? t Í =e 22 $s 3 
Peerenſträuch funden von 8-2. neitattet. Nähere, Mick, nad preiswert immer Firma Fr. Frank & Söhne, a Flügel :: Pianos 
matione 4 Lommandit⸗Geſell haft Jaſtrow (Gremmard), 
hä mationen erteilt der Vorſtand der Gasanſtalt Krihzer owe Kommandit⸗Geſell haft Zastrow (Grenzmarbh). B l ? 1 Biith Si e 8 8 
er nme U. (Jagiellonska 38). 4954 J. b 1 5 fs feln, il ner, BINWAY ons 


BHdaosztz. den 9. April. 1925. 
Magistrat, — Dyrekcja Gazowni. 
(— Ed. Tubielewiez. 


- Motoermahlmähle 


verbunden mit Molkerei, im Kreiſe Dt. Krone, 


„ Moman, 
T. 1741. Sw. Marcin 39. 


1 Feurich, Zimmermann usw. =! 


Dezernent. A ihi rožes Dorf mit auter Umgegend Umſtände 2 
Kletter | | AUMMIRBINEN ser Saet mie guter 120d dit unable Harmoniums 
ekpflanz. 2E! ⁰ EITOTEHE mm die 1 e zu TRARNE 495 A B. M h 11 H fb 
2 x lang t 2 f 7 . $ 
Heckenpflanz. N * m bei beken. Teilzahla. „Expreos“, Schnei idee. erbeiem> IE and org ami 0 org 
V I empfehle in großer Auswahl, auch gegen Teilzahlung 


Slaudengewächſeſ Ur@ 5 e e, An⸗ n. Meriani 


2 bis zu 12 Monaten. — Alte instrumente werden 
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Primeln und Veilchen 
Tauſendfach, tauſendfach — 
Wart nur ein Weilchen, 
Dann ſind die Roſen wach. 


Haſt ausgelitten 
Trübſal und Winternot, 
Lenz kommt geſchritten, 
Jung wie das Morgenrot. 


Heimat, du traute, 
Siehe, es grüßen dich 
Lieder und Laute, 
Pflugſchar und Vogelſtrich. 


Lenznacht am Wocken } 
Seiden dein Brautkleid ſpinnt, 
Horch, es frohlocken 
Glocken im Oſterwind! 


Denz in den Landen! 
roh wird die Seele mir — — 
riſt iſt erſtanden 

Heimat in dir! 


Ilſe Hamel. 


%%ͤ LLC 
der Ständige Internationale Gerichtshof 


im Haag und der Poſtkonflakt 
zwiſchen Polen und Danzig. 
(Von unſerem Danziger Sonderberichterſtatter.) 
In 


; der Sitzung des Völkerbundrates vom 12, 3. 1925 
wurde beſchlo zung 
ſchwebenden n 
tagung einzub 
richtshofes ei 


— 


Zweck 
durch 
Minderheit in Polen im 
erläutern geblieben iſt, 
Wie pi Einricht 
nregung zur Einrichtung eines Ständigen Jnter- 
1860 nalen Gerichtshofes ien den beiden in den en 
berge nd 1907 im Haag abgehaltenen Friedenskonſerenzen 
eines gegangen. Es kam zunächſt jedoch nur zur Bildung 
Ste indigen Internationalen Schieds⸗ 
Berg BÖSE auch jetz noch in Tätigkeit it, während die 
Len G. en zur Gründung eines Internationa⸗ 
den Mein ch shoes damals an nicht zu überbrücken⸗ 
ſcheiterten ugsverſchiedenheiten der beteiligten Staaten 


Der Gedanke i 
om ote ift dann nach dem Weltkriege von den 
des erien Mächten wieder aufgenommen un N Artikel 14 
i Der mau niedergelegt worden, wo es heißt: 
„Der Rat mit . Planes zur 


Ger 5 
e e e 
> | $ atter ferner gutachtliche Äußerungen 
über jede ih Rate oder der e en ng 
» vorgelegte Streitfrage oder ſonſtige Angelegenheit.“ 

! Daraufhin wurde ein vom Rate ausgearbeiteter Ent- 
; wurf am 13. 12. 1920 von der Bundesverſammlung geneh⸗ 
migt und bis zum September 1921 von der erforderlichen 

Anzahl Bundesſtaaten ratifiziert, fo daß Ende Januar 1922 
der Gerichtshof zum erſten Male zuſammentreten konnte. 
Der Gerichtshof ſetzt ſich aus 11 Richtern und 4 Hilfs⸗ 

2 richtern zuſammen, die vom Rate und der Verſammlung 
des Völkerbundes durch getrennte Wahl aus den von den 
N. wi Staaten vorgeſchlagenen Kandidaten ernannt 
find. Ihre Wahl erfolgt auf 9 Jahre, der Präſident und 
der Vizepräſident des Gerichtshofes werden von dieſem 
fſelbſt auf die Dauer von 2 Jahren erwählt. Präſident 
I zur Zeit Herr Loder (Holland) 

Feſetzung des Gerichts find 11 Richter erforderlich, doch 
u die Zahl bis auf 9 Richter erniedrigt werden. Die 
ſten des Gerichts trägt der Völkerbund, Nichtmitglieder 
8 en zu beſonderen Beiträgen herangezogen 

en. X 
Die Funktionen des Gerichtshofes find, wie ſchon aus 
tikel 14 des Völkerbundvaktes hervorgeht, richterlich und 
tachtlich. Gutachten können vom Gerichtshof nur auf 
uden des Rates oder der Verſammlung des Völker⸗ 
undes abgegeben werden, richterliche Entſcheidungen 
kann der Gerichtshof fällen, wenn er von zwel Staaten um 
Leine ſolche angegangen wird, oder wenn ein Staat einen 
anderen vor dem Gerichtshof belangt, vorausgeſetzt, daß 


n ein 


Zu einer ordentlichen 


Ruſſiſche Oſtern in Berlin. 


Von Kurt Münzer. 


Schon in der Untergrundbahn, um zehn Uhr dieſes 
lauen, feuchten Abends, iſt man in Petersburg, in Moskau. 
Das exilierte Rußland Berlins, die verarmten Fürſten, die 
entthronten Prinzeſſinnen, die Hofdamen aus den kläglichen 
Penſionen Charlottenburgs, die blaſſen Gelehrten und 
Künſtler, tauſend junge Menſchen, von Seele glühend, von 
Geiſt flammend: das alles bricht in der heiligen, wunder⸗ 
baren Nacht der e in die halb heimliche, ge⸗ 
borgte Kirche auf. e einzige ruſſiſche Kirche Berlins liegt 
de e der ehe e in der eic S a 
K al der Schweſtern in der Heimat, die ma 
oft zu Ställen erniedrigte. ii N 
i Jetzt Dorat man ſich für die Osternacht die proteſtautiſche 
Kirche I der Hauptſtraße. Von zehn bis elf wandert ein 
e el ae 
e ergange evettete Auf⸗ 
ſchwung der Seele in die Neger der aHes 
Längſt iſt die Kirche überfüllt. 
Reite der Eleganz, die letzte Perle in den Ohren, das ge- 
zminkte Geſicht der großen Dame 
Augen, den weltverlorenen Blick der Kinder, die Andacht 
der reifen Männer, die in dieſer Nacht aus dem Leben der 
ſchrecklichen Gegenwart heimkehren in die ewige Kindlichkeit 
des e Tr” ii ein Bee Pa 4 8 i 
Mar ar iſt ein Beet von Lichterchen und Kerzen. 
Jeder der drei⸗, buen e. Menſchen, die die 2 15 große 
Kirche zum Sprengen füllen, hält den gelben Wachsſtock in 


der Linken. Draußen am Portal überfi 
Pope die Fiutretenden und ſenkte den 


offnung, der G. 
an ſieht alles: 


el ein weißbörtiger 
h lic i 


den fanatiſchen Blick in 


A 7 t 


| Stark ſtrahlenden, 


eingeſchlichen und die Bänke 


mit den hyſteriſchen 


der belangte Staat vorher eine Verpflichtung, ſich dem Ge⸗ 
richtshof zu unterwerfen, eingegangen iſt. Als Parteien 
können vor dem Gerichtshof erſcheinen alle Staaten, die 
das Protokoll zur Gründung des Gerichtshofes ratifiziert 
haben, wozu außer den Staaten des Völkerbundes auch die 
Vereinigten Staaten von Amerika gehören, 
ferner aber auch andere Staaten, ſofern ſie vorher eine 
Erklärung abgeben, daß ſie den Spruch des Gerichtshofes 
im Voraus annehmen und nach Treu und Glauben aus⸗ 
führen wollen. 


Das Urteil des Gerichtshofes iſt endgültig, es 
ſei denn, daß eine neue Tatſache bekannt wird, deren Be⸗ 
kanntſein vor der Fällung des Urteils entſcheidenden Einfluß 
auf dieſes gehabt haben würde. Eine Berufung in ſolchem 
Falle muß aber innerhalb 6 Monaten nach Bekanntwerden 
der Tatſache und innerhalb 10 Jahren nach dem Datum des 
Urteils erfolgen. 1 

Über das Verhältnis des Internationalen Gerichts⸗ 
Hofes zu dem Ständigen Internationalen Schiedshof 
in Haag, meiſt Schiedsgericht genannt, iſt folgendes zu 
bemerken: Der Internationale Schiedshof beſteht lediglich 
aus einer ſtändigen Liſte von zu Richtern geeigneten Per⸗ 
ſonen, der in gegebenem Falle auf Vereinbarung der Par⸗ 
teien die Richter entnommen werden. Der Internationale 
Gerichtshof ift eine Juſtitution des Rechtes nicht der Politik, 
er entſcheidet lediglich nach dem I[ker⸗ 
recht. Auf die Beſetzung des Gerichtshofes haben die 
Parteien keinen Einfluß. Sein Beſtehen macht daher den 
Internationalen Schiedshof nicht überflüſſig, da die Par⸗ 
teien ſich an den letzteren in allen denienigen Fällen wenden 
merden, wo es ſich nicht um reine Rechts fragen, ſondern 
um politiſche Intereſſenfragen handelt und die als 
Parteien auftretenden Staaten ihren Einfluß auf die Zu⸗ 
ſammenſetzung der entſcheidenden Inſtanz nicht aufgeben 
wollen. In ähnlichem Sinne iſt ja auch im bürgerlichen 
Leben zwiſchen dem Gerichtshof und dem Schiedsgericht 
zu unterſcheiden. 

Bisher haben vom Jahre 1922 bis Anfag 1925 im ganzen 
3 ordentliche und 3 außerordentliche Tagungen des Stätt- 
digen Internationalen Gerichtshofes ſtattgefunden. Sie 
befaßten ſich mit der Frage der internationalen Organi⸗ 
ſation der landwirtſchaftlichen Produktion, ferner mit einem 
Gutachten über die Staatsangehörigkeit in Tunis und 
Marokko auf Grund einer britiſch⸗franzöſiſchen Meinungs⸗ 
verſchiedenheit. Des weiteren fällte der Gerichtshof eine 
Entſcheidung in Sache des engliſchen Dampfers Wimbledon, 
deſſen Durchfahrt durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Kanal 
Deutſchland verweigert hatte, und wobei Deutſchland als 
im Unrecht befindlich erkannt wurde. Es folge dann ein 
Gutachten über die Autonomie Oſtkareliens, veranlaßt durch 
Meinunasverſchiedenheiten zwiſchen Finnland und Rußland, 
ferner ein Gutachten über die dentſche Minderheit in Polen, 
mobei es ſich um die Rechte der deutſchen Anſſedler und den 

Erwerb der polniſchen Staatsangehörigkeit für Deutſche in 
Polen nach Artikel 4 des Minderheitenſchutznertrages 
Zu Beginn des Jahres 1924 


nach den für die Entſcheidungen des Gerichtshofs be⸗ 
ſtehenden Grundſätzen nicht pvolitiſche Rückſichten, 
ſondern nur das Völkerrecht maßgebend fein wird, 
mit Ruhe entgegenzugehen, zumal die bisherigen Ent⸗ 
ſcheidungen des Gerichtshofs in jeder Beziehung den 
Eindruck ſtrengſter Unparteilichkeit Hervor: 
gerufen haben. ; H. Haardt. 
Aus Stadt und Land. 
i Bromberg, 11. April. 


Vermehrung der ſanitären Anlagen der Krankenkaſſe. 


Die Ambulatorien der Krankenkaſſe für den Stadtkreis 
Bromberg, beſtehend aus einer Heilbadeanſtalt und Appa⸗ 
raten zur künſtlichen Beſtrahlung ſowie aus der Zahnheil⸗ 
afal, wurden nunmehr bereichert durch Anſchaffung eines 
allen neuzeitlichen Forderungen ent⸗ 
ſprechenden Röntgenapparates und eines Operationsſtuhles 


die Seelen der Kommenden, ihre fromme Abſicht zu prüfen. 

Denn vor einem Jahr hatten ſich in die Meſſe Kommuniſten 
zerſtört. Dieſes mal wird 
gefteht. Man muß ſich Eintrittskarten verſchaffen, den 
Namen nennen. Man erſteht ſeine Kerze — und dann wölkt 
der Weihrauch, ſchen tönt eine Stimme, ein Chor erhebt ſich, 
tiefe ruſſiſche Bälle, als bräde die unendliche Steppe auf; 
und Soprane fallen ein wie Goldglanz von Kirchenkuppeln. 
Ein Augenblick — und Rußland iſt da. Die Klage tönt. 
Um den toten Chriſtus, um den eiſigen, tötenden Winter. 
Hoffnungslos reiht ſich Strophe an Strophe. 


Und indeſſen iſt plötzlich eine Kerze der Gläubigen ent⸗ 
zündet. Der Nachbar nimmt das Flämmchen hinüber, teilt 
es weiter mit. Auf den Emporen entzündet ſich ein Kranz 
von goldenen, zuckenden Nichtern, im Schiff weht es wie ein 
großes, ſanftes Feuer. Dreitauſend gelbe Kerzen flammen 
ſtill und duftend und innig leuchtend. Und nun ſchreitet der 
Zug der Prieſter und Gehilſen und Beter mit Kreuz und 
Fahnen und hohen Oſterkerzen mitten Ina die Kirche. 
Klage um den toten Gottesfohn nähert ſich, ſchwillt ſchmerz⸗ 
licher an. Frauen weinen. Männer ſchlagen die Bruſt mit 
dem Kreuz. Der ſingende Zug entfernt fih, verläßt die 
Kirche, und ergreifend. ae tränenvoll verklingt der 
Chor, der ſich dem Grabe riſti zuwendet. May hört, 
im grenzenloſen Schweigen der Kirche, den S erlö⸗ 
ſchen, indem der Zug, durch die deutſche Nacht Schönebergs, 
die Kirche außen umkreiſt. Wenn eine Tür aufgeht, klingt 
deutlicher wieder die Klage der Grabſucher. Dann Stille 

Und plötzlich, um Mitternacht — welch inniger, ſtiller 
Jubel draußen? . Sie haben das Grab leer gefunden, 
und ſingend kehren fie zurück. Nicht in holder Raäſerei, in 
ſeliger Berauſchtheit, ſondern in tief inbrünſtiger Ver- 
zückung ſingen ſie vom erſtandenen Jejus. Das Mittelportal 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. April 1925. 


Generalvertreter St. Reimann, Bydgoszez, | - 


glänzen ie. 
iſt zu ihren Kindern gekommen. 


Nr. 85. 


Da die hieſigen Spezial⸗ 
iſt die Neu⸗ 
anſchaffung geeignet, die ſozialen Heilmöglichkeiten in 
Bromberg zu verbeſſern, namentlich hinſichtlich der genauen 
Feſtſtellung der Krankheit (Diagnofe). Die ärztliche Be- 
dienung des Apparates wurde dem im Beamtenverhältnis 
ſtehenden Krankenkaſſenarzt Dir. Fiſchoeder anvertraut. — 
Ebenſo hat die zweite Anſchaffung zwecks Anwendung auf 
dem Gebiete der Augenkrankheiten eine Lücke ausgefüllt, 
inſofern, als bisher ſchwierige Operationen, die infolge Ent- 
fernung von eingeſtreuten metalliſchen Fremdkörpern not- 
wendig wurden, mangels geeigneter Einrichtungen nicht am 
Platze ausgeführt werden konnten, was beſonders für die in 
den Metallwerkſtätten beſchäftigten Arbeiter von großer 
Wichtigkeit iſt. 2 

Von Bedeutung iſt ferner der Plan des Vorſtandes der 
Krankenkaſſe, ein eigenes Gebäude zu errichten, das 
nicht nur die Büroräume der Meldeſtelle und der Kaſſen⸗ 
verwaltung aufzunehmen beſtimmt iſt, ſondern auch noch 
Platz zur beſſeren Unterbringung der bisherigen Ambula⸗ 
terien und einer Krankenſtation für etwa 50 Betten haben 
müßte. Dieſe Krankenſtation könnte ſpeziell eingerichtet ſein 
für Operationen ernſter Art, für Niederkünfte und etwaige 
ſchwere Fälle von Geſchlechtskrankheiten, da in Bromberg 
Mangel an ſolchen Stationen iſt, und die beſteheuden Kran⸗ 
kenhäuſer nach mancher Richtung den Bedürfniffen nicht 
vollſtändig entſprechen. Die Finanzierung des Bau⸗ 
planes denkt der Vorſtand durchzuführen durch Ver⸗ 
kauf des Grundſtücks an der ul. Dr. Em. War⸗ 
minskiego (untere Gammſtraße) und durch Aufnahme einer 
Anleihe bei der Poſener Landesverſicherungsanſtalt. 
An den Magiſtrat iſt der Antrag geſtellt worden um 
unentgeltliche Überlaffung eines nicht weit vom 
Zentrum abliegenden geeigneten Bauplatzes. 


für Augenkranke nebſt Maguet. e 
ärzte nur kleinere Röntgenapparate beſitzen, 


Ausbau des Autodroſchkenverkehrs. 


Die vermehrte Einſtellung von Autodroſchken in den 
Stadtverkehr kam anſcheinend einem Bedürfnis entgegen, 
da die Droſchkenbeſitzer über Mangel an Benutzung nicht 
Klage führen. Willkommen iſt auch die Einführung des 
Autoverkehrs zwiſchen Fordon und Oſtrometzko mit 
Bromberg durch einen Autobus. Geplant iſt ferner für die 
Sommerzeit ein regelmäßiger Verkehr nach unſeren Aus⸗ 
flugsorten, jo nach Rin kau und Hopfengarten 
(Brzoza). Neuerdings erwägen, wie wir erfahren, die 
Chauffeure den Plan, eine Autofahrgenoſſenſchaft 
zu gründen, und vorläufig wenigſtens einen Autobus ein⸗ 
zuſtellen für den Fernverkehr im Kreiſe, um ſo der Arbeits⸗ 
loſigkeit ihrer Kollegen abzuhelfen und mit den Droſchken⸗ 
beſitzern in Konkurrenz zu treten. Auch dadurch könnten 
manche Mängel in den Verkehrsverhältniſſen unſerer 
Gegend, für die die beſtehenden Eiſenbahn verbindungen 
nicht genügen, abgeholfen werden. 1 $ 


; Kaufen Sie nur \ 
die schmackhaften und nahrhaften 


Kanold’s Sahne -Bonbons | 
zu haben in allen Konfitürengeschäften, 


< Poznańska Nr. 28. 


25 Jahre Dr. Gaspary⸗Maſchinen. Var kurzem ing die 
Firma Dr. Gaspary u. Co., Markranſtädt, ihr a Sera 
jubiläum, Hervorgegangen aus kleinen Anfängen, tft es ihr in 


dieſer Zeitſpanne gelungen, eine führende Stellung in der Zement⸗ 
und Kunſtſteininduſtrie ſich zu ſichern. Ein großer Fabrikbetrieb 
it nach und nach entitanden, der mit 250 Werkzeugmaſchinen und 
einer entſprechenden Arbeiterzahl ausſchließlich für dieſe nöujtrie 
ſchafft. Dr. Gaspary u. Co. liefern Maſchinen zur Zementwaren⸗ 
fabrifation, wie für Mauer- und Deckenſteine, Hohl- und Vol 
blöcke, Formenſteine für Sparbauweiſen, Dachziegel, Trottoir⸗ 
platten, Kanaliſationsrohren, Stufen, Einfriedigungsſäuflen und 
zahlloſe andere Bauſtücke. Außerdem baut die Firma Maſchinen 
zur Aufbereitung der Rohſtoffe, Steinbrecher, Walzwerke, 
Mühken, Steb- und Transporteinrichtungen, Waſch⸗ und Sortier⸗ 
maſchinen und Miſcher. Beſonders hervorzuheben ſind auch ihre 
weltbekannten Einrichtungen für Aſbeſtſchieferplatten⸗Fabrlkation 
und ſpeziell auch ihre Wellaſbeſtplattenpreſſen. Ihre vielſeitig qes 
ſtalteten Schleif⸗ und Poliermaſchinen dienen zum Veredeln der 
Schauſeiten der Steine und Platten, Stufen wim. Durch kunſtvoll 
gearbeitete Matrizen und blonen können die Platten moderne 
* . \ i 2 
ne geſuchte Spezialität der Firma ſind ihre Stamofmaſchinen * 
ür Hand: und Kraftbetrieb, ihre hudrauliſchen und a wen N 
ekten j 


reſſen für die verſchiedenen Preßverfahren für dir 
Stadie frauen! 


Akkumulatorbetrieb. 


Proios-Wanen — 


geht auf: Kreuz, Fahnen, Kerzen. . Bom Altar der Gruß 
der hohen Soprane, und die Bäſſe verkünden: Chriſt 
erſtanden! Chriſt iſt erſtanden! Die Gemeinde antwortet: 
Chriſt iſt erſtanden. Verneigungen vor dem Wunder der 
Gnade, der Beſtätigung. Chrifti iſt erſtanden. Die Chöre 
lobpreiſen, höher ſteigen die tauſende Flämmchen, und die 
Weihrauchwolken ſtehen goldbeglänzt über den Lebenden. 
So klingt es die Nacht hindurch. Der eine, der andere 
geht. Auf der Straße küßt man ſich. Chriſt iſt erſtanden 
Autos warten, Droſchken. Die nächtlich nes 


ſtille Schö 
berger Hauptſtraße glänzt von Wagenlaternen. Iſt es nicht 
die erſte Frühlingsnacht? Die Sterne hängen tränenfeucht 
im ſanften Blau des Himmels, die Bäume knoſpen endlich. 
Erde duftet noch zwiſchen Pflaſterſteinen, und aus dem 
myſtiſchen All ſtrömt eine Hoffnung, weſenlos, doch glücks⸗ 
voll, durch die große Stadt. Bi \ 2 

In dieſer ſeligen Nacht ſchläft der Ruſſe nicht. Wenn 
er nicht in der Kirche bleibt, bis die Kerzen erlöſchen, fit 
er bei Wein und Oſterkuchen aus weißem Käfe und Eiern 
mit Freunden in dex gemieteten Stube. Alles ſteigt ihnen 
wieder auf: das Stadtpalais in Petersburg, das Gut an der 
Wolga, das immer offene Haus, die immer gedeckte Tafel, 
dieſes Leben der Breite und Saftigfeit und liebevollen 
Verſchwendung i R 

Heute Nacht ift alles möglich. Man wird heimkehren, 
alles wird ſtehen, wie es ſtaud, die Freunde da fein, die 
Dienerſchaft, die Pferde im Stall. Alle dieſe Aer 
oft von Sorge dunkel von Angſt verhängt, in dieſer Nacht 
Man lacht, man ſcherzt. Mütterchen Rußland 
; Wunder über Wunder: 
Chrift iit erſtanden ` 

P —— : 


Neues Leben. 


In der Verkündigung der Apoſtel, wie wir fie aus der 
Apoſtelgeſchichte und den Briefen im Teſtament kennen, hat 
die Auferſtehung Jeju den hervorragendſten Platz einge⸗ 
nommen. Man könnte ſich darüber wundern, daß ſie es ge⸗ 
wagt haben. gerade das dem natürlichen Pienſchenverſtand 
am glaubwürdigſten Erſcheinende fo zu betonen. Daß fie 
es getan, erklärt ſich nur daraus, daß ſie ſelbſt überwältigt 
von dem. was ſie am Oſtermorgen erlebt, nicht davon 
ſchweigen konnten. Ihnen war dies Ereignis entſcheidend 
für ihr eigenes Leben geworden. Von jener Stunde an hatte 
es eine neue Wendung erhalten. 

Seitdem ift Oſtern das Feſt der Lebenserneuerung. In 
unſeren Zonen zuſammenfallend mit dem Erwachen des 
Fpühlings, umgeben von den Zeugen neuen Lebens in der 
Natur, aber in feiner tiefiten Bedeutung nur verſtanden, 
wo im Lichte der Auferſtehung Jeſu die Botſchaft von der 
inneren Lebenserneuerung verkündigt und vernommen 
wird, gemahnt es uns daran, wie durch Jeſus „Leben und 
unvergängliches Weſen ans Licht gebracht iſt“. Nicht nur 
im Sinne der Gewißheit einer Auferſtehung und eines 
ewigen jenſeitigen Lebens, ſondern auch im Sinne einer ſitt⸗ 
Ilich⸗religiöſen Lebenserneuerung für jeden, dem Jeſus, der 
Lebendige, Inhalt ſeines Lebens geworden iſt: „Chriſtus 
iſt mein Leben.“ 

Unſere Zeit bedarf weithin einer tiefen inneren Erneue⸗ 
rung. Eine neue Zukunft der Menſchheit kaun nur von 
innen heraus wachſen. Hier iſt der Weg gewieſen: Wo 
immer die Lebenskräfte des Auferſtandenen wirkſam wer⸗ 
den in Menſchen, die ihr eigenes Ich in den Tod gegeben 
haben, da erwacht neues Leben in der Seele, das ſich dann 
in allen Lebensverhältniſſen betätigt ... eine Oſtern für 


eine, ach in tauſendfacher Beziehung erſtorbene Zeit! 
D. Blau ⸗Poſen. 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. ? 


Zur Liquidierung beſtimmt 


ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 80 und 81 folgende Liegen⸗ 
ſchaften: Grundſtück in Dirſchau, ul. Piaskowa 1—4, Bei. 
Hermann Pflaumbeum; desgl. in Bentſchen, Kreis Neu- 
tomiſchel Bej. Lina Vunk: Scan). ebendort Grundſtück mit 
Molterer und Grundſtück in TDabrowo, Kr. Mogilno, Bei. 
Paul Dittmann; Grundſtück in Birnbaum, Kr. Neutomiſchel, 
Beſ. Klemke; Grundſtück mit Gaſtwirtſchaft in Bojanowo. 
Kreis Rawitſch. Bef. Konrad Heinrich Zimmer; Grundſtück 
ebendort, Bef. Helene Mrongowius; Grundſtück in Kobylin, 
Kr. Krotoſchin, Bei. Eduard Roßband; Bäckereigrundſtück in 
Zduny, Kr. Krotoſchin, Bei. Oskar Teichler; Grundſtück in 
Neutomiſchel. Bei. Reinhard Begerow; Grundſtück in Ra- 
witſch, Bef. Auguſte Japfe; Grundſtück ebendort Bef. Otto 
Bade; ebendort, Nef. Germann Nierke; ebendort, Bei. Karl 
Schulz. Liquidiert werden jollen ferner zwei weitere Grund- 
ſtücke, die Zweigvereinen des Vaterländiſchen 
Frauen vereins gehören. Es handelt ſich um Liegen⸗ 
ſchaften in Oſche, Kreis Schwetz, und in Kruſchwitz, 
Neis Strelno. : 


Anerkennung der polniſchen Staatsangehörigkeit. 


In der Angelegenheit der Anerkennung der volniſchen 
Staatsangehörigkeit erfahren wir von den deutſchen Sejm- 
abgeordneten, daß es ſich für diejenigen, deren Staatsange⸗ 
hörigkeit noch heute nicht geklärt ift, aljo auch für diejenigen, 
welche beim Oberſten Verwaltungstribunal in Warſchau 
wegen Anerkennung ihrer Staatsaugehörigkeit Klage er⸗ 
hoben haben, empfehlen würde, ohne Rückſicht auf alle bis⸗ 
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Kinderwagen] 


auf Abzahlungen 
Spiel-Waren 
Puppen eig. Fabrikation 
Gummi- u. Fußbälle 


Lederwaren 


T. BYTOMSKI, Dworcowa 15 
sämtliche Puppen-Reparaturen. 


SG, 


Telefon 74. 


Bol innere und -Weberei ] 


Fa. Baumgart, Fordon 
ulica Swiecka Nr. 7 
offeriert zu billigen Preifen: 


Strick, Webewollen ü 
und wollene Watte 


Es wird jeder Poſten Wolle 
zum ſpinnen und verarbeiten 
auf Tuche (Stoffe) angenomm. 
Gleichfalls wird Schmutz⸗ und gewafhene K 
Wolle ſehr günſtig in Strickwollen ; 
eingetauſcht. 349 


* 


schnell u. billig 


0$zcz, Jezit 
— Tel. 1738. 


Sw. Trójcy 10. 


herigen Schritte erneut beim zuſtändigen Wojewoden die 
Anerkennung der polniſchen Staatsangehörigkeit auf Grund 
der Wiener Konvention zu beantragen. Dieſe Eingabe hat 
die in Betracht kommenden Artikel der Wiener Konvention 
genau anzuführen. Ferner ſind ihr die Beweismittel beizu⸗ 
fügen, welche etwa noch nicht der Klage beim Oberſten 
Verwaltungstribunal beigelegt waren. Solche Beweis⸗ 
mittel wären bei Geburtspolen die Geburtsurkunde, bei 
Wohnſitzvolen etwa Auszüge aus dem Grundbuche, aus der 
Seelenliſte, Steuerbeſcheide uſw., gegebenenfalls auch eides⸗ 
ſtattliche Erklärungen von ſolchen Perſonen, die über den 
dauernden Wohnſitz unterrichtet ſein können. Abſchriften 
von Urkunden und Unterſchriften der eidesſtattlichen Erklä⸗ 
rungen von Zeugen müſſen beglaubigt ſein. 

Auf die Beibringung einwandfreier und vollſtändiger 
Beweismittel iſt beſonderer Wert zu legen. Wenn ſolche 
Beweiſe dem Oberſten Verwaltungstribunal bereits vor- 
liegen, ſo iſt dies in der Eingabe an den Wojewoden beſon⸗ 
ders zu vermerken. 


Briefkaften der Redaktion. 


H. Wir halten eine Interventionsklage gegen den Magiſtrat | 


nicht für ausſichtslos, können uns aber für einen Erfolg nicht 
verbürgen. 8 

Th. F. 1. Nein. 2. Nein. 3. Auf Grund des fraglichen Urteils 
können Sie im Falle der Weigerung die Dokumente durch den 
Gerichtsvollzieher abholen laſſen. 4. Sie können die Löſchung auf 
Grund des erwähnten Urteils beantragen. 

Abonnent in Graudenz. Alte blaue Hundertmorſcheine und 
graue Tauſendmarkſcheine aus der Vorkriegszeit haben ebenſo 
wenig Wert wie die ſpäteren Scheine. Eine Billion = 1 Renten⸗ 
mark. — Sie verlangen briefliche Auskunft, vergeſſen aber, Ihren 
Namen und Ihre Adreſſe anzugeben. 

Erbe. Ihr Vater kann über ſeinen Nachlaß verfügen, wie er 
will. Ihre Sicherung durch einen Schuldſchein erſcheint uns etwas 
dürftig; beſſer iſt eine letztwillige Anordnung, worin mit der von 
Ihnen angedeuteten Begründung für Sie eine beſtimmte Summe 
ausgeſetzt wird mit Vorrang vor allen Erbanſprüchen. Das Teſta⸗ 
ment kann Ihr Bater auch allein abfaſſen und unterſchreiben. 
Wenn es von Zeugen mit unterſchrieben wird, um ſo beſſer. 

G. S. in W W. Nach den Begleitumſtänden iſt es wahrſchein⸗ 
lich. daß Ihre Gläubigerin mit der von Ihnen geleiſteten Zahlung 
einverſtanden war, d. h. das Geld angenommen hat. Sie hat alſo 
nichts mehr zu fordern, Sie können ſie alſo auf Löſchung verklagen 
und brauchen auch nicht den Hypothekenbrief zurückzugeben. Die 
Tochter müſſen Sie als Zeugin benennen. i 

M. W. in S. 100. Unſerer Anſicht nach werden Sie, wenn der 
Gläubiger es verlangt, Zinſen zahlen müſſen, aber in der damals 
üblichen Höhe, aljo etwa 6 Prozent. Jetzt müſſen Sie iý mit dem 
Gläubiger über den Zinsſatz verſtändigen, wenn er überhaupt 
Zinſen beanſprucht. - 

A. J. 100. Es iſt alles noch in der Schwebe. 

Th. T. Die Reſtkaufgeldforderung war im Auguſt 1919 rund 
19 285 Zloty wert. Die bezügl. Hypothek wird auf 18%, Proz. 
aufgewertet, aber die Forderung ſelbſt auf etwa 50—60 Prozent. 
Bei 00 Prozent würde das 11571 Zloty machen. Der rückſtändige 
Zinsbetrag richtet ſich nach der Höhe der Aufwertung. Über den 
künftigen Zinsſuß müſſen Sie ſich mit dem Schuldner verſtändigen; 
evtl. beſtimmt das Gericht die Prozenthöhe. 

M. W. Nr. 100. Die Grundſteuer iſt neuerdings nicht erhöht 
worden. 


Handels⸗Rundſchan. | 
Geldmarkt. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 9. April. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,386 Geld, 126,014 Brief; 100 Zloty 100,99 Geld, 101,51 Brief; 
Scheck London 25,1825 Geld, 25,1825 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,19 Geld, 25,19 Brief; Berlin Reichs⸗ 
mark 125,086 Geld, 125,714 Brief; Neuvork 1 Dollar 5,2548 Geld, 
3,2812 Brief; Zürich 100 Franken 101,42 Geld, 101,93 Brief; Stock⸗ 
holm 100 Kronen 141,545 Geld, 142,255 Brief; Kopenhagen 100 
Kronen 94,608 Geld, 97,092 Brief; Chriſtiania 100 Kronen 83,79 Geld, 
84,21 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,80 Geld, 101,82 Brief. 


1,10. Herzfeld⸗Biktorius 1.—3. Em. 5,25. 


Aktienmarkt. 


KLurſe der Poſener Börſe vom 9; April. y 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 7,75- 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 3,80. Pozn. Bank Ziemian 
1.5. Em. 3,25. — In duſtrieaktien: Centrala Rolniköw 
1.—7. Em. 0,70. Goplana 1.—3. Em. 730. C. Hartwig 1.—7. Em. 
Iskra 1.—4. Em. 1,50. 
Plötno 1.—3. Em. 0,25. Pozn. Spölka Drzewna 1—7. Em. 0,80. 
Wyroby Ceramiczne rot. 1.—2. Em. 5,00. Tendenz: unverändert. 

Der Oſterfeiertage wegen finden am Sonnabend dieſer Woche 
keine Börſennotierungen ſtatt. Der nächſte Börſentag iſt 
der Dienstag nach Oſtern. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 9. April. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. unver⸗ 
ändert 19,20—20, Weizen 125—127 Pfd. unv. 18,75—19, Weizen 
120—122 Pfd. unv. 18—18,50, Roggen unv. 17, Gerſte feine unn. 
15,25 bis 15,70, Gerſte geringe unverändert 14,25 bis 14,50, 
Hafer unv. 13,50—14, kleine Erbſen unv. 12, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie unv. 10,50, Weizenkleie unv. 11, Weizenſchale 
12,50. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produkteubericht vom 9. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 247—250, 
Mai 255—254— 255,50, Juli 255—253— 256, Tendenz ſchwankend, 
Roggen märt. 230—238, Mai 224—223—225, Juli 223—222—22 4,50, 
ſchwankend. Sommergerſte 210—230, Winter- und Futtergerſte 185 
bis 205, ruhig, Hafer märk. 190—199, Mai 180—181, Juli 181, feſter, 
Weizenmehl für 100 Kg. 32,25— 34,75, ruhig, Roggenmehl 31—32,75, 
ruhig, Weizenkleie 14, ſtetig, Roggenkleie 14,40—14,50, ſtetig, Raps 
für 1000 Kg. 390, ſtill, Leinſaat 380—385, ſtill, Viktorigerbſen per 
100 Kg. 23—29, kleine Speiſeerbſen 19—21, Futtererbſen 18—19, 
Peluſchken 19—20, Ackerbohnen 18,50—20, Wicken 19—21, blaue 
Lupinen 10—11,50, gelbe Lupinen 12—14, Serradella 19—15, Raps- 
kuchen 15,20—13,50, Leinkuchen 21,30—21,60, Trockenſchnitzel prompt 
9,90—10,20, Zuckerſchnitzel 17,50—18,50, Torfmelaſſe 9,20, Kartoffel- 
foden 11,10 — 19,50. 


Meterialienmar"t. 


Leder. Poſen, 7. April. Gegerbtes Sohlenleder in Halha 
ſtücken pro Kg. 4,20—4,90, Lack 1. Sorte 3,50, 2. Sorte 3,00 pro Fuß. 
Boxcalf ſchwarz 2,20 pro Fuß, Fahlleder 8,40—9,50; ſchwarzes 
Blankleder 6,70. braunes 6,70 pro Kg.; Möbelleder 2,20 pro Kg. 
Tendenz feſt. 

Naphtha. Borys lam, 8. April. Preis für Boryslawer 
Rohöl 207—208 Doll. pro Waggon in kleinen Mengen. Größere 
Partien um 3—4 Doll. teurer. Tendenz ſteigend. Auf dem Brutto» 
markt Vorfeiertagsruhe. 

Berliner Metallbörſe vom 9. April. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 124—125, Original» 
hüttenweichblet 66—67, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 68—89, 
Remalted Plattenzink 61—62, Originalh.⸗Alum. (99—99 Prozent) 
in Blöcken, Wala- oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 
(89 Prozent) 2,45—2,50, Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 
4,75—4,83, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 4,65—4,75, Reinnickel 
(98—99 Prozent]! 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1.201,22, Silber 
in Barren für 1 Kg. fein 92,50— 93,50. 


Bromberger Holzmarkt. 


Amtlicher Kurszettel der Bromberger Hol zbörſe vom 
9. April 1925. (Die Preiſe verſtehen ſich für 1 Kubikmeter.) 
Kiefern, Seiten, rein, 20 Millimeter bläulich und rein, Abſchluß: 
66 Zloty franko polniſch⸗deutſche Grenze. Reine Kiefernſeiten, 20 
und 23 Millimeter, trocken, bläulich, Verkauf: 75 Zloty franko 
polniſch⸗deutſche Grenze. Buchenbretter, trocken, 26, 30, 35 Mili⸗ 
meter, Abſchluß: 65 Zloty fronko Waggon Parität Inowrockaw. 
Eichenbretter, trocken, 13—20 Millimeter, Abſchluß: 140 Ztoty franko 
Waggon Parität Bromberg. Eichenbretter, trocken, 25 und 30 Milli⸗ 
meter, 2. Klare, Abſchluß: 90 Zloty franko Waggon Parität Poſen. 
Aep orines und Bohlen von 830—110 Millimetér, Abſchluß: 
70 Zloty franfo Waggon Parität Poſen. 

Geſucht wurden: 1. Kiefernbretter, gleich breit, beſchnitten, 
vom Block, zum Hobeln geeignet. 2. Reine Kiefernſeiten, 20 und 
23 Millimeter, trocken, reguläre Ware. 3. Friſche Kiefernbretter, 
20 und 35 Millimeter, trocken, bläulich. 4. Kiefern vom Gipfel, 
25 und 30 Millimeter, Tiſchlermaterial. 5. Eichenbretter, Tiſchler⸗ 
ware, vollſtändig trocken, 42-80 Millimeter. 6. Birkenbohlen. 
7. Akazien⸗Rundholz und Langholz. 8. Erlenbretter, 30 Milli⸗ 
meter, 1. Klaſſe. — Angeboten wurden: 1. Friſches Kieſern⸗ 
material, diesjähriger Schnitt, reine Ware, 50—60 Prozent 1. Klaſſe, 
Reit 2. Klape. 2. Kiefern, friſch, 20, 26 und 33 Millimeter, bläulich. 
3. Mittelkiefer 3. Klaſſe, 23 Millimeter. Erlenbohlen, 65 und 
80 Millimeter. 
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repariert und poliert fahgemäß 
z: bei billigiter Berechnung. :: 
Ankauf von 


gebraucht. Inſtrumenten. 
Piano⸗Zentrale, Pomorsla 10 


Fabrikgebäude. Tel. 1738. 


* 


T. 2 ©: p- ` 
Bydgoszcz, Sw. Trójcy 10, 


Werkstätten 


Telefon 741. 


für den Bau und Reparatur sämtlicher elektr. Maschinen u. Apparate, 
sowie Motorenanlassern und Dynamoreglern eigener Konstruktion. 


Ankerwickelei 


Neuwickelung und Umwickelung von Motoren, sowie Kollektorbau 
unter Garantie in kürzester Zeit, zu billigsten Preisen. 


Lieferun 


sämtlicher elektr. Materialien, Leitungen, Kabel, Dynamodrähte, sowie 
Isoliermaterialien zu konkurrenzlosen Preisen sofort ab Lager. 


Ausführun 


und Instandhaltung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


Glühlampenlager. 
Telefon 741. 


Alaviere MD gormonini 


NAR 


SCHREIBMASCHINEN 
Seit 2 Jahren 
bewährt ; 
UNVERWUSTLICH 
.. IMMER 
is a SCHÖNE SCHRIFT 
2 ; 


22 
fanistaw Skö 
Sfanistaw 5 pA, 


efe oRNnungS-einri 
und Enz eina ð — bie 
5 Bet 
Lee e Un 


, j 
NE! DEE 


Für nom. 1000 Men. 


8 


\ 


u DT a 


— 


TREE 


Klee- und Gras-Saaten 
Runkel- Samen 


mit zuverlässigen Garantien 
für Reinheit und Keimkraft 


.-Gemüse-Sämereien 


bietet an 


Rotklee, Weißklee, a a a Wundklee, Gelbklee, Prov. Luzerne, 

Timothee, Raygras, Knaulgras.” 
Tiergarten-Mischun 

Ferner: Sämtliche Futterkräuter. 


Original von Borries rote u. gelbe Eckendorfer 
l. Absaat rote u. gelbe Eckendorfer 


Erstklassige Erzeugnisse in und aus- 
ländischer Samenkulturen 


4216 


Ban Großhandlung WEDEL & Co. Spółka kom., Bydgoszcz, Długa 19. 


Telegr.-Adr.: 


S. Szulc, Bydgoszcz, 
Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901 
Spezialhaus für sämtliche Tisch- 
ierei- und Sarg-Bedarfsartikel. 


Fabriklager in Stühlen. . 4634 
Katalog auf Wunsch gratis und franko. | 


Furniere und Sperrplatten 
in allen Größen bis 1.5004, 50. 
Zierleisten. 


eee für Schlaf-, Herren- u. 
isezimmer. 4633 


wini einst 


Billigste Bezugsquelle ist und bleibt 
l Warschauer Fabriklager 


oszcz, Matejki 2 


Maler-Schahlonen 


in großer Auswahl, 
Rügener Schlemmkreide 


in Fässern und kleinen Mengen, 


Beste Kalk- u. Oel-Farben 


in allen Tönen, 
Holländisch. Leinöl-Firnis 
Daol-Lacke jeder Art, 
Nürnberg. u. Adler-Pinsel 
und Streichbürsten, 
zz. altleim. 


sowie sämtliche anderen Malerartikel f 
in nur bester Qualität empfiehlt zu 
billigsten Tagespreisen 


ken Adolf Sturtzel 


Gegr. 1887 NAK. 0. Tel. 86 


1 om 


2229 0 5 


e 
kaliti 12 INH 


eee ee, 


A UUU 
=” PICGK-POCK 


Kontrollkasse 


in der Tasche. zw 
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 


4 


Ventzki Pflüge 1—4 scharig, 
Federzahn-Kultivatoren, 
Drillmaschinen 1¼—3 m 


Düngerstreumaschinen, 
Gras- u. Getreidemäher, 
Heurechen, Heuwender. 


Großes Lager in: 


Dreschmaschinen, Göpeln, 


und so weiter. 
Sämtliche Ersatzteile, 


Samenhandlung Wedel. 


N, d 
Tel.1055u,7 9 19 8 5 hotste. ) Tel. 1055 u. 798. 
ee ee ee ee 


Zur sofortigen Lieterung ab Lager empfehlen wir: 


- u. Wieseneggen, 


Kartofiei-Pllanzioehmaschinen 24 reihig, 


KartoffgJdämpfern, Rübenschneidern, 
Häckselmaschinen, Reinigungsmasch., 


Reparaturwerk- 
statt, tüchtige Monteure. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 


Gebrüder Ramme, Eydgasıtz 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


Große Auswahl. 


in Damen- u. Herrenstoffen 
TTT... N D OD ANIRE NE E a ee 


in erstklassigen Qualitäten 
und modernsten Dessins 


1 


Tel. 


1 „Czesanka“ 
Bydgoszcz 


4870 


SAN. i ET A A NR 
2 


Solide 
und preiswert 


ist 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und sclide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


Eigene 
Werkstätten. 


Otto Domnick 


"Lokomotiven. 
Rangier-Anlanen . 


Bahnschwellen 
und sämtliche 


Ersatzteile. 
Smoschewer i Ska. 


T. 2 0. p. 


N 
2 
N 


“Bydgoszcz, Dworcowa 31 b. Katowice, Jagiellońska 11. 


Jreibriemen, 


Oito Wiese 


BYDGOSZCZ 


Telefon 459 = Dworcowaö2. 


4542 


Saatenreinigung mit elektrischem Beirieb. 


15-99 
Gdanska 157 


öhel- Einkauf | 


4550 Wit 


Bydgoszcz, | 
3 Weiniany Rynek 7. © | 


Telefon 820. 


ZZ LE EATA SINSA 


| Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 
Gleichsirom- una Drehstrom Motoren 


sowie Installations- Material 
ab Lager lieferbar 


Ausführung 


o 


Bydgoszcz, Gdańska 150 æ 
Terephon 405. Gegrünaer 1907. 


4 Prima Oberschlesische 


J Steinkohlen, Schmiedekohlen 
i Hüttenkoks 


aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. 
Niederschlesischen Gießereikoks 
Salon „ILSE“-Briketts 


Kiefern-Klobenholz - 


geschnitten, ofenfertig. u. Kleinholz, liefert waggonweise 
und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 


Gustav Schlaak 


ul. Marcinkowskiego 8a. 


| Ankerwickelei und 


L 
4552 ~ 


elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Zerphon 40. 


Zementwaren- u. Kunststeinfabrikation 


Betonhohlblock- u. Dielenmaschinen 
Betondachziegelmaschinen 
Formen für Rohre, Stufen, Betonpfosien usw. 
Pressen, Steinbrecher, Mischer 
L. © M.-Zementfarben 
Maschinenfabrik 


Dr, Gaspary & Co, Markranstädt b. Leipzig 


Vertreter: Herm. Löhnert A. G., Bromberg 
Besuch erbeten. 2004 Katalog Nr. 143 frei. 


für Reihen- und Häufchen - Saat 

für sämtliche Sämereien 

sofort ab Lager 
lieferbar. 


N i i SA 


Bydgoszcz,. 
Sw. 840 Nr. 14 b. 


Betonmauer- u. Schlackensteinmaschinen * # N 


Hand-Sämaschine 


au f 


Gebrüder Ramme, | 


Bergitferungen 


aus Bersinttem Due 
geflecht, mit Rolas od 

Eiſenrahmen für Stall. 
Speicher, Kellerfenſter, 
Bei Anfra e ‚Sfiäze 
erwünſcht. 22344 


Alexander Maennel, 
owy Tomysl 8. 


Stühle aller Art 


kp onen u. billig 
geflo 2388 
otoan 50 
Hof links, 3. Tür. 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. Scheren aller Art. 


Rasiermesser 


mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stahlwaren 


in reichhaltiger Auswahl. 508 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


Schli- i; 1 Anstalt 


„ TOTEN 


[Bank M. Stadthagen Tow. Aue, Bydgoszcz 


...... ( e Filiale: BERLIN : 
erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 


Scheckkonten — Krediterteiluing — Annahme von Spareinlagen. w J 


SS CU ˙² ũ D ðV2 N | Ca 20000 
4 . 


Í; gom Otto Pfefferkorn 


t 4 A 


— 


la. Qual 


in allen beiten Sorten 
Ausstellungshaus für Möbel und Raumkunst | gpa 


Beſtellungen werden 


j mophone, ; 

ee ee 0. Bydgoszez arg 
UN und allen Erſatzteilen ; ul. Dworcowa 94 ö i genommen, 4520 

„ Oepertunten, Seif r niw. ; ersucht um Besichtigung seiner neuen Zimmer -Serien i N 


Nach erstklassigen Entwürfen :: Mustergültig in Form und Arbeit een R 


kaufen Sie am beſten u. ene ; 


ei * s e e 
9. Katz Sn, g. Onoſſu Schlafzimmer Speisezimmer Herrenzimmer Sehen 
; Š i] nenbrand, tigt 
Dluga e 1) ; zi 980.- 2 zł 980 2— zł 980 2— unter Garantie 
Wiederverkäufer erhalten hoh. Rabatt. E Ferner große Auswahl 130, eee 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt. kompletter Einrichtungen I pose 308 Zi 


in, allen Preislagen ji 
Zwanglose Orientierung :: Kostenanschläge unverbindlich 


1 Stück 0,75 Złoty 
in allen besseren 


AAAA 


N 1 61 j ti j Gegründet 1884 $ Proges padange 
ui gier Ein 0 p 5 Tel. 432 und 331 Fahrstuhl nach allen Etagen Telegramme: Pfefferkorn J Gal lil h 

für Miederverfäufer, empfiehlt A e ; 44 Usch, 

A. Czernilowsli, Bydgoszcz, E ar, r Pozn at, 


AA AA LA Ann AA A AA AAN A A AA 


Dluga 5. Telefon 1457. 4702 T- ET RN 


H. KOETZ Nachfolger 


D woitza Unserer diesjährige verbesserte vorzügliche 2 ! i ia Actiengesellschatt 
` Specjalne Biuro Elektrotechniczne Rü iben — Neude 3 D e 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462, jetzt inklusive Faß in kleinen Gebinden, 1 ' pare pa k und parato für 
Inh. E. NI tt. alsdann unsere EUNN, 9 BRERNEREIEN u 
Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen ein. rru -Marme en | - —— 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore Prima Pflaumen- Mu S [23 Blütenweiße 


Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


\ 3 in Kübeln und Eimern, "4034 72 e o 
Lieferung 4369 sowie unseren feingeschnittenen, zarten guten UMMIWast 0 
; j 8 f 3 ber è $ 
yon Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen ç auerko A 7 . . . Ze A 


` Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


Apparaten. 
< | Glinstige Zahlungsbedingungen. ‘ 


I aaa” die Detailhändler am billigsten und bequemsten d ee nn en eee 


durch die ler Kämme, Spielwaren, 
Kolonialwaren-Großhandlungen. pO Galanteriewaren ete, 


C. F, Müller & Sohn, Boguszewo, Pomorze. 


79% s b i 
2 TERRI Jul. Scharmach 
Empfehle mich als Spezialiſt im Obaleben modern u. preisi. Ban: — o 5 > 
und Schleifen von Droles, Jasna 8. I, k. : t oaa ETA Kościelna (Kirchenstr.) 7 
Raſtermeſſern, Scheren und ag e er S = F 


Haarſchneidemaſchinen Bi 777... 2 Aa engen erg 
Sähleie auh hoht, halbhohl u. franzsſtſg,. aA UT 
feen er n ae e Speaialichtifi | f Zu T Pr 1 y Er 

tir ſtarken Bartwuchs aus. uf, 9 nehme 
i dodin maren DR und ae BR Lau Beten. ON u 
Garantie ausgeführt. s Gemüse- und Blumensamen 213 pi zu den billigsten Preisen und günstigsten — 
Antoni Zaiſt, Schleiferei, — be] lungsbedingungen, waggonwelse, sowie Ir, Baus: 
Car Moftowa 6. iz RN 1 p \ ; 1. 
a. l. — 
| aus eee in- u. ausländischen Züchterelen E Stück- Obersch la n E j 
Maschinenfabrik B. Korth, 8 m 80 82 i: 3 gu Rohlen i ge i — 
Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 362 weiß. au- a 
F St. Szukalski j a Sante die G — 
an uni Hi wirtsch. Maschinen, || # Bydgoszcz, Dworcowa 95a. a Prima Rr; Sclämmkreide EJ 
Sägegattern, Motoren, Damp? h 39 „ Þüttenkoks- Ziegelsteine 
Dreschsätzen, Lokomobilen usw Samengroßhandlung. eg h — 
u Teer :: Pappe 
Anfertigung von Trans” sionen, 8 Koptsatat „Maikönige Telefon 839. Telefon 1902. | Hlebemasse ES 
Ersatzteile zu obigen \ 'aschinen w we — lade auf eee r und franko. SE a Anier- Briketts Pa i 
ee e S > p ee - 
i el une e Kobenholz 
' denes nno Fliesen a 
— A und Kleinholz ; Ki 
F . Smil, übrig. Baumaterial, 
Bi s N 
In — 
"Abteitung f C. J. Cargowski i Ska E 
ee e dae Doonane 305 baun f 
erkannt billg. Preisen in: Ei g i : i BE 
T EEE 


vorzügliches 2 57 i Kind,-Bettgestellen 


A Jagdwagenspitzen, samt. | 
Š Deichselhalter, Wagen - Beschläge | 
a Laternenhalter, rede i 
# Kotlederhalter, |undgeschmiedete i 

Nabenringe I liefert ab Lager 


und N zu günstigen ; Ri 


tii alan a a 


für Jung und Alt Waschtschen 


angenehm von Geschmack, leicht ver- 


daulich und unfehlbar in der Wirkung. Pr, Kreski, ul. Gdańska 7 


In Apotheken und Drogerien erhältlich. Gründungsjahr 1868. 


2565 


y 


4 


F 


Dos a dos, zu verkauf. 


80 Kutſchwagen 


Landauer Coupés, 

iktorias, Jagdwagen, 
Selbſtfahrer a. Gummi 
u. Eiſen, Gelegenheits⸗ 
Taufe. Kulichgeſchirre 
verkauft billigſt 3.58 

Zunder. Berlin, 

Luiſenſtr. 52. 


T Geſchäſtswagen 


auf 4 Federn, billig zu 
verkaufen. 02 
Grunwaldeka 85. 


Jugdwagen : 


Die Fußschmerzen der Damen 


Dworcowa 90, Hof, r. 
1 ſchwer. Rolliungen 
Kaſtenwagen, 

1 Netlamewag., neu, 


Gemölbeschmerz 


1 Jagdwagen i x 
ee di Der Damenſchuh erzeugt oft⸗ Der ſtändige Gang auf den (Ode verminderte Standfeſtig⸗ Es bilden ſich Schwielen Schnelles Verſchwinden aller 
1 he Kutſchgeſchirre, mals durch knappen Sitz 2 Zehen verändert die Balance keit begünſtigt das Umkip⸗ und ne a 2 dieſer Beſchwerden bringt die 
2 dn 5 und durch die ſteile Stellung, des Fußes. Es entſtehen Schmer⸗ pen an den Knöcheln und die den bezeichneten Stellen, welche | bekannte pneumatiſche Schuhein⸗ 
elt. Telefon 7 in weſche er den Fuß zwingt, eine zen und Schwellung am Riſt Bildung von Knickfuß (Schmer bei längerem Gehen ſehr läſtig lage „Pneumette“ (in jedem 
Motorrad Anzahl typiſcher Beſchwerden. am Fußbogen und an der Ferſe. den unter den Knöcheln). und ſchmerzhaft werden können. Schuh unſichtbar zu tragen. 
a otorrad er 5 Kostenlose Beratung u. Verkauf durch fachmännisch ausgebild. Personal.’ 
MiE Beiwagen, 2 3n- Die premmatiihe Schuheinlage Bromberg: A. Przybylski, Gdanska 15. 
55 er, 8 P. S., ſofort 8 Tage zur Probe. Posen: „Urgarizacja Obywateli Pracy“, Nowa 10. 4788 
verkaufen. — = Thorn: om Sanitarny W. Orczy’ owski, Kopernika 30. 
Bydgos cz. Für betes Material Graudenz: Dom Sanitarny F. Kuszajewski, Sionkiewicza 8. 


Lotietia 4a. 22 ; “jährige Garantie. Schriftliche Anfragen sind zu richten an die: -E 
= jp i Centrala Handlowa Pow. Warsz. S. A. Warszawa, Diuga 50, | 


— 


„Tüchtige Hera pommereliens Lat au baieie. Sherfhtneizer Jung. Mädchen e esaer ais 


4 Eintritt einen der polniſchen und deutſchen 5 Da 90 
Sprache mächtigen zu meiner Stütze im 
mit Leuten Haushalt b. Familien⸗ 
ji anſchluß geſucht. 47 ; 
X ür 80 Stück Kühe u. Frau Gutsverwalter für kleinen Landhaus⸗ 


f 
90 Stück Junavieh. halt geſucht. 4906 


1 Waggon 


Kiſtenbretter 


15 mm ſtark, einſeitig beſäumt, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten erbittet 


\ werd ſofort eingeitellt| A Zanzen, Fraca 
Dr. W. A. Henatſch, gegen bobe Brovition für Büro und Reife. à Wannow, bei Czerwinst. | G, Wiebe, Lidzbark, 
el g Unistaw. zum Bertaut von Ma-| Bewerbungen mit Angabe von Alter, bis- Annowo, poesta Gruta 75510, 5 
ſchinenölen Wagen u. heriger Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen unt.“ pon orale dz. 100] Weg. Verheiratung pow. Brodnieg. 
300 Ztr. handverleſene Lederfett Getreidejäd.. O. A862 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung erbeten. — OD. Grudziadz. aoe jegigen 5 
7 ͤ VE uche von ofort einen Fr Suche von ſofort od. 


(Gedupi 
ein! “oe Pferdedecken uſw. nur 
a 


at T === sa” um Ser aussi 
für h mit 8 Mann. 190| Swarozun, pow Tezew, Mädchen 


Artikel 
at abzugeben 8 ; 
einen entiprechenden Sommer: Feldarbeit, Pommerellen. 


d den bevor= 
00 zt Höch't⸗ 2 haben, wer i \ 
zu verkaufen Rittergut Wery bei Drzycim, A Winter: Maldarbeit, oder einfade Stüge, 
; owite, i die im Kochen u. Stu⸗ 
Erin 0 $ am 505 Ja dne Zum 15. April 1925 benarbeit bewandert 


Aue Is ii re 


30351. 7 3 
Freifrau von Paleske, uberes, ehrliches 


Zum 1. 7. d. J., evtl. 
früher, für Abmelke⸗ 
ſtall v. ca. 100 Kühen in 
der Nähe von Poſen 
ein tüchtig., zuverläſſig. 


Schweizer 


SGeſucht wird für gr. 
Schloßhaushalt zum 
1. Mai eine perfekte 


zugt. 775 
i i 10091 J. Mfoſik, Inowroclaw, 
r. x 
. f Telefon 387; $ ` E 
, j 85 7 — E d à È t, reip. ſich Is 
und Erzähl Geluht zum 1. 7. 25 Welche fämtliche Arbeiten erledigen kann und e Lubawa. dene fh often Di Gehalt 
13 ungen e enge u E N nor, eine Kaution von ca. 3000 21 hinterlegen Rühenmän en 25-30 Rlotn pro Monat. 
de Reſt,Leipbibliother ’ rennerei⸗ muß Eintritt möalichit ſofert. Offerten unt. geiucht. Gdarsta 28. Off. u. J. 498 a. d. G. d. J. 
abei Bücher bis 8 It A. 4918 an die Geicäftsitelle dieler Zeitung. enen an, „ nn e 
tür f gchalfungswert, Verwa er. 2 1 æ 
9 150 zt zu rerkauf. Bewerb., d. ihre Tüch- Junges 
ü i igkeit im Brennerei» 42 ze 
tto Behrendt, i ich Fach u. Flockeninduſtrie N Tüchtige SE Mädchen 
ud binberei hö Off 3 nachweiſen. der poln. > 3842 mit Lnzeumbildung,. 
Swiecie, Sprache in Wort und ; it in welches Sinn u. Liebe 
Rncersta 6. sonr Dean a Schrift mögl. machtig m. eigenen beuten für die Betreuung von 
— da Gutsvorſtand zu . * ace Alndeen em 
-60h übern. poln. Staats» > bei hohem Lohn undſwelche in der feinen und 2 Jahren bat für 
mo ff x „ bürger find, find. Be. J Melde auh der polnijhen Surade. W Tantieme geſuch. Bes | Riche, Einweg. Back enen Jed ash 
ca. 20 Pferdekräfte, mit J alt, evangl. jucht rückſichtigung. vollſtändig mächtig iit, in Dauer- werbunaen u. F. 4964 Schlachten u. Geflügel⸗ m Famtkienanichluß 
£ äfte, mi zwecks Wirtſchaftsän⸗ Gebaltsiorderungen, ſtellung bei freier Penſſon zum bal- an die Geſchſt. d. Zta. zucht durchaus cer- aci Muſikausübende 


allem Zubehör ſteht derung v. 15. 4, rein digen Antritt geſucht. Offerten unter e ee ; ) 
billig z. Verkauf. ası ſpäter anderweitig A i e ren, E. 3039 a. d. Geſchäftsſtelle d. Zig. erb. Suche zu ſof. 1 ordentl. F benorzugt. Off. mit 


Ferner ein 6ipänn,, tigkeit als Aſſiſtent od. “ 
ae en gebautes “i1 Ofbeamter zu weit.| In Dobrypntemauns 
tal Ste 


Kuhfüttererſamilie beiter Regel. Ei N Er: at d. . 
Graudens, ervollkommmung a. „ m fiel 5 


d. Mellen u. Schweine, ciento, pow. Budgoszez. 
4334 


` SEN g. 108 ö ut No Ati dlich ... E EEE i n übernimmt. . Evang. ordentliches 
2 Herkar b ment à = bs m. den ſe aftl.“ 7 X ; a Nachweisbar erfahrener 2 der erfordl.| Suche nette, ſaubere Dienſtmüdchen 8 
Wolter. Dwie Ausführungen, ahr. pe Gutsbefiper Henke. St jf oder 8 
Wadi erento, Empfeh Brazis u. an geregelte f I El N Buchholz Kr. Schlochau $ nicht unter 20 Jahren, 
Wir ſuchen zu kauf. 8 und umſicht. Tätigkeit . z (Deutſchland) mit gut. welches Kühe melken 
N z . . f Für mein Koloniale Zeugn. kann, per ſofort geſucht. 


A 
1 G tt r Hb ee Per en gebenen. Br i Ait Gt. Koch. Einwed. Auf. Candwirtstochter be- 
atter Wegen MWirtihaitsän- |P. Adr. Herrn Gutsbej. | Offerten mit Lebenelf. m. Feuerbeihidunasapparaten vertraut, e e en Aum J. lä Bedinn, Sr E 


mit 400 D derung Í ich f. ein. Referenzenu. Gehalts⸗[ für Mauerziegel, Dachſteine u, Decken⸗ ide 
(möglichit fahrbar verheitntefen edangel Ehe Wera anipr. umgehend unt. Reg bei freier Wohnung im Einzel⸗ Le tlin a n er X 
Preisangebote an Beamten powiat Bydgoszcz. D. 4764 d. d. Eſchſt. d. 3. baufe mit Obſtgarten und Ackerland, . . lewo, pow. Dzialdowo. 
2 mit guten Schulkennt⸗ m: 
niſſen. 4881 


Aplendorf & Nenlawitz a . 5 = er zum ins Antritt geſucht. 25 BE 
Budg. Slowacliego 1. n e be Mullermeiſter „Verklühter A. Medzeg, Dampfziegelwerke, nie, Softmann, 5 W ohn ungen fe 
ablonowo, Pom. $ LEN 
Lehrling | 5 
Für abwandernde Familien! 


45 9 Antritt kann fof., bezw. verh. ſucht d auerftellg. Verladen, Maſchinen, Fordon — Weichſel. 4743 
Wir ſuchen zum 1. Mai evtl. früher eine w, verlangt geg. Koſt. 
3X 2 Zimmerwohnung mit Küche und Bad, 


Kuhn, Zacisze 4.2 Tr., l. 
2949 


am 1. April od. 1. Juli elektr. Licht ꝛc. beſtens 
durchaus gewandte Falls derſelbe bei den 


dieſes Jahres erfolgen. mittl. Mühle. In letzter Gefl. Off. unt. D. 4959 
Kette. zu kaufen pow. Chojnice: 1040 
y gei. | p. Garzyn, pom.Lesano, | — 2m. ente Inr i me fl 
Off. m. Preisang. 400 3275 Kinder: Oder ür di i 5 
D g für die 2: Zimmerwohnung. 1500.—.M. 


Gebrauchter 
Flaschen zu Müller, Stellg. 11 Jahre tätig.] an die Geſchſt. d. Stg. 
sd l Ritterqutsbeſitzer. Fonſtantin Wisztowst, 1 tüchtiger, älferer 
; 7 Oder Monteur mit perfekten deutſchen u. polniſchen Sprach Für mein Kolonial- 3 Zimmerwohnung 2000.— M 
* Stubenfräul. der m. R x, r-tur. an kenntniſſen (für. Schreibmaſchine und ſonſtige waren ⸗Geſchäft ſuche li eventl. i beziehbar z. vermiet 
Hachel⸗ Ofen For ann 26 J. alt, erfahren in alien landwirtſchaftl. Büroarbeiten). en eee per 1. Mai d. Is. Archer Finde Sure Berlin, Wee 


v. 1.5. 25 auf klein oder vertt., ſucht Stellung 
tr. Tr Kaszuba. pocztabubnia, 242 Elt. wohnt, w. Wohng. SR Kan 
parea mit Herrichaft Görano, Í 0 eau Wc ee ee ee 
> Ry Bom ta g. einmaligen Baukoſtenzuſchuß 
(Meitner) Koch. Baden, Nähen, | Maihin, Dampfdreſch⸗ und Lebenslauf erbeten an eine anſtänd, ehrliche, | Waltharieſtr. 21 (früher Bromberg). 


5056 


zu verkauf. un f e 3 
Korde mit allen ins Fach Plätten, als Stütze, appar A ausver: u 1 der poln. und deutſch. 

(Sipvelfte l Car ann Ihlag. Arb. gut vertr. Bertrauensperjon, er- Han 1 5 Werk⸗ Segrobo Kr gs 55% Bydgoszez, Sprache in Wort und R cht A 7 
Feiner Sun mals Morta, ren * Beemt Haft jelbitändia leiten fr S BEE TOES F a Schrift mächtige 4985 e snye 
8 1 Arbeiten, ſu aldige kann, für dauernd von e ein R ür i 77 7 i Haken 
ie k Zeugn u. Empi., ſucht Stellung. Primageug⸗ en 1. Malgeſuchl. Bars > e Beegii in Zivd-,Sirafprozessen, e ee 
l. 6 Bon fof. od ſpät. Stellg. niſſe. Gefl. Ungeb. unt. Bewerber wollen ihre Re Steuer- und Optionsangeieaenheiten erteilt 
Offerten Radogoszes E. 4770 a. d. 61.5. Dt. Rd. Zeugnisabſchr. u. Ger fleihigen u. nüchternen und übernimmt Nachforschungen bein Ver- 
Nr. 17. pocata Prze 10 Haltsanſpr. bei Berück⸗ 4 Offerten mit Gehalts-| wonder usw. in Amerika, sowie die fus- 
wodnik, pw. Starogard. Wirtin ſichtigung frei. Wohng. (gospodarz) Sattler aniprüden u. Zeugnis⸗ |ardertung ` von jeguchen Schriftsdtzen, 

480 3 Zimmer u. Küche, frei melher auf 3 Gütern * erbeten Miets- una Pachtverträgen und dergl. 


2] Suche zum 1.7. öder erf. in allen Zweigen Licht und Brennung u. ſämtliche vorkommend. 3. Scistowsti, Lidz⸗ =; c , Gdańska 762, 
ſpäter Stellung als eines Gutshaushalts, Angabe ihrer bisherig. mit Sharivertern, Sattlerarbeiten aus⸗ bark, Pomorze. Büro „FAP 2. zag Tel 1429 


Wirtſchafts⸗ F Annowo, voczta Gruta Wen Dar sorg Diakon ſſen. neben hotel Kater), N 


1.5. Stellg. Off. bitte u. einſenden. 4967 ow. Grudziadz 
7.4776 d. d. Si. Rdih. E. Gohri a Adminiſtrator Goltz haus dad g ' : 
Bi Inſpeltor. 1. Bei Frl. v. Sande Me nenten ud Suche von ſofort od. in Czecholewy. m ren. x Optanten! 2 möbl, imme 
plett, ; poln. Staatsbürger u. i Eiſengießeret, 15. April einen unver⸗ Po 1 ie erte e Mad ge Wo e * 0 1 aug 
triebsjap: "t völi 83.im Fach tätig. Sehr ; Wabrzezno Bomorze, heirateten 4939 morae). E at Abm. ,.1ale Biro G. d.. Su 
mit hop ung, weg irn aap aA ren ff. unt. | Griner 10 Hütther net den. u. Bapeitube, imj LEIEN 
51 35 Bes S d.3. 5 nger entrum, Elektr. auch Somme A 5 
it S nba pen. Ge Halte. d. Si — > NHENIEUN jebergeik, Gakaniagen! geg. 1 50 mecto DEN. Inden 
„0.1980. exp. - 1 in allen Zweigen für Biertonnen können Gen \ 7 Dmmermonaten 1 
diene cteuen Bauleitung und Kals Der Gärtnerei erfahren 6 au dauernder Bel Arendt | fiu ouien achıcht. Off. | Jimmer, Of.u. 3.3021 
ans at Offene te J | kulation mit einwand-|iit. Gehalt nach Ueber- ſchäftigung geg: Stück⸗ U. C. 053 an d. bit. d. Z. an die Geſchſt. d. Ztg. 
Norinaltori freien Zeugnissen, derieint. Dente Spradej OD Stundenlohn melb. ii Wohnung Beil. möbl. Zimmer 


i t. 
eee M. Idzikowski, * 2 Ammer und Küche 


Sermalteritele Arzt sofort gesucht. 40890 


änz. d I 
Zeuge. Angebote fur Meberfehung eines Rika 


K 1 m. iep, Cing. i. Zentr. 

Frau gohanng Priebe Böttchermeiiter, ) ſucht intelligent, finder: d. Stadt, iſt ſof od. z. 

Gruczuo. Station Browary Chekminskie, i i loi. Ehepaar. Erneuert 15. d. M. an baſſ. ſolid. 

Parlin, pow. Swiecie. Chelmno-Bomorze, aa 8 2972 — 0 3 
deut „ mediziniſchen Budowli- Tow. Ake- | rra 72 2.0007 439 efl. Offerten an . 

Gaai i Wetles is olniſche Bydgoszcz, “ Einen tüchtigen Janſohn b. Porfianow, A. 2950 an d. Git: d. 3. 


8 Suche f. mein. früher. geſucht. Angebote unt. Marcinkowskiego 9. Wagenladterer Srinergehilfen . Mühl į m. voll 

gene r i , , „| NDDL: Bimm. "ueni 

p ARE 5 3 , 1 5 A e N mmer⸗ A — 

7 \ Tüchtige WER | alleinitehend. älteren. M. Dietrich, Wagen- ohr. ages angrenz er- ed. ſpäter zu verm. 4035 

Allet ,Demitter, 10 0 J rat, Folomot Be ec denen fabril. Mogilno. > n für ars. Pandhansh. N T ip. 3019 aden 5a, unt. 1. 
e adw. 5 Viktoriaſt. ehrlich, mögl. Dauer: Mann N LTüchtiger SE der se d r 


t a Suche nach Deutih:|(ohne Hausfrau) zum an vie Geſchſt. d. Itg. 
Not: Rheinwein. ſtellung jeder Art, bei land zu fof. oder etwas 1. Juli 1925 geſucht. d 
ſowie Kognafwein bescheiden. Anſprüchen.“ fur Bedienung der N Laa s b. RER A : i 
"etentester.""®| Graf v D. Den, fir EE ia e o Bimmer Venſtonen 
Waldbaghn) werden „ſelbſtändi i N . wolle „ 3unä PA) 8 5 e 
aſchen geſucht. Vorzug haben e ? A eee m. eig. Kind. als Hofe ſchriftl., u. Einreichg. m 3 Schülerinnen finden 
ehemalige Lokomotiv⸗ ton Alter u. Geh.⸗Anſpr. an gänger. Ebenſo zweiſp. Zeugnisabſchr, Re⸗ 1 auch 2 gut möbl. liebev Aufnahme, evtl. 
- t m „junge Leute 3. d. Pferd. ferenzen u. Gehaltsf. Zimmer an ein. evtl. Beaufjiht, der Schul⸗ 
Ernſt Wegner, Schmidt, Salolnow melden u. J. 2623 an zwei Herren zu verm. arbeiten. Wos jagt die 
Daialdowo. 1818 b.Rrojante, Kr. Flatow. die Geſchäftsſt. d. Ztg. Sw. Tróicy 22 b, l, 1. 3048“ Geſchäftsſt. d. Ztg. 2018 


kauft 3012 : $ s 
Handel butelek ührer d. Staatsbahn. Uebereinkunſt. 48°7 
Ad- Topliste, i S 0. 36 Den erbeten unt, Mleczarnia Orzyci 

Jadwigi 13a, Hof. 2.4801 a. d. Gſchſt. d. Bl.! pow. Swiecie, Bom. 


4 


Hebamme), 


Als Verlobte grüßen erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


| Frieda Radtke R. Stubinste, 
Hermann Breitenfeld an 


Steindorf, i on Feyerland, Erledige ſämtliche 
den 9. April 1925. Gerichtsſachen, 
Für die anläßlich unferer'Verlobungs- |\lstties, eder Per und 
feier uns überſandten Gluückwünſche unſern trete und verteidige in 


Zivil⸗ und e i 


erzli Dank. i St. Izydorek, 
j a Hit N 3 * Verteid. eee FOs 
Ee, Szubin, Kcynska 4. 


— Breslau} z 
14.—17. Mai 1925 
56, Landwirtschaftl. Maschinenmarkt. 


Deutschlands größte Ausstellung landwirtschaftlicher Groß- 


maschinen und Geräte. 


TECHNISCHE MESSE 


9099099999094 1 gr 


Margarete Panknin IF Sondergruppen: 
1 | 
Gujtav. Shattidneider Schuhwaren Mühlenbauanlagen, Holzhearbeitungsmaschinen, Büromaschinen 
PER wa m) für Straße u. Haus, in farbig u. schwarz, Besorgen Sie sich schleunigst Paß und Messe-Legitimation 
en 1 empfiehlt in bekannt ‚guter Ausführung 2 durch unseren Vertreter: 
preiswer 4567 


C. B. „Express“, Inh.: Georg Wodtke, Bydaoszez, Jagiellońska 46147, 


Tel. 665, 799, 800, 801. a 
Alle Auskünfte durch Messeamt Breslau. 


bandes ab e t N Otto Bender 
Robert Bayer + Jezuicka 17. Neue Pfarrstr. 17. 
und Frau Marie |? Maßanfertigung :: Reparaturen. 
: geb. Pozorski. f 5 Sehnürsenkel :: Creme :: Einlege- Sohlen. 
Cala Grande — Peru. 2059 
90609099 0992049900990 9H909 


0000000# 9% 


ate 


Acker- Geräte 
sind und bleiben 
die besten 


Orig 1 Dehne | 


| Hack- Maschine | 
bewährte sich 
überall auf das 


Jöze Szymezak 


Landmaschinen 
und -Geräte 


Reparatur - Werkstätte 


Bydgoszcz, 


Dworcowa 84. Telefon 122 / 


Alfa-Laval- Se- 
paratoren, Torf. 
stech-Maschin. 
sowie Pressen 
stets vorrätig 


Am 9. d. M. verſchied plötzlich und unerwartet mein 
inniggeliebter Gatte, unſer teurer Vater, Bruder und Schwager 


Artur Lamprecht 


im 55. Lebensjahre. 
Dies teilen in tiefer Trauer mit 


Olga Lamprecht und Kinder. 


Die Beerdigung findet am 1. Oſterfeiertage von der Leichenhalle 
aus auf dem lutheriſchen Friedhofe an der Szubiner Chauſſee um 
3 Uhr nachmittags ſtatt. 3033 


L 
7 


z Fohlen Deering 


(Schimmel, Fuchs, 
Brauner) 5013 


entlaufen. 


Nachricht erbittet 
Dom. Leszcz, 


vo. 3lotniti tujawsti, 


| Mähmaschinen 
unübertroffen 
an Güte und 
Ausführung 


Am 9. d. M. verſchied plötzlich unſer Grün⸗ 
dungs⸗Mitglied, der 


Kaufmann 


Metue Lamprecht. 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen 
teuren Freund, deſſen Andenken wir auch über das 


® j 


Seetee 


— — 


LITT — —— SSP2LO6P 9899909 


pz 


Grab hinaus in Ehren halten werden. By ) dg oszcz z 5 zu bin 
elefon Nr. elefon Nr. 4 
2 ednoczenie Rodaków 
55 Zaboru Rosyjskiego, F un d P. Cz arne cki 7 Aufruf 
Dentisten Betrifft nur annullierte Anliedler, die noch keinen Ent» 


ſchädigungsantrag an Senator Has bach geſtellt haben! 


An die bee 5 
deren Beſitzrechte auf Grund deg volniſchen Geſetzes vom 14. Ju 
B — 1 ie Aır Zeit der Annullation polniſche 

Stacks ce waren. 


e Herren Mitglieder werden erſucht, recht 
> pantreid an der Beerdigung am. 1, Ofterieiteban 
ilzunehmen. 

g Die Beiſetzung findet von der Kapelle des a. 
Luther. Kirchhofs um 3 Uhr aus ſtatt. 


Zähne, Plomben, Brücken 


e (Wilhelmstr.) 9 


im Hause Luckwald Nachfl. 

Sprechstunden durchgehend von 9--5 Uhr. Der Völkerbund hat am 17. Juni 1924 im Einvernehmen mit 

der polniſchen Regierung für Wenige Anſiedler, die zur Zeit 

EE der Annullierung ihrer ae 5 Staatsbürger 

waxen, eine ee eſtgeſegt. Mit der Verteilung 

dieſer Entſchädigung bin ich, Sate Erwin Hasbach (Deutſche 

— An AN als Bertrauensmann der: polniſchen Regierung 
eauftra 

„Alle Anſchriften find au richten an Senator Hasbach, Borat, 

Waly Leszezynskiego 2, wo ich mein a: eingerichtet habe. 

Sprechſtunden von 8 bis 1 Uhr vormittag 

zur Gelanaung. der Entſchädigung ift ein Antrag an den Ver⸗ 
a Au i ene Gu T auensmann, d. h. alfo an Senator 3 erforderlich. 

gi 4. 40% p P u. griit zur Einreichung dieſer Antr 

a lien eszlowsf, Diejenigen annullierten Anfiedler, Dh polniſche Staats 
t olttejtr,) 11. I. l. bürgerihaft bei Annullationsbeginn durch den in Wien abs 
geiehlofienen beutich-polniichen taatangehörigkeitsvertrag bes 
ſtimmt wird, haben das Recht, ihren Entſchädigungsantrag bis 
Ablguf zweier Monate nach Inkrafttreten der Wiener Kon⸗ 
vention zu ſtellen. Die Friſt zur Einreichung dieſer Anträge 
läuft alſo am 6, Mai 1925 ab. Als Einreichungstag gilt der 
Tag der Aufgabe bei der Poſt. Anträge nach dem 6. Mai 1925 
werden nicht berückſichtigt. 

Nach Eingang des Antrages in meinem Büro werde ich den 
Anſteplern ofort mitteilen, was fie zur Erlangung der 
Staa song“ Bvigteitsbeidheinigung (Ziffer 6) zu tun haben. 
Der ar ra A 8 n ol tA — 

= und. Zuname), wohnhaft in (ſetzige genaue 
Adreſſel, bitte um Auszahlung des auf mich enlfalſenden Be⸗ 
trages der für annullterte Anſiedler ede Entſchädigung. 
J beſaß zur Zeit der Annullation die Anſiedelungs⸗Renten⸗, 

acht⸗Stelle in Ort, Kreis), Stellennummer . 

Ich war zur Zeit der Annullierung polniſcher Staats⸗ 
andehöriner. der ug über meine polniſche Staatsange⸗ 
hör Aa 55 Zeit der Annulation werde ich nachreichen. 


— 


N 


delskorreſp.) erteil.,irz., 
engl. u. deutiche Ueber⸗ 
Mn fertigen 05 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſtarb 
am 8. d. Mts., nach der Operation, in Cüſtrin unſer 
liebes, einziges Töchterchen 


Herta 


im Alter von 17 Jahren und 8 Monaten, 
Dies zeigen an 


Die tiefbetrübten Eltern 
Kunkel und Frau 
ſowie Bruder. è 
e Jaroszewo, den 9. April 1925. 


m 


» 


beerdigungs-Institut 
Rud. Grund 


Fernspr. 338, Reichhaltiges Lager, 


2 kompl. Begräbnisse 
amtlicher Meldungen. 


ul. Gdańska 26 


Elegantes Fuh Fuhrwerk. 5 


4 


P 


Wir empfehlen. uns 
zur Anfertigung von 


peisen-und 
einkarten 


7. D Tue age f lichſt all 3 eji 2 tragten 

a 5 J em ge find möglichſt alle im Be es Antragſtellers 
hil 7 ‚159666969 969696094 i geschmackpollen befindlichen die Annullaion betreffenden Beweisdokumente 
auch in Rechte ailfe Gerberei se N 9 Ausführungen zu (Bentenguts⸗ oder Pachtvertrag, ſämtliche Mitteilungen pols 


nef Drei niſcher Behörden, evtl. Räumungsurteile uſw.) beizufügen. 

mäßigen reisen. Age eni en wel a . baben, 
0 alls nochmals einen En ungsantra 

A.DITTMANN iteli 5 q 


u. Weißgerberei 
Bydgoszcz, 
Jasna (Friedenstr.) 17 


ngeiogenheiten, wie: 
s Strats, Zivil», Prozeß-, Erbschafts-, 


eken- 4 
* Hypolheken., ‚Vertrags, Geseil- 


> 


Tennis. 


Anfänger und Fortgeſchrittene finden $ 


i euersachen usw, i 9, Alle Schreiben im Verlaufe des Auszahlungsverfahrens jind, 
flerant 10 Aan Konderungen, Ben Gelegenheit zur Ausübung des Tennis: 7 Sea wenn dureh die host überſandt, eingeſchrieben Au che 
H Warſchau, den 6. März 1925. 


; 16 Banaszak, Bydgoszez 
ul. bioszkowskiago (Noltkestı 2, 
Langjährige Prania po ſchlecht gegerbie Felle. 2 Pösnañsta 20, Telefon 608. en 


AE. Anmeldungen nimmt entgegen Arthur 


„J ſportes. Plätze vorhanden. ER 
$ Hasbach, Senator. 


_ Kinder-Wagen 


Promenaden- und Sportwagen / A 
Kinder -Klappstühle Si 


A. HENSEL, 


Dworcowa Nr. 97. 4844 


8 Kaufmännische Privatschule 


otto Siede, Danzig 


A Neugarten 11 (früher Holzmarkt). 
Inhaber und Leiter AITOR Siede, 
beeid. Sachverst. f. d. Freist. Danzig. ; 


Ausbildung von en u. Herreni in 


I Buchführung 


kaufm. Rechnen, dtsch. Handels- 
Korresp., W echsellehre, - allgem, 
Kontoratb., Schönschrift usw. 


$ Stenographie u. Maschinenschreiben. 
Einzelunterricht. Eintritt jederzeit, 
Lehrplan kostenlos. 2006 


SES 


" MOTOREN>WERKE 
MANNHEIM A.-. 


VORA: BENZ ABT. ra NOH MOTORENBAL 


ALFA- 
LAVAL- <e 
Separatoren 


haben. seit 1883 bis heute keinen Separator ihresgleichen 


gefunden 
1 Das letzte Modell Alfa Laval hat in Bezug auf Voll- 


W Najlepsza 


Venzke & Duday i GWA 


Srudziadz (Pomorze) 
Fernsprecher 88 
Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 
Baumaterialien 
empfehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt nen ee 


Asphait-Dachpap 
“a haltigo erpappen 


ohlente kommenheit alle vorherigen Modelle übertroffen. — Selbst- 
sphaltkiebomasse rg Trommel, e en Ur g 8 5 
eum er Betriebsteil tomatischer Tourenzähler mi 5 1 
Saler 4 wd ee de Verbesserungen bringen es mit sich, daß toh um a l in Matter und geſtreiſter Bare ; 
otorentroibðl . der Alfa Separator leicht, gleichmäßig und ruhig arbeitet, U $ Bieten AR 8 
perten EA usw. 2 8 der Bedienung und. dauerhaft ist, vor allem aber 7 i ; 
nd» schnell und scharf entrahm x d 
Su gn uon, | Mauergips 3500000 Alfa- Laval- Separatoren im Betriebe 5 R. Deutſchendorf & Co., Danzig. 1% 
Rohrgewebe das ist der beste Beweis ihrer Ueberlegenheit anderen Sepa- 15 Telephon 314 und 346. 4220 
Schamottestei ; ratoren gegenüber. Ibst b hit 4693 NE a E ii 
u bodenpiatte 8020 2 8 
onkrippen Alfa macht sich selbs eza 


Tow. ALFA-LAVAL Sp. 20.0. g 
Telefon 5354. Oddział w Polea Wroclawska iü ER 


INi e dsgawiščan 


„ JENTBIDMASCHNE 


für den unglaublich billigen Preis von nur Ap. 79.00 
mit 1 Jahr Garantie, (Neuesfes Modell.) Normalwalzen- 
länge. Sofort sichtbare Schrift. Fertigt 6 Durchschläge. 
Unverwüstlich. In 9 Monaten über 20 000 nachweislich 
im Auslande verkauft. Lieferung per Nachnahme nur 
von Bydgoszcz. Portospesen Zip. 3.80. Bei Voraus- 
zahlung 2% Sconto, portofrei. Prospekt mit Schrift- 
probe nur gegen Einsendung von 30 gr Briefmarken. 

‚Haupfgeschäft: ~. 


Gustav Neumann 


Danzig-Langfuhr, Baumbachallee o. 4878 


damen Hüte 


nach den letzten 
Pariser Modellen 
empfiehlt 486 


Kazimierz Seifert, 
ul. Długa 65, partr. {|g 
Bemerkung: Ange 
nomm; werd; Stroh- 
hüte zum Umpressen 
Größe Auswahl in 
Linon-Fassons. 


Hauptner 


Crotalia u. Autocrotal 


sind die allein zuverlässigen 


Dauer-Ohrmarken für Zuchivieh, 


Großes Lager in allen Hauptner Artikeln 
zu Originalpreisen 


| Landwirtschaft, Bedarisarikel ailer Art 


Alleinverkauf der Hauptner Erzeugnisse 
für Tierzucht und Pflege für den Frei- 
staat Danzig und Pommerellen 


Franz Kuhnert 


Inh, Paul Kuhnert 
DANZIG 
Tel. 506, 507 Hundegasse 98 Gegr. 1879 
(Eisenwaren = Werkzeuge 4000 


Haus- und Küchengeräte ; 
Watten ~ Munition - Büchsenmacherei 


Konad Weydert 


Bieh⸗Kommiſſton 
Danzig 
Sr Städt. Schlacht⸗ Bi 
Hauler Damm Sense D 
Ei a ſich 2409 
eſten 
bet tularten ene en aha 


ür ſämtliches S 
von Großgr Ab r 155 Händlern. 


egramm-Adr.: ange Danzig. 1 „Ballen, blühendes Ausſehen 


d ſchnelle Geicteaunahme durch Ar 
nähe 18 Fi enuſan“. ed 7 


> ZIZI mittel Aus et teln aio 4 5 ef 


ir nme Sad Sen 


Dr. — — Danzig. Rai. Markt 1b, 
bringen ſich dei Bedarf in 


11 
n EE 
teils zollfrei 


Franels-Wasserturbinen gehe 


Maschinenöle 


Fr In. d 
Motorenöle scene. 
Zylinderöle Se. 
Maschinen- u. Wagen-Fette 


Trane gar. rein etc. 1 


o r —— — a 


E. 


fi 


Sugeihnittene ] 


Riftenteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. gewünſcht. Stärke 

u. Ausführg. liefert] 


A. Medzeg, 


Were d. Weichſel. 
elefon 5. 479 


leert in bekannt guten AREA TAN 
Qualitäten die Firma: 


Max Wagner 


"Bydgoszcz 
Tel. 120. 
Tel.-Adr.: Oelwagner. 


Vertreter für Bydgoszcz u. Pommerellen : 
Beckmann u. Hohberg, Bydgoszcz, Gimnazjalna 3, 


Einzahlung erbeten auf e Volksbank, Bydgoszcz 
oder P. K. O. Poznań, F. Hohberg 205 432. 


YN Giasidleiferei und Epiegelbelegerei 
r 70 * : 
Paul Havemann 
ö dhenaallat: Automobilſcheiben. 


Facettſcheiben f. Möbel 
Mubelegen ſchadhafter Spiegel z 


KR; q — Lager fertiger Spiegelgläſer 
Garbary 5. Zeiss aa und Glaſerei. 


; Merinoſleisch Stammſchüferel 


zar Merzdorf 


bei ergi (Mark) 


Anerkannte vochzucht. 


Leckige Drahtgeflechte Mufti on 
Irahtzünne : Drahtwaren sii a 
Mabtiobrit Fr. Huth i Syn, von 60 Suht: Böden 


Balance- Zentrifugen 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 
Scharfe Entrahmung. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding, zu haben, 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


netreibeläden 
waſſerd. Plänen 


4 7 

en PA 1 AA Dieselmotoren . beine 3... m cam, den 2. Mai, mittags 1. Uhr, 
Į Transmissionsteile A. Wolle auf formvollendeten Kör 

liefert Fr m nn $ eeann Rep araturen “ 5jährige Woll⸗Leiſtungsprüfungen d. Eltern. 


an landwirtſchaftl. Maſchinen 5 Durchſchnittsgewichte ca. 215 Pfund. 


wie; Lokomobilen, Dampfdreiehtaiten, $ Abſtammungsnachweis bis zur 5. Generation. 


Mühlen-Neu- und -Umbauten 


zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus 


— —ꝛ— ; a Ae ain. A a ent ) ange 1924 pingen gon 50 Zuchtböden 

$ R a JE den Beſitz von Stammſchäfereien. 
K Anlagen führt l und preis- |i n itz | 

Aruteier weizer Whandottes Joh. unkel, 585 en: ee Fi ' Merzdorf liegt in unmittelbarer Nähe der Grenze. 

Jug e. Hahn aus ſtaatl. anerkannt. Mühlenbaugeschäft, 5 1 Günitine Zahlungsbe dingungen. WDM |H Ausfuhr von Böcken geſtattet. 4642 


eutſchlands, Hennen ſta 
u mmen aus präm. liva-Danzig, Polon 
1 e Danzig 1924 bronzene 5353 Prins Referenzen. ns. i 


is St. — zł, É. vanil. 60 1 88. 


Paul Sheen f. 10. Dr. Schultz⸗Merzdorf. 
erſattele. efeſen r. . Nontenke. | | 


t 


Fu. 


“FA 


SKESSELSCHMIEDE 


Auf Raten! 


Möbel: 


Ranapees, Chaiſelon⸗ 
ues, Roßhaar⸗ und 
derbetten, Matratzen, 
eldbetten, Betten u. 
a. m., Diasomiecka h. der 3 5 des Ulanen⸗Regiments unter Leitung des Kapell- 


meiſters Herrn Maſelkowski. 


BEE Anfang 3 Ahr. 3051 


4481 
Empfehle mich zur 


Anfertigung 
von Damen⸗ und 

Kindergarderoben 
iu ſoliden Preiſen. 2440 


Marg. Jarocka, 
3 r. 


Anmeldungen 


pomii 
Unterrichtsturfus 


erbet, in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4.4% 


AKADEMIE 
(Städtisches Polytechnikum) 


Wismar an der Ostsee 
Prospekt durch das Sekretariat 
Kasino vorhanden. 2008 


cmi 
Ai, Um- und f 
Abmeldungen 


zur Kranfen-Kaffes 


jind wieder vorrätig. 


A. Dittmann $; 


L Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 
EEE 


nn TE 
> 
en 


e n ULC 


1 z= 
4. r 
2 hu =“ 
3 
À Si a 
DE: u- a 
L- O) $ | Sa 
O & — 7 
S Wied 
— 7 ner 


IMASCHINENFABRIK! 


EISENGIESSEREI 


Kino Nowości! 
| EEE 


Anfang der Vorführungen 
an den Feiertagen 3.50 Uhr. 
die letzte 8.45 Uhr. 


Passepartouts ungültig. 


5. Schleuſe. 


1. nd 2 otedi Song 


y) od.Hühnerfrikassee, Kalbsbraten 


Klebemasse | ee 
=, ae «ri Radio Tor Radio‘ ; ) 
Baumaterialien Cafe „Tivoli“ 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten. 


1 «Pietschmann, Bydeoszez | 


Grudzigdzka (Jakobstr.) Nr. 7/11. 


8 


F. EBERHARDT ‘Etablissement, if lin mm ee 
Säge | AMT |. Menü. 12a Dal [sms m 


it. ster- hl 


Den 3. Oster-Feiertag 


Es ladet ergebenst ein 


PP 


Deutsches 


~ . 
Naus 
Gel. 1171. Gdańska 134. 


al 1172: 


Grudeherde | 


brennen Tag und Nacht, 
daher billigste Feuerung. 


Zum 
1. u. 2. Osterfeiertag: Mittagstisch 1.00 zt. 
Außerdem Festmenü 2.00 zt. 


Bequeme Zahlungs- Bedingungen. 


? Nachmittags : 
Praktische Vorführungen Der gemütliche Familienkaffee (Selöstgebackenes). 

Von / Uhr ab: 
A. Hensel, Dworcowa97 — Künstler -Konzert — 


Kapellmeister Lubrig. 


Für auswärtige Gäste: stehen jederzeit gut eingerichtete 
Fremdenzimmer zur Verfügung. 
Kindergarder., Wäſche⸗ 


ulm. Tages⸗ u. Abend⸗ w0 Adalbert Behnke: 


turie. Sienkiewicza ` $ 

ili är⸗ on et (Mittelftr.) 16, J. I. 2803 = 
— mag * 

en Daene T A TR ORT ED A A E CD A TR BER Ka A ME An —— Br 


Kino Kristal 


Humor! bringt das Lach salven ! 


Große Feiertags-Programm 


mit dem Könige des Humors. 
dem größten Sportsmann und Akrobaten 4985 


Harold Lloyd 


A in einem seiner besten Lustspiele in 7 großen Akten unt. d. Titel: 


=“ „Ausperethnel Wolkenkratzer“ 


5 Lloyd klettert an der Front eines 4-stöckigen Wolken- 
kratzers bis aufs Dach unter tausenden von humorvollen Abenteuern 
wo ihn seine Geliebte erwartet, 


- Kommen! — Sehen! — 5 — Lachen! 


TATE 
Anterrichk 


in mod. Damen⸗ und 


Das Lokal ist täglich bis 1 Uhr geöffnen! 
r42uffga5 Ay L sid gb, J, fee SDE 


Restaurant Alt-Bromberg 


Grodzka 12. Tel. 75. 
Ostern, zweiter Feiertag 


Menü 1,50 2 


Oxtail-Suppe 
Schinken mit gem. Gemüse 


Éj 
. 


Kompoit oder Speise. 


Reichhaltige Auswahl in Speisen 
à la Carte. 


Ich empfehle meine seit 1845 bekannten 


Asphaltdachpappen § 
Asphaltklebepappe 


Am N gua 
ab 12 Uhr mittags: 


: Oster-Frühstück : 
Kalte und warme. Küche jeder Art 


Daran anschließend: ‚FAMILIENKAFFEE. 


Unterhaltungsmusik ı m 
DER zen 


Św. Trójcy 12 Telefon 1070 
¥ Am zweiten Osterfeiertag wird Herr 

K. Sokołowski (Fa. Transradio) in 90 
meinem Cafe den größten und besten, 
bis jetzt in Bromberg nicht gehörten Apparat g 
im Programm 


T Paris, London, Zünich, Berlin p 


vorführen. Eintritt frei! "SE 
ee S eltern 0929000®@| 


Kohlen 


zu kulanten Zahlungsbedingungen. 


Bedachungsgeschäft 


Vertreterbesuch und Kosten anschläge 
kostenlos. 


chpappenfabrik 


7 8 N * . 
( 
wis ) 


"Patzer 8 


Telefon Nr. 82. 2154 


'n a'n'm u n/n mh n nn m nn mu namen Baan de e ae erbeten. 


ützer's 


Tate Ae ; 


Tel. Brzoza 2. Tel. Brzoza 2, 


Meinen werten Gästen zur gefl. Kenntnis, 
daß ich 118 Lokal mit dem heutigen 
Tage für die diesjährige 


Sommer Saison | 


eröffne. 


| während der Osterfeiertage 
reichhaltiges kaltes u warmes Büfett. 
Erstklassige und reelle Bedienung, 


Abfahrt der Autobusse 


von Bydgoszcz, (Klarissenkirche) 
ab 12. 4. 25. 
8%. 109° 125% 14 16% 18% 20 22˙0 
Abfahrt von 1 3 
; ach Bydgo 
9⁰⁰ 11 13 15% 17% 19 115 23° 


Sieiiegelä ihrtinler aE 


der Schweiz. Ende April, Anfang Mai. Sonnabd. bei ne. 4 
Sherten unter K. 4987 an die Geſchäftsſtelle Sonntag und oe j 


9006202099 91099006502 9209090 | Diejer Zeitung erbeten. an der Kaffe. 


Gu 
Zum 1. Male! 
Mit neuer Ausſtattg.: 


Aung 


5 piel m nle g 


von 12—3 Uhr. Anfang 


Den 2. Oster-Feierta L. Feiertag 


Suppe 
Bouillon 
Braten 


e — Lk (m) 


E a 


Kompott Abends: 


Schmorkohl, 


2. Feiertag? 
Suppe 
Tomatensuppe 
Braten 
Kotelettes. 


oder 2 
Kalbsbraten 501 
Kompott 
Kürbis. 
90060624000 eee 


FFF Sawda- 


ir Frülings-Rll! 


Eintritt: Damen 1 zł, Herren 2 zł, 


en Vorſtellung. j 
2. Ditertag Bd 
nachmittags 4 pe: 0 
Abends zu kl. Preiſen 
zum e letzten 
Nenaiſſanſe. 
Versluſtſpiel v. Schön⸗ > 


Königslinder. 
ale: 5014 
than u. Koppel⸗Ell eld. 


f 
$ 
2 
; 
2 
Rouladen 
} 8 
115 
i 


Freier Verkauf 


. 5 IOIIITOTATIOIO 


Der Wirt. 


P. Benoit, Spielleiter. Heute Premiere: . Porvet, Regisseur. 


Koenigsmark 


Drama der Tränen, der Liebe, des Schmerzes und der Qual, der Hoffnung und Ver- | 
zweiflung, des Verstandes und der Vorahnungen, der Nerven und der von den 3 
Leiden Golgathas erfüllten Herzen. 


i 


die diesbezüglichen Beſtimmungen 
durchführbar ſind, ſo müſſen 


Außenpolitik und Minoritätenſrage. 


Conſtantin Milles Warnung. ; 


Bukareſt, 9. April. (Ung. Tel. Korr. Büro.) Der be- 
kannte rumäniſche Politiker Conſtantin Mille läßt 
ſich in der „Lupta“ an leitender Stelle über das rumäniſche 
Minoritätenproblem wie Ee vernehmen: 

„In den Vereinigten Staaten von Amerika ift wiederum 
die Frage der in Rumänien lebenden nationalen Minder⸗ 
heiten an der Tagesordnung, und zwar im Zuſammenhang 
mit den Erfahrungen jener Studienkommiſſionen, die im 
Vorjahre über die Minoritätenfrage in unſerem Lande eine 
Expertiſe veranſtaltet haben. Der durch dieſe Kommiſſion 
verfaßte Bericht ſteht uns zwar im Wortlaut nicht zur Ver⸗ 
fügung, doch wenn auch nur der hundertſte Teil von den 
durch die amerikaniſchen Blätter vorgebrachten Gravamina 
zutrifft, ſo liegt der Grund in den Fehlern der rumäniſchen 
Regierungen in der Nachkriegszeit, die im Verlaufe der ſeit⸗ 
ber verfloſſenen ſechs Jahre einen Modus zur Herſtellung 
eines erträglichen Verhältniſſes zwiſchen dem Rumänentum 
und den im Lande lebenden Minoritäten nicht zu finden 
wußten. Die ſeitherigen Regierungen, hauptſächlich aber die 
gegenwärtige Bratianu⸗Regierung, haben ſich bei der Be⸗ 
handlung dieſes Problems eine falſche Taktik zurecht gelegt, 
indem ſie darauf ausgingen, das Ausland über die 
wahre Lage der Minoritäten zu täuſchen. 
Wenn im Schoße der Regierung oje Anſicht vorherrſcht, daß 

der Friedensverträge nicht 
e dies einfach klar und ohne 
viel Umſchweife darlegen und ihren eigenen Standpunkt zu 


rechtfertigen ſuchen. 


dienenden Vorſchriften der Friedensverträge gewiſſenhaft 
indem ſie behauptet, daß in Rumänien alles in beſter Ord⸗ 


dergleichen im Ausland befannt wird, fo ift es nur allzu 
verſtändlich, 


ne 
i begeht gegenüber den in Rumänien lebenden Minderheiten 
ein grobes Unrecht, wenn fig ihnen gegenüber ungerechte 
und geſetzwidrige Maßnahmen ins Leben ruft. Dies ift ein 


gehörigen der Minderheiten vollberechtigte Bürger des 


wenn 

und 
unverſtändliche 
mus zu 


die 


zufriedenheit ſo la 
mi en 


uns 
beſonders guten R ießt 
kann, daß ir ble kinder 


mänien wahr bleiben, 
tung hab i 
berzigung 


aA a 
** 


i fonr zu einer Demonſtration gekommen iſt. 


Kanaan fei, in dem Milch und Honig fließen. 
; Dean darf nicht belogen werden, da es die Lage ſehr 


„Die Regierung verfolgt jedoch eine andere Taktik und 
will glauben machen, daß ſie die zum Schutze der Minoritäten 


durchführe. Sie lügt das Ausland alſo kurz und einfach au, 


nung und das Land für die Minoritäten geradezu ein 
Gerade das 
an Ort und Stelle überprüfen könne. Wenn aber 
wenn man dort auch unwahren und übertriebe— 
n Klagen Glauben ſchenkt. Die rumäniſche Regierung 


nverzeihlicher Fehler, da wir ja in den Friedensverträgen, 
e wir ohne Zwang unterſchrieben, erklärt haben, daß die 


taates feien. Das Verfahren der Regierung kann nur dae n 
fübren, die im Shope des rumäniſchen Staates lebenden 
inderheiten zu unſeren Feinden, ſtatt zu unſeren 
Freund en zu machen. Wir ſind dann ſelbſt daran ſchuld, 
unfere Minderheiten ſtets nach dem Ausland blicken 
als einziger Erfolg, den die Regierung durch eine derart 
Politik erzeugt, iſt der — Irredentis⸗ 
zu buchen. „ 
Die Sache hat aber eine noch wichtigere Seite. Inmitten 
er unmöglichen anne, da die Außerungen der Un⸗ 
ut erſchallen, darf man Rumänien nicht 
teiner chineſſſchen Mauer umgeben. 
Glaubt etwa die Regierung, daß es gut ſei, wenn man 
jenſeits der Grenzen, wo Rumänien ſchon an ſich keinen 
auch noch den Vorwurf machen 
inderheiten verfolgen? - 


* 


Das find Sprüche der Weisheit, die nicht allein in Ru⸗ 
8 2 3 Gel- 
en 3 darum au z ellande 

empfohlen werden. PRIORBAnRe au Ber 


Narmwoche in Jerufalem. 


Feindliche Kundgebung gegen Lord Balfour in Damaskus. 
London, 10. April. (Pat.) Das Reuterbureau meldet 
aus Damaskus, daß es dort aus Anlaß der Ankunft . 
ne 
menge ſammelte ſich vor dem Hotel, 


SM 


AtA 
19 855 


große Menſchen 


in dem Balfour abgeſtiegen war, und bei arf das Hotel 


mit Steinen, wobei ein. auf dem Ba 


ſchloß 


*** kon ſtehender Dra⸗ 
einem Stein getroffen wurde. Der Hoteldirektor 
inzwiſchen die Läden in den Appartements Balfours 


goman von 


und löſchte das Licht aus. Nach längeren Bemühungen ges 


X 


Sag 


lang es der Polizei, die Menge zu vertreiben und zum Teil 


einen angrenzenden Platz zu ſchieben, wo aufs 
weile nde Reden gehalten wurden. Um 10 Uhr abends 
urde die Ruhe wiederhergeſtellt. Eine Anzahl Perſonen 
urde verhaftet. š MR 
kla alfour war über dieſe Vorfälle ſehr entrüftet und er⸗ 
05 hätte nicht mit der Möglichkeit eines Aufruhrs 


e ng 
Gelbſtändigkeitsbeſtrebungen 
Sou weſtafrilas. 


Die ſudafrikaniſche Regierung, die das Mandat des 


. Lilterbundes über die ehemalige deutſche Kolonie 


m a 


a | 


2 
* 


5.77 
Ri 


General Herzog 


i 


$ 


a 


Verwaltungsabteilung un 
lung des Bezirksexekutivkomitees verhaftet worden. 
werden vielfachen Amts mißbrauchs, 


gani 
Tode, weil er Bauern im 


üd weſtafrika innehat, teilt mit, daß dort ein allge⸗ 
meiner Aufſtand der ſchwarzen Bevölkerung 
ausgebrochen fei, mit dem Ziel der Selbſtändigkeits⸗ 
05 ung Südweſtafrikas. Die Eingeborenen haben 

an den Völkerbund nach Genf telegraphtert und verlangen 
Nate Intervention zugunſten ihrer vollkommenen Unab⸗ 
ugigkeit. 
üren Streitkräfte 
Südweſtafrika diri 
Die Londoner „ 


inäbefonbere auch die Luftfahrzeuge nach 
tert, um den Aufſtand niederzuſchlagen. 
orning Poſt“ meldet aus Kapitabt, 
abe im ſüdafrikaniſchen Parlament er⸗ 
Bud die and des . pete zur ae 
gehabt, daß auch unter den Hereros in der Gegend ; 
Nadhiıt die ungefädt 50 000—60 000 Köpfe ftare ſeien, Un⸗ 
p en entſtanden ſeien. Die Regierung werde dafür jorgen, 
aß eine ausreichende Poltzeitruppe entſandt werde, um die 
Unruheſtifter des Rehoboth⸗Stammes, die Kin die Unruhen 
verantwortlich ſeien, zu verhaften. Die egierung glaube 
an keinen ernſthaften Aufſtand. 5 i 


Aus anderen Ländern. 
Grobe Mißbräuche in Sowjetpolizeibehörden. 

DE. Moskau, 8. April. In Cherſſon find der Leiter der 
Kriminalpolizei, deſſen Gehilfe, der Stadtpolizeichef und ſein 
Gehilfe, der Gefängnischef, der Kontrolleur der polizeilichen 

d der Direktor der Finan abiei- 
è 
6 eh Bias beſonders pe 
rpreſſung un er er euderung 
ren angeklagt. Ein groper Prozeß rest 
bevor, eine beſondere Hommiffion zur Reviſion der Polizei 
iſt nach Cherſſon unterwegs. ; i 
Das Sowietgeridt von Jekaterino 
verurteilte dieſer Tage den Polizeiche 
Landbezirks von Subote z 8 
Gefängnis 
a 


f tungslegung des Kaſſenwarts. 


Die ſüdafrikaniſche Regierung hat alle verfüg⸗ 


foltern laſſen. Das Urteil wurde ſpäter auf 
dem Gnadenwege in fünfjährige Zuchthaus⸗ 
ftrafe abgemildert. 


Todesurteil im ruſſiſchen Skalpierprozeß. 


Oc. Moskau, 10. April. Der Prozeß gegen die Bauern, 
die im Tſchuwaſchengebiet den kommuniſtiſchen Agitator und 
Berichterſtatter Grigorjew gefoltert und zuletzt leben⸗ 
dig ſkalpiert hatten (ihm wurde ein Stück der Kopf⸗ 
haut in Form eines Sowjetſterns herausgeſchnftten), ift De- 
endet worden. „Der Anführer bei dem Überfall wurde z u m 
Tode verurteilt, die übrigen Angeklagten zu langen Zucht⸗ 
hausſtrafen. Außerdem wurde die Konfiskation des ge⸗ 
ſamten Eigentums der Verurteilten verfügt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 11. April. 


Am geſtrigen Karfreitag vereinigten ſich in den evan⸗ 
geliſchen Kirchen überaus zahlreiche Andichtige zu den 
Abendmahlsgottesdienſten, die dieſem höchſten Kirchenfeier⸗ 
tage der evangeliſchen Chriſtenheit ſeit jeher das beſondere 
Gepräge gegeben haben. In der Pfarrkirche wurden am 
Nachmittag viele Hörer durch ein Kirchenkonzert erbaut. 
e von Läden evangeltſcher Geſchäftsinhaber blieb 
geſchloſſen. e 2 
l 11 er Poſtdienſt in den Feiertagen. Wie uns die hieſige 
Poſtdirektion mitteilt, wird am erſten Oſterfeiertag das 
Hauptpoſtamt I für das Publikum beſchräukten Dienſt haben 
zur Ausgabe von Eilſendungen a: Art und von Zeitungen 
an die Adreſſaten, die ſich zur Empfangnahme melden. Am 
zweiten Feiertage ift für das Publikum Außendienſt von 
8—10 Uhr, und es findet einmalige Beſtellung von Poſtſachen 
ſtatt. Die Filialpoſtämter II und III find an beiden Tagen 
geſchloſſen. £ 

$ Der Apotheken⸗Nachtdienſt regelt ſich in der kommen⸗ 
den Woche wie folgt: Von Montag, 13. 4., früh bis Dienstag, 
14. 4, früh (aljo nur 24 Stunden lang; Zentralapotheke, 
Danziger Straße (Gdanska) 19, Löwenapotheke, Schleuſenau 
(Okole), Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 106 und Stern⸗ 
apotheke, Kornmarkt (Zbozowy Rynek) [Turnus 31. Von 
Dienstag, 14. April, früh bis Montag, 20. April, früh: 
Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Nynek) und Piaſten⸗ 
aubee am Eliſabethmarkt (Piac . [Turnus 4]. 

Pol niſch⸗evangeliſche Gemeinſchaft. Im „Oredownik 
Urzedowy Miaſta Byd oszezy“ (Städtiſchen Amtsblatt) iſt 
eine Mitteilung des eneralſuperintendenten Burſche aus 
Warſchau veröffentlicht, wonach die Wahlen zum 
Kirchenvorſtand der polniſch⸗enangeliſchen Gemein- 
ſchaft beſtätigt worden ſind. Zum Kirchenvorſtand der Ge⸗ 
meinſchaft in Bromberg gehören demnach: Marie Brauer, 
Karl Bauer, Joſeph Bialoß. Alfred Hinz, Albert Schneider, 
Victor Schwarz und Artur Torn; als Stellvertreter ſind be⸗ 
ſtätigt: Alexander Krouszewski, Artur Peitſch, Leo Warz⸗ 
kiewiez, Wladislaus Hellwig, Reinhold Kautz und Alfred 
Miller, alle in Bromberg wohnhaft. Gleichzeitig wurde die 
Ernennung des Pfarrers Manitius aus Poſen zum Pfarr- 
adminiſtrator, wovon wir ſchon berichtet haben, und des 
Pfarrers Karl Schlaffke aus Lublin zum Vikar bekannt⸗ 
gemacht. ö ? 

* Der hieſige Reſtaurateurverein hielt am 8. d. M. feine 
diesjährige Generalverſammlung im Schützenhauſe 
ab, unter Leitung des Voxſitzenden, Herrn Penkalla. 
Die fünf erſten Punkte der Tagesordnung waren bald er⸗ 
ledigt, und nach einer Pauſe von 10 Minuten begann die 
eigentliche Generalverſammlung. Zunächſt ergriff das Wort 
der Vorſitzende zu einem kurzen Rückblick über die rege 
Tätigkeit des Vorſtandes. Dieſem iſt es zu verdanken, daß 
7 een von 100 Prozent auf 20 Prozent und die 

u 


od 3 Mitglieder, neu 
aufgenommen wurden 21 Mitglieder. Hierauf esche Rech⸗ 
Die Bilanz ſchließt mit 
einem Plus von 392,70 zl. Der Kaſſenwart dankte im Namen 
des Vereins folgenden Firmen, die den Verein, zum Teil 
durch namhafte Beiträge, unterſtützt haben. Dieſe ſind: 
Culmex Brauerei, Browar Wielkopolski, Brauerei Kunter⸗ 
ſtein, Fa. Straelecki, Konditorei Hoffmann. Dann wurde 
zur Wahl des Verhandlungsleiters geſchritten. Sie fiel auf 
Herrn Skularski. Durch Stimmzettel wurde die Wahl des 
Vorſtandes erledigt. Das Ergebnis iſt folgendes: 1. Vor⸗ 
ſitzender Herr Penkalla, ſtellv. Vorſitzender Herr Wondak, 
Sekretär * Dalaszynski, ſtellv. Sekretär Herr Freitag, 
Kaſſierer Herr Goslinski, ſtellv. Herr Janicki, Beiſitzer die 
Herren: Skularski, Moenke, Heije, Hoffmann. Als Dele⸗ 
gierte zum Verbandstage in Dirſchau wurden die Herren 
Woydal, Skularski, Hoffmann und Kilichowski gewählt. * 
$ Der heutige Wochenmarkt zeigte, wie zu erwarten, 
reichliches Angebot, namentlich an Eiern, und auch an Früh⸗ 
gemüſe; Butter war immerhin ausreichend vertreten. Ges 
fordert wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr nach⸗ 
ſtehende Preiſe: Butter 2,70—2,80, Eier 1,40—1,50, Weißkäſe 
35—40, Tilſiter 2,20, Schweizer 2,80, Radieschen 25—30, 
Salat 50, Tomaten 2,20, Sat ac 2,50—3,50, Spinat 1, 
‚Gänfe 9-14, Hühner 4,30—6,30, Puten 8—12, Tauben 1,70 
bis 2. — In der Markthalle koſteten: Schweinefleiſch 
70—1,00, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 80—1,00, Hammel⸗ 
fleiſch 60—70, Kochwurſt 601,00, Dauerwurſt 1,60—1,80 
Zander 2,00, Hechte und Schlei 
Barſe 80, grüne Heringe 50, Plötze 40. a 
§ Der verſchollene Ring. Als dieſer Tage auf einem 
Grundſtück im Vorort Bleichfelde (Bielawkiſ aus einer 
Grube Lehm geholt wurde, fand ein kleines Mädchen in dem 
Lehm einen Ring, der als ein unverſehrter goldener Trau⸗ 
ring aus dem Jahre 1899 erkannt wurde. Auf Grund 
des eingravierten Vornamens der Verliererin wurden 
Nachforſchungen angeſtellt und der 25 Jahre lang verſchollen 
geweſene Ring konnte der hocherfreuten Beſitzerin, die ihn 
ein Jahr nach der Trauung verloren hatte, und inzwiſchen 
Witwe geworden war, wieder zugeſtellt werden. 
$ Gin Schaufenſter zertrümmert wurde in letzter Nacht 
im Haufe Danziger Straße (Gdanska) 109. Nach den Tat⸗ 
umſtänden — Karen find nicht entwendet worden — wird 
angenommen, daß ein Racheakt gegen den Geſchäfts⸗ 
inhaber vorliegt. i 
78 Sechs Ballen Manufakturwaren, die aus dem kürzlich 
gemeldeten Diebſtahl auf dem Güterbahnhof ſtammten, wur⸗ 
den auf dem Gelände des Rangierbahnhofs, unter Dung⸗ 
haufen verſteckt, vorgefunden. X 5 
§Kirchenraub. Ein gewiſſer Kazimierz Silski ließ ſich 
während der letzten Nacht in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche am Eliſa⸗ 
bethmarkt (Plac Piaſtowski) einſchließen und raubte die 
Opferküſten aus. 
§Straßenraub. In der Nähe der Fliegerſtation wur⸗ 
den kürzlich zur Mittagszeit zwei Frauen von einem etwa 
35jährigen Manne angefallen. Er raubte der einen Frau 
einen Marktkorb, in dem außer verſchiedenen Waren noch 
27 Zloty ſich befanden und entkam unerkannt. 


; Bereine, Veranſtaltungen ic. 


Matthäus⸗Paſſion. Das Konzert des Poſener Bachvereins beginnt 
am Oſterſonnabend pünktlich um 4 Uhr nachm. in der evang. 
Mfarclieche Die Türen werden während der Aufführung ge⸗ 
ſchloſſen. Am Kircheneingang ſind keine Eintrittskarten erhältlich. 
Versluſtſpiel „Renaiſſance“. (4995 
N. C. „Frithjof“. Am 1. Oſterfeiertage, ab 12 Uhr mittags, Oſter⸗ 
frühſtück. Vibe auch Inſerat.) i (4992 


` 


ſetzt ſein. 


2 50. Prozent ermäßigt wurde. Der Vorein 
Br zurzeit A ede 1 gerieen find im ver⸗ 
f fiojienen Jahre 28, hiervon durch 


e 1-1,80, Breſſen 801,40, 


Berein Freundinnen junger Mädchen. Generalverſammlung 
Dienstag, den 14. d. M. (3. Feiertag), 4 uhr, im Zivilkaſino. 
as ee ee Vorträge, Überraſchungen. Vollzähliges 

Erſcheinen dringend erwünſcht. Gäſte, durch Mitglieder einge⸗ 
führt, herzlich willkommen. (3045 

Deutſche Bühne. Die Direktion wollte es ſich nicht entgehen laſſen 
und hat keine Mühe und Koſten geſcheut, in dieſem Jahre auch 
zu Oſtern ein Märchen für unſere Kleinen einzuſtudieren und 
gofft, damit weiten Kreiſen eine große Oſterfreude zu beſcheren. 
Alle lieben Märchengeſtalten werden Einzug halten: orn⸗ 
röschen, Schneewittchen, die gute und die böſe Fee, Max und 
Moritz uſw., und ſogar .. .. der Oſterhaſe. Meiſter Lampe und 
ſeine Gehilfen haben ſchon lange Zeit vorher, wie wir ſo hinten 
herum erfahren haben, tauſende von Oſtereiern gelegt, um ſie 
gewiſſenhaft den Kleinen und Kleinſten im Zuſchauerraum gratis 
zu liefern. Auch die Großen ſollen an den Tänzen, hervorgehoben 
fei u. a. der „ Serpentintanz“ mit ganz neuen Beleuchtungs⸗ 
effekten, ihre Freude haben. Daß neue Dekorationen und 
Koſtüme das Bühnenbild verſchönen werden, iſt ſelbſtperſtändlich. 
Alfo auf zum Oſtermärchen. Regie: Kurt Haſenwinkel. (Stehe 
Inſerat.) — Am 2. Feiertag, abends, nochmals das entzückende 


“= * * 


* Junowroclam, 9. April. Vorgeſtern nachmittag ftit Apy 
vor dem Hauſe Poznanska 14 ein vollſtändig betrunke⸗ 
ner unbekannter Mann zuſammen, und wurde von 
den Hausbewohnern, um ihn vor Kälte zu ſchützen, nach 
einem Stall gebracht. Dort verſtarb ſer in der Nacht, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach an Herzſchlag. Wer der Verſtorbene 
iſt, iſt bisher noch unbekannt. Es konnte nur feſtgeſtellt 
werden, daß er aus Ortlowo, Kreis Inowroclaw, ſtammt. 

* Kolmar (Chodzież), 9. April. Der Jahrmarkt am 
Dienstag war mit Pferden und Rindvieh gut beſchickt. Für 
Kühe zahlte man 200 bis 400 zt, für Pferde 300 bis 800 zt. 
Auch auf dem Krammarkt war ein ziemlich lebhafter Handel, 
der ſich bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden hinzog. — In 
voriger Woche hat die unverehelichte Kaezmarek aus Byszki 
ihr neugeborenes Kind, um es, wie ſie angab, am 
Schreien zu verhindern, feft in einen Kiſſenbezug eins 
gewickelt und auf dem Kirchhof vergraben. Die un⸗ 


natürliche Mutter wurde ſeſtgenommen und dem hieſigen 


Weine ugeführt. 5 
* Krotoſchin (Krotoszyn), 9. April. Die „Krotoſch. Ztg.“ 
ſchreibt: An den hieſigen Markttagen wird über ter- 


fache Butterfälſchungen lebhaft Klage geführt. Die 
Butter ſoll mit Margarine und ähnlichen Fetten durch⸗ 
Cift zuhauſe merken dann unſere Hausfrauen, 
wie fie betrogen worden find, — Oftere recht ſtrenge Ron- 
trollen durch die Marktpolizei wären zu wünſchen. f 
* Poſen (Poznan), 9. April. Von einem Shwinbler 
geprellt wurde geſtern ein Geſchäft in der ul. Rra- 
Szewskiego 5 (fr. Hedͤwigſtr.), in dem ein junger Mann 
Damen- und Herrenwäſche im Werte von 175 zi kaufte. Da 
er augenblicklich“ das Geld nicht bei ſich hatte, bat er, die 
Räte einzupacken und fie durch das Dienftmäschen in fette 
Wohnung gu ſchicken. Als dieſes unterwegs das Paket in 
der ul. Fredry (fr. Paulikirchſtr.) für einen Augenblick 
Na riß es der junge Mann an ſich und verſchwand 
damit. h 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 9. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 29,25, 2631—2649; Holland 207,50, 208,00 207%; London 
24,86, 24,92—24,0; Neuyork 5,18 ¼8, 5,20—5,17; Paris 26,80, 
26,80 —26,74; Prag 15 437/, 15,17 15,10: Schweiz 100,39, 100,54 bis 
100,14; Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 21,37½, 21,43—21,32. — 
Devtſen: Dollar der Vereinigten Staaten 21,37½, 21,4—21,32. 


Züricher Börje vom 9. April. (Nichtamtlich.) Neuyork 5,17½, 
London 24,77, Paris 26,65, Wien 72,85, Prag 15,35 ½, 


Italien 


21,26 ½, Belgten 20,15, Holland 206¾, Berlin 123 / 
e ze, Ra. Ci 
Für drahtloſe Auszah⸗ 
; K i 8. April 
lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
= | Buenos-Ares . 1 Vef. | 1.903 1.807 1,593 | 1.897 
7 / Japan .. . 1 Hen] 1.738 1.742 1738 | 1782 
— | Konftantinopel 1 t. fd. _ 218 2.19] Bis) 219 
5 ¾ London . 1 Pfd. Stel. | 20.075 | 20,125 20.673 | 20,123 
3.5 % Neuyork. . . 1 Doll.] 4195 | 4.205 4.195 | 4.206 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.451 0,453 | 0,449 0.451 
34% J Amſterdam . 100 Fl.] 167,59 | 168.01 | 167,59 | 168.01 
5.5 ¼ Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.14 21.20 21.18 21.22 
6.5 / J Chrlitiania . . 100 Kr. 87.17 87.33] 67.00 67.16 
9% Danzig . . . 100 Sulden 79.88 79.88 79.85 79.88 
9 / Selſingfors 100 finn, M. 10,565 | 10,606 | 10,864 15,804 
8 % Italien . . 100 Lira] 17.255 17.295 17.23 | 17.27 
2% Jugoflavien 100 Dinar 8.78 6,8 6.785 6.805 
7 % Kopenhagen. . 100 Kr. 77.20 4 77.20 77.40 
9 ‘] Liſfabon . . 100 Elcuto] 20.425 | 20.075 } 19,976 | 20.026 
7% J Paris.. . 100 Fre. 21.54 21.80 21.645 21.7058 
8% Prag.. 100 Kr.] 12,435 | 12.475 | 42,435 12.475 
47% Ehrgeiz. . 100 Fre. 81.06 | 81,25 | 81.00 81.20 
10 % Sofia. . „100 Leva 3,06 3.07 3,06 3.07 
5 / Spanien . . 100 Pef. | 59.73 89.57 | 59,63 | 59.77 
5.5% Stockholm. . 100 Kr.] 113.03 113,31 | 113.03 | 113.31 
12.5 / ] Budapeſt. . 160000 Kr.] 5.815 5,835 | 5.815 5.885 
8.5 / Wien . . 100 000 Kr. 59,06 | 59,20 | 59.075 | 59.216 
12 / J Athen „ „ 78.98 7,01 7,04 7, 


Die Bank Polski zahlte Hente für 1 Goldmark 1,22 BIL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 ½ ZL, kleine Scheine 5,16 31,1 Pfund Sterling 
267 . 100 franz. Franken 26,56 Zt., 100 Schweizer Franken 
90,8 > T 2 


April. ge- 
: 38 Stück Rindvieh, 102 ae 
270 Schweine, 17 Schafe, 2 0 A1 1 ant 


Es wurden den 10. April folgende Eugrosprelſe für 1 Pfund 


notiert: RER 
: weinefleiſch: 
I. Kla e J. Klaſſe 067 r 
ET „48 1 II. M 0,65 5 
III. "A hei $ III. pin ene 7 
A 1 I. KI “m . 
F U a F 
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Eine große Reichsausſtellung für Kolonialwaren und Lebens⸗ 
mittel wird auf dem Gelände Bi Königsberger Oſtmeſſe in den 
Tagen des 27. Juni bis 2. Juli 1925 der Reichsverband Deutſcher 
Kolonialwaren⸗ und Lebensmittelhändler veranſtalten. Mit dieſer 
großen deutſchen Nahrungs⸗ und Genußmittel Schau wird vor⸗ 
genannter Verband gleichzeitig auch ſeine Paz diesjährige Haupt⸗ 
verſammlung in Königsberg abhalten. achwiſſenſchaftliche und 
belehrende Vorträge ſollen damit verbunden ſein. An der Aus⸗ 
ſtellung ſeloſt werden ſich die größten und bedeutendſten deutſchen 
Nahrungs⸗ und Genußmittelfirmen beteiligen, für deren Unter⸗ 
bringung die große Halle IV der Königsberger Oſtmeſſe mit vor⸗ 
geſehen iit. Die Geſchäftsſtelle der Ausſtellung befindet fiğ vorerſt 
in den Räumen des vorgenannten Verbandes, Berlin W. 35, 
Schöneberger Ufer 22. (4928 
2 m re ar nern wm 4 rr rr 

auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
pe A redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; 


ur et und Nellamen: E. PBraygodzti; Druck und 
Verlag Son E Dittmann G. m. b. H., tie in Bromberg, 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten 
einſchlietlich „Der Haus freund“ Nr. 54, 


zul. Jagiellonska 46/47. :: Gdaisla 2. 


1 4 8 2 m. 


ON en Na a ee 


es, daß die Wäsche vergilbt und nach verhältnismäßig kurzem Gebrauch 
zerrissen wird. Sie sind nicht vorsichtig genug bei dem Einkauf von 


Waschmitteln! Die Wäsche zerreist weniger durch das Tragen und die 
Benutzung, vielmehr aber durch Gebrauch schlechter Seifen und Wasch- 
pulver. Wollen Sie die Wäsche vor Vernichtung schonen und blendend 
weiß haben, dann waschen Sie ständig nur mit „Cenago“ Marke 

„Hemd“, Dieses verbürgt vollkommene Unschädli chkeit, “macht das 
Waschen spielend leicht, spart Zeit und Geld. Zu haben in allen na 


| BE Mai: am 
| geitungs- Abonnements 


z von polniſchen, Danziger, deutſchen 
und anderen ausländiſch. Zeitungen 7 
tätigen Sie, um exakt bedient zu werden, 
bis ſpäteſt. 1 0 > Mts. Zuſendung per Voſt, TIN 
d. Mts. Abholg. v. m. Filialen 


im Hauptbüro 5706 


C. B. „Express“ 


nmůes ussoves 


rien, Kolonialwaren- und Seifengeschäften. 


Chem. Fabr, EN Nagórski 


maoga Pomorze. 


* * 
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Von 2 Zeitungen ab im Centr. Zuſtellung 
ins Haus gegen geringe Gebühr. 


Preiswert! 
1 Drillmaſchine „Siedersleben“ 3 m 23 fl. 
1 — „Eert“ 3 n 25 R. 
1 s „Zimmermann“ 212 m 19 R. 
i Hackmaſchine „Dehne“ 2/2 m 
2 „Bölte“ 2 m 
i „Weſtfalla“⸗Düngerſtreuer 3 m 


Mir ie zum ers Toben Bolten 


Gpeiſe⸗ u. Fabrikkartoffeln 


auf und bitten um Angebote. 
Als Spezial⸗Firma für 


Wolle und Braugerſte 


intereſſieren uns in dieſen Artikeln ſtets ſämtl. Offerten. 


Feen & Kurzawa, Grudziądz, 


Fertige Betten u. Kissen 
Bettfedern und Daunen 
Schles. Inletts, garantiert federdicht 


Brautausstattungen 


Bettfedern-Reinigungsanstalt mit elektr. Antrieb 
Reinigung erfolgt jeden Sonnabend. 
= Konkurrenzpreise. 


Carl Kurtz Nachflgr. 


Gegr. 1839, Poznanska 32. Tel. 1210. 


Sämtliche Maſchinen jind gebraucht, aber 
gut aus repariert. 4124 


Gebrüder Ramme, 
Bydgoszez, Sw. Trójcy 14b. 


Getreide⸗, Saaten⸗, Wolle⸗Großhandlung. 


Telefone: 52, 858. Telegramm⸗Adreſſe: Parkurz. 4047 


ı KUNSTMOBELFABRIK e 


Einzelmöbel E Stilmöbel ` 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGORNA 26 FR. H E, G E, DŁUGA 24 


TEL. 78 


Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware 


GEGRÜNDET 1817 


EEE a ne 


Einbruchsichere Schlösser n „ f VeltenerSchamotte-RK acheln_ 
Hahn-Heimschutz io pi N | „Transport. Kachelöfen ` 
Schloßsicherungen,Schloßsperrer n . 


1 5 $ Zirkulat-Febriköfen 
Teerfreie Ruberoid- Bedachung BT en 1430. Wächter - Kontrolluhren 


— 


Wirtschaits-Wagen Analysen- u. Goldwagen 
Dezimal Tischwagen Cecil lose und im Wass ? Einrichtung 


Personen-Wagen eee ee e von Laboratorien. 


Allein-Verkauf amerikanischer 


Standard-Automobile 


Gebrauchs- und Luxus-Wagen für dortigen Bezirk zu vergeben. 
. la Ausstellungsräume, beste Beziehungen 
Bedingung: Werkstätte, Bankgarantie f. Pflichtquanfum 


Anfrag. m: Referenzen unt. W. L. 1521 an Rudolf Mosse, Danzig 


e EA 


Wir empfehlen 
waggonweise und in kleineren Mengen ab 
Speicher Hermann Frankestr. 10, Tel. 1324 
Orig. Chilisalpeter 
Kalisalz 40% 
Superphosphat 16% 
Thomasmehl citratlösl. 16%.% 


Zur Saat: 2 
Hafer „Deinerts“ und „Ligowo“ 
Gerste „Hanna“ 
Wicken, Peluschken, Erbsen, 
gelbe u. blaue Lupinen, Seradella 
u. sämtliche Futtermittel. 


Centrala Rolników ie 


Filja w Bydgoszczy. 
Tel, 336, 1336, 1337. Telegr.-Adresse: „Centrum“, 


| n i E Bigae, Dentisi 
& K ASPROWICZ Sprechstungen don 941, 3— 


BYDGOSZCZ um 
Spezialitäten 


Aleje Mickiewicza Nr. 4. 


Telephon 28 Obernigk bei Breslau 
für innerlich Kıanke, Nervenkranke u. Er- 
nolundsbe Me Geiste<kranke ausge- 
schlossen. für Zucker- und Stoff- 


wie: 


UI ae Insulinkuren. 4439 
r Tagespfleresatz: 
an Kl -Zim., Pens., Kur u. Arzt 10- * K 


RR 


Nastojka Zagłoba Nalewajka 
Refectorium Zupan Soplica 


Chefarzt und Besitzer: 
Dr. Köbisch, Nervenarzt. 
Dr. med. Maho Esnent, 0 0 inner- 


; ee lien’ Kranke. — Prospe 
Das ganze Jahr ge 


Sofort lieferbare Motore | 
verkaufen wir zu günſtigen Zahlungsbeding. 


1 Sauggasmotor "hen, 
50 P. S., komplett betriebsfähig, 

1 Sauggasmotor Fr“ 
20 P. Š., komplett betriebsfähig, 

1: Rohölſchmelzofen 289 5 


Leiſtung ½ ſtündlich. 


Königsberg i. Br. + 27. Juni bis 2. Juli 1925 neue Dieſel⸗ u. Sauggasmotore 


; Gaig. 
Protektor: Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Graf Kanitz eee E n E 
— — —Eüäẽä—ä— ũ—-—V— — — 


i Lande anfertigen und daher der Zollſatz ein 
für Kolonialwaren u. Lebensmittel 


ganz geringer iſt. 
9 Holzautomaten vnde, 
veranſtaltet vom Reichsverband Deutſcher Kolonial- 
waren: und Lebensmittelhändler E. B., Sitz Berlin, jowie 


kurzfriſtig lieferbar. 4400 
feinen angeſchloſſenen Landes⸗ und Provinzialverbänden 


1 . 300 mm è 

Kolonia waren nd To bat 440 mm Breite, mm Bohrung, zweitei ig. 
* Bar desbrobutte Getränte Fabryka Motoröw i Maszyn 

I geintoftivaren Material gawn A. Reeke, Bydg., Dworcowa in 

£ Am 11 A 


tsinduſtrie | Fachlite 
R und Apparate auicinlger Art 
Nähere Auskunft erteilen die Geſchäftsſtelle des Reichs ⸗ 
verbandes Deutſcher Kolonialwaren» und Lebensmittel- 
händler E. B. in Berlin W 35, Schöneberger Ufer 22, I 
Fernſprecher: Amt Nollen dorf 4334 und 4353 4928 


eroberten sich als erste polnische, 
auf natürlichem Wege hergestellten, 
Erzeugnisse den Weltmarkt. 4 


Tamer 


Portland -Zement 


Marke: „Hörka., „Szezakowa“, 
„Goleszów“, „Podgorze⸗ ⸗Bonarka“ 
ſowie auch aus kongreßpolniſchen Zementfabriken liefert 


zu Original⸗JFabriks⸗ und Kartellpreiſen 


und zu günſtigen Zahlungsbedingungen 


Geſellchaſt für Vergbau-Unternehmungen 
„Tepege“, A.⸗G. 


Katowi ce, ulica Warszawska 4. 
Telefon Nr. 1509. 1549 und 1831. 


Expoſitur in Bonan, Szewska 1, Tel. 1343. 


a 


"per 


Ablleuen Torf 


s in Bawlöwtio 20997 
verkauft zu annehmbarem Preiſe 


— Frledrichshöhe 7 


Morten über, Eng ui 
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